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Lieber Leser, 

'der Iichtbiick' die erste unzensierte Gefangenen­
zeitung Deutschlands, wird seit 1968 in der Justizvoll­
zugsanstalt Berlin-Tegel herausgegeben; die Aufla­
genhöhe beträgt derzeit über 2 500 Exemplare. 
Die Zeitung erscheint in der Regel einmal monatlich 
zum Monatsende. Sie wird aus Haushaltsmitteln fi­
nanziert und kann daher grundsätzlich kostenlos be­
zogen werden. Spenden oder eine Beteiligung an den 
Versandkosten sind jedoch erwünscht und können durch 
Obersendung von Briefmarken an die Redaktion oder 
durch Einzahlungen auf unser Spendenkonto erfolgen 
(Spendenkonto: Berliner Bank AG, Konto-Nummer 
31 /132/703, Kennwort: Straffälligen- und Bewährungs­
hilfe Sonderkonto Lichtblick). 
Eine ausschließlich aus Insassen der JVA Tegel beste­
hende Redaktionsgemeinschaft (derzeit 7 Mitglieder) 
redigiert und erstellt den 'Iichtbiick', wobei sie so­
wohl hinsichtlich der inhaltlichen wie auch themati­
schen Gestaltung völlig unabhängig ist. 
Die Redaktionsgemeinschaft arbeitet unzensiert, le­
diglich der Schriftwechsel mit anstaltsfremden Per­
sonen unterliegt den im Strafvollzug noch üblichen 
Kontrollmaßnahmen, wovon jedoch die Weiterleitung 
eingehender Post an die Redaktion unberührt bleibt. 
Die Aufgabenschwerpunkte des ' Iichtbi icks' liegen 
u. a. in dem Bemühen, sowohl die Offentlichkeit mit 
den vielfältigen Problemen im Strafvollzug zu kon­
frontieren als auch durch konstruktive Kritik an der 
Beseitigung vermeidbarer Mißstände in sachlichen 
wie zwischenmenschlichen Bereichen mitzuwirken. 

Ihre 'I ichtbl ick' -Redaktionsgemeinschaft 

ln eigener Sache 

Was schon seit Wochen und Monaten als drohender 
Schatten über unserer Redaktion lag, ist nun einge­
troffen-, unser 'Maschmenpark' hat teilweise seinen 
Geist aufgegeben. 
Wie wir bereits in unserer letzten Ausgabe durch ei­
ne Kurznotiz mitteilten. hat unser Abzugsautomat, mit 
dem wir in den letzten Jahren immerhin ca. 6 Millionen 
'lichtblick'-Seiten bedruckt haben, sein Leben ausge­
haucht. Unsere letzte Ausgabe konnten wir mit einem 
Leihautomaten und unter vielen Schwierigkeiten fer­
tigstellen. Damit aber noch nicht genug: Unsere Matri­
zen-Schreibmaschine machte ein paarTage später end­
gültig schlapp. Ja, ein Unglück kommt selten allein. 
Nun haben wir uns von dem Schrecken einigermaßen 
erholt; wie es aber weitergehen soll, wissen wir leider 
immer noch nicht so recht. Unser Spendenkonto (ei­
gentlich für dringende Anschaffungen gedacht) haben 
wir bis fast auf den letzten Pfennig geplündert und uns 
eine manuelle Schreibmaschine (mit Breitwagen und 
Halbtaste für die Matrizen) gekauft. Die Generalüber­
holung des Abzugsautomaten wird ungefähr die glei­
che Summe kosten. Wie wir die allerdings ohne Ihre 
Hilfe zusammenbringen sollen, können wir beim be­
sten Willen nicht sagen. Darum wieder einmal der Ap­
pell an SIE: 
.. Woll 'n SIE Ihren 'Iichtbiick' retten, dann . . . " 
in der Hoffnung, keine Fehlbitte geleistet zu haben 
und auch einmal die 'schwe1gende Mehrheit' aktivieren 
zu können, warten ..-.ir ao.~f ihren Beitrag. 

Ihre Redaktionsgemeinschaft 
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(Möglichkeit und Realität) 

~~ ine dringliche Frage, die 
~ ;J sich Gerichte und Stra fvoll ­

~( A zugsorgane anges.ichts stei ­
~ gender Kriminali~ät immer 
wieder stel:!..en , lau~et: "Ob und 
'llie ist die Kriminali tä~ durch 
Anwendung geeigne~~r Strafmaß­
nahmen einzuschränken?a 

Dabei spielt die (ffiz i elle 
Verurteilungs_r.nethode eine nicht 
unerhebliche Rolle . Die Abkehr 
vorn Bestrafungs- und Vergeltungs ­
gadanken , dessen Effektivi~ät in 
der Vergangenhe:. t ebensowenig be ­
weisbar erschien , wie heu~ige 
' Erfolgsmeldunger. ' bei Einhal tu.YJ.g 
eines behandlungsorientierten 
Vollzuges - löste schon gar ~ich~ 
die für eine wirks~me Resoziall ­
sierung vlichtige Frage der Schuld­
einsicht des Gefangenen . 

Der orthodoxe Vnllzug ging vo~ 
der irrigen Erwartung aus, daß 
der Gefangene in der Abgeschie-

denbei t seiner Zelle und bei Ein­
haltung str enger Haft se i ne ' Schuld 
einsieht ' , sie geduldig trägt und 
Reue zeigt . 

Diese Er wartung ließ neben an­
deren Fakten außer acht , daß der 
S-rraftäter die Zeit seiner Straf­
verbüßung umni ttelbar mi ~ einer 
Schuldtilgung (und zwar nur all ­
zu bereitwi llig) gleichsetzt . A '!:>er 
es ist e i n großer Unterschied , 

C'b man_ s i ch durch strenge Haf~ 
schuTiig zu fü_hlen hat 1 <·der ob 
man mit der Schuld leben muß! - -
Dia Antwort zur Frage e iner 
\. iedergutmachung, wie immer sie 
auch aus s ehen mag 1 kann daher ei ­
gen'tlich nur über die Lösung der 
Schuldfrage gegeben werden . Wäh­
rend zum Zei tpunkt e i ner Tat die 
Fra[e der Schuld weitgehendst in 
Nt: bel gehüllt bleibt , v1ächst die 
Erkenntnis aer Zusammen~~~ge 
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bal d nach der eigentl ichen Ab­
urt~~lung vor einem Gericht. Das 
Schuldgefühl , spe:testens· durch 
die offentliehe Verhandl ung ge ­
weckt,, -vv2..chst sicn zum Unrechts -
be·.vl.lßtsetn aus·. . . . . . 

Durch die -: Straf.verbüßu~g wird 
die Schuld den Tatopfern gegen­
über zwar ' abgetragen ' , die Wie­
dergutmachung jedoch, die Lei ­
stung- gegenüber d en unbetei ligten 
Unschuldi gen hat-mit der e i gent­
lichen Tat ·nichts zu tun - auch 
die persönlich wohl befreiende 
Wirkung der W.iedergutmachung ist 
daran nich-c gebunden.. · 

o ist die Frage der ~ieder­
gutmachung, ernsthaft in Er-· 
vrägung gezogen , wohl zuerst 
streng zu untertei l en in 
a) e i ner ·Wiedergutmachung 

an die ' Gesellschaft' , deren ge~ 
störtes Rechtsempfinden, lVIor al ­
bewußtsei n, was auch immer , es zu 
befriedigen gilt und b) einer 
' persönlichen Wiedergutmachung 1 , 

die einer individuellen Verpflich­
tung nach ausgleichend-er Gerech-
tigkeit gleic~kommt r · · 

I m ersten Fa], l muß man, nach 
Abzug aller seitens de r Gefange­
nen geäußerten Lippenbekenntnis­
se , auch unter Nichtbeachtung 
sicherlich zu unterscheidender 
Täter.gru-ipen , tatsächlich berück­
sicht;:i gen , · daß zumi ndest eine 
fine.nzieJJ:e Wi edergutmachung schon 
•N"ährend der Haft (und durch die 
Folgeerscheinur_gen auch noch lan­
cr · '~ h) i 1 • F 11 ·· -
0 e aanac_ _n Kelnem a__ ermog 
licht wird . · 

Durch die bisher prakti zierte 
Handhabung eines rei nen Verwahr­
vollzuges , ohne die geri ngst e 
Scha'ffung eigener Verdienstmög­
lichkei-ten ( wi:-rts_chaftlic.he Ar­
beit und gere.Ch'te Arbei ts~nt);_oh~ 
nung) · k-ann · e·inem · in der Regel 
gesellschaftl.ich geschadigten Ge ­
fangenerr kaum die Notwendi gkeit 
finanz i eller 1tliedergutmachung ver­
ständlich gemacht werden . (1•Johl ­
•:Je i sl i ch ist i m nooh zu verab­
schiedenden neuen Strafvollzugs­
gesetz ja bereits e i n Arbeits ­
entgel t für arbeitende S-crafge­
fangene vorgesehen . Hübsch zu 

lesen steht· udter § 40 , Ar beits-
entgelt: · 

" ( 1) Übt der Gefangene e i ne zu­
ge·wiesene ·'Arpe.i t , Beschäftigung · 
nach § 37 Abs . ." ·-4 oder Hi lfstätig­
ke i t aus, so erh;äl t e:F e i n Ar beits..:. · 
er:tgel t. GJ..~ses1 ist auf der G'rund­
iage des Ortdlöhnes zu:bemessen . 
Es l<ann je ·na'ch der L'e i stung des 
Gefangenen und der Art der Arbeit 
abgestuft v·re rden . ;1 

Leider aber v.rurde die$""6 zvri ngertde , 
Lösung • er:st' e i nmal ' b i s' zum Jahr~ · 
1982 ' zuru~~gestellt' . ) 

So l ange unsere Gesel lschaft die 
Gefängnisse als rechtlose v Büß·cr­
stätten1 beträchtet (wobei es 
1 denen da drin' ja noch immer 
viel zu gut gehe . . . ) kann sie zu­
mindest eine .finanziell_e 'y . i.ed er- · 
gutmachung · ' i~er Büßer ' wohl 
kaum je in Betracht ziehen . 

Das zusätzliche Hineininterp:r;-e ­
tieren eines Schuldbewußtseins 
(von außen her) i n den Gefangenen, 
ohnerealitätsbezogenes Aufzeigen 
echter \J iedergutmachungsmöglich­
kei ten sch.afft unüberwindliche 

·Barrieren. -
Der. Versuch zur .Üb!e.rvrindung 

dieser B~rrieren , sei h s t b~ i un­
bedingt positiven Ansätzen , muß 
als Stückwerk betrachtet werden -
wobei di e Echtheit sol cher Aktio­
nen noch nicht einmal untersucht 
zu werden braucht . 

Unter diesem Aspekt sind etwa 
die _hin und wieder auch in Ge- , 
fängnissen veranstalteten Samm-- ··. · · 
lungen zu werten, wobet der (meist. · · · 
überraschend hohe) Ertrag gemein­
nutz;i.gen Organisationen , oder · 
aber auch Kinderh~? imen etc . zuge- · 

. lci tet wird. 
Es gibt sogar Gefangene , die 

auf ~inen Teil (oder auch ganz) 
ih:('e·s geringen 1 Hausgeldes' (in 
der Rogel zwischen 15 und 50 DM) 
yerzichten und diesen ~etrag mo-

1 natlich an ihre Fami lie oder an 
von ihnen geschädi gte Opfer schik­
ken . 

Daß deren Notlage durch d i e Zu­
wendung solche r geringen Surflmen 
nich t wesentlich gebessert wird , 
spielt dabei eine untergeordnete 
Rolle , die den meisten Gefangenen 
dab~i noch nicht einmal vcll be­
\vu.ßt _ wird . 
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~'l)~~~ie unter Punkt b) angefü~r­
'J fl ~ 11:e 'persönliche Xiedergut­
I":S ~I J/•1 me..chung ' zeigt sich o::~ durch 
~.J ein fa:..sch -.rers-z.c.nae:-_es 
Schuldbev:ußtsein als fr eh.ri2-lig 
auf sich genor,mene ' Sü:b...ne' . Ab­
sichtlich auferlegte Opfer . so 
e"t'•la der freiwillige Verz~ch~ a..1f 
jeglichen Konsum , bilde4 da noch 
die harmlose Grenze einer .:.n nahe­
zu alle Cefühlsb~reiche hinein­
wirkenden, wiedergut machenden 
! Schuldabtra~ung ' . 

Zur ReelitEt einer echten Wie­
dergutmachung gehört meines Sr ­
achtens zunächst e i n e Bewußtma­
chung der gesellschaftlichen Zu­
sammenhänge , ,omi t ich in keir_er!l 
Fall das auf beiden Seiten ( Gefan­
gene und Gesellschaft) perver­
tie:-te Pochen auf 11d1e anderen 
haben Schuld ar. r.~einer Si -:üation ., 
einerseits U.Yld 11 deM arg Vernach­
lässigten muß geholfen -... ·erc!en 11 

andererseits mei4e . 

Der Gefangene hat die Pf=.. :.ch-;: 
( ·,.;ie jeder Bürger aucl:) '}ese-:::ze 
zu achten und eine Gesellschafts­
ordnung zumindes-.; zu respe1n:ie­
ren - die Gesellschaft aber ~a-: 
nur dann ein P.echt auf Er\far'tur:g 
von Anpassungsfähigkeit , wenn sie 
selbst bcrei t ist , dazu entschei­
dend beizutragen . Ficht das so 
stör~ische Beharren auf den Aus­
schluß eines Rechtsbrechers aus 
der mc:mschlichen Gesellschaft 
für alle Zeiten ist das Gebot 
der Stunde, sonelern die Hilfe zur 
echten Eingliederung ur:d Au::nahme 
in eir c verzeihende Gesel2-sche.ft. 

Der Bei trag zur' iedergutma chung , 
den Gefangene zu leisten i~stan­
de ·..rären (aber auch zu lei s1:e~. 
hätten) kann nur ar: deY" 3erei t ­
schaft einer sozial engag:.erl:en 
Gesellschaft gemessen werden . 

Individuelle Wiedergu~~achur:o 
findet onnehin bei vielen Gefa~­
genen täglich sta-tt; Gedanker: d.e:­
Schuldeir.sich1 , .Sühne unC. Hilfe 
an geschadigte 1 rr fern haben sich 
längst in den Hirnen festgesetzt 
- sir.; gcziel t einzusetzen , ein­
setzen zu k0nnon , ist d ie Erwar­
tungshaltung vieler ! 

Doch l0sen Sie abschließend 
zu diesem 'rhema aus e inem Hand­
buch zur 1 FLsozialisierung' von 

I:.rns-.; Kl0e, folge:nce Ausiü!:.r:.m ­
gen: 

11Daß das herköml'l'J:::.icl"e S~re.'!:Y":ch"t: 
und der herkörr.~.1.icl:e ~-=:~a.:,·.:::..::.. ­
zug nich1: nur kaun vom GedanKen 
der Wiedergu~machung gepräg1: 
sind , sonderm dei:l ::\;:.c:-.~sb~ ~:::r:~r 
es in vieler h:'__ s.:.cht: scgar u;,­
möglich machen , ar:gerich'teter: 
Schaden \·Iieder ;:utzw:1achen , is-c 
für C:1rL5-~cn e:.::c ~1er1:rS.g:~che 
Ta1:sache . Gerade an i -r.r zeig1: 
sich , wie wcnir ein Strafrecht 
Rc_.cLtsschutz zu e;evrähren in der 
Lnge ist und d~n durch ein De ­
likt Geschädigten zu seinem 
R~cht zu verhelfen versteht , 
wenn es von Vergeltungsabsicht 
bestimmt ist . 
Freilich hat auch d i e Pf: icr_t 
zur \'liedergutmachu!1g vo:: c:.nge­
richtet~;;m Schaden ihre Grenzer . 
Denn abgesehen daYor_: C.a3 e::> 
n~ eh ... ' 1· - a' er (!"· ·-z· ,,... ~ c"., -nc.' e C::ch;.!-- ·"' , .. \;:.. OWI"~ ~ ... a. ... _c;::_ _ .._, ..... c;.: 

den gibt , kann ir-... C.c.r~ kc~pl:. ­
zierten LE:bensverhäl "Cr:issE:Y: ei­
ner hoch zivilisier~en J~sel:­
schaft a•.1ch Sachschaden so grol' 
sein, daß er r::.8mals vo:!! Ver­
ursacher allein t;e:"trager:. ···erder. 
kann . So wird GS ~in ~reis für 
dit. hL.utige Art des Zusammenle­
bens s~in müssen , daß die Ge­
meinsch . .:~ft in angemessener \~ ei­
se für den durch einen einzel­
nen ang~richtettn Schaden e in­
stehen muß , wenn der e inz8lne 
üburf~"'~rdert ist und der Gesch8.­
di0tc nicht l~er ausgehe:'l soll . 

Schließlich '11Uß mit aller Deut­
lichkl.i -r. gesd.gt \·rurd&r_, daß C:iL. 
Bemühung Ur.'l Besserung des Rechts­
brechvrs -inh~r~eh2n muß mi"C 
dem Bemühen , kri!'7linoi;ene -.-er­
hältnissc i• ... der Gesel:sc~af-: 
zu beseitig~n , ~~e s.:.e z . 3 . 
bekannt sind i'!l d.er ?or~ von 
ungünstigen 1t:~"'~hnv ~r~ä::i. "Cr...:.ssc.:n, 
Benachteiligung ir.. dc~ : 'icgl .:.ch­
keit~n der Bildun; , soz~al ­
scl.ä ilichen l'viilieus , l"'artgel an 
sozi ::.len Einrichtu."1gen vor c.l ­
l..::m für Kinder und Heranwac:.­
sende aus z~rbrochenen Ehe:n urd 
Familien .. . " 

. . • womit sich d er Kreis um die 
gcsE;llschaftlichon Zusammenhänge 
schließt! phÄ 
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olidari tht•' , "Gemeinsinn" , 
:l (Not - ) Gemeinschaft•• , ''\':er 
im Glashaus sitzt, soll te 
rüt:ht mit S~;einen ·.,;erfer. '' , 

l; .. c 11 'lir sitzen alle ir; eir:o;;::. 
.clcc-:: 1 ~o·:ri~ dergleichen mehr siY::l 
irJorte und Sätze . die jeder vo~1 
uns k-:?nnt , die sicherlich jeder 
hie~ in u~serer U:'1.5ebung schor: 
~enifstens einmal gebrbuch~ h~~ -

Über d.i e öedeutur~G jieser ·. sr-e 
ur:d Sä:t ze soll al. dieser S-:elle 
nich~ geschrieben werden , e~es 
st~ht ~h~ehin fest . Är.ders sie~~ 
es C.a bereits mit ~er ..... usle€021g 
und der f.n· ·e:,r ...t~!g ai...s . Ange·da:nd"t:. 
werden sie ~'"'~ft, eigentJ ich bei 
jeder pa:: ser:.dt";:~1 "of'l.l.e unpassenden 
Geleger1he~ .... . B·~i vielen vsr. ·~:s 
sind diese Bec;riffe berei ~s zu 
einer stehenden Rer.iewe fldur:g ge­
worcter •. Oft kommt man in. o.ie Ver­
S'..lchung zu fragen: Ist es Anlie ­
gen , s_nd es Snrüche oder bereits 
Phr:::.s~n? · 

Le-r.z ter'as . S.t)lJ. t':! man mei.r.en , 
könnt-? ~=>s wrhl e;ar nicht sein , -~<... 
ur.s~re um~~':b"-lng geradezu dazu her­
ausfcr~er~ , nicht L~r derle! ~P­
ds!:Y.e!'l zu • ege~ , sonderr. s:..e a1...ch 
in der Praxis auszuUbLn . 
~heoret~sch mag es ~ic' ~ig oe­

ur~eilt sein , in der Pr?x~s h~n­
geger_ sieh-r. es leider ga:- z ur"d. ga.:r 
an~ers au~ . ~Ceine ~::1gebune; ~st 
nän;lich auch geeigneter, ~er:.a".l 
das Gegen-teil zu bewirken . Hass 
Neid , Eifersucht und derle~ mensch ­
liche Sch•::ächen mehr domir~:..eren 
und l"!!ache!l das Zusa·n:nenlt=>-;",er-... in 
den Gefängnissen zur Quul . ~nd 
nur selten habe ich erlel,·t- , .daß 
die Begrif"e w·ie '1Solidari tät", 
11 Gernei:nsinnll •ls··; . , auf Personen . 
(also Ni tgefa .. gene )i>.m·1endung ::2.:-:­
den , s~ndern fast i~mer in Bezug 

auf Dinge und Gegenstär.de , even­
~uell mal auf momenta~e Zus-r.ände 
.:~x:.ert ·are!1 . 

Zur So:idari~~T. feh:~ ~~-s a : len , 
a~ßer -·~r. äußere!l ·~·:r:s~änaen viel­
leicl ~ . _o g:..:': \··ie a.::.:e ... . · :;:..s uns 
:i:.. T.e! ..... --ter verbinc.e .._ kö:-_~~e . 
···a :-en wir alle ver de::: Gesetz sch0r~ 
reich• ' ·leic!'l' ' ·,.,rie es ·.·eh: sei!'. 
s0ll- s , so sind viir hier noch 
' ungleicher ' . Hi~r ac!'l~et jeder, 
ob armf r SJr.C.c r , ':;es-:rat.!cl_el t:e' .· 
~icrcli~ ..J , .::öse· ·'-' .'t , GanoYe , Vcr­
or~~~er Jder auch u~geketr~ , da­
r~uf, seinen Vorteil zu wahren -
was wahrscheinl i.ch legitim i s-c , 
auch auf Kosten der ander en , 
'·ia::: r~i cht ur" bedingt ('c.er !:u:- sel­
~en als ~llegal a:::tf~...seher:. ·:.-ird . 
Ein .. · eder beach~et u::.d ver· • .-er.a.e-r 
für sich die be:r-ühnne 'Hackord­
r.ur"g' . Es gibt: also irr:~er noc>­
je:::ande~ , der -.·or sich se:::. rs-._ als 
' r:cch sc!"lli:nmcr '..lrcd sch:..ec~-::er' 
einsestuft ·.drd, auf de!: ma~ 'her­
um!".:icl\en ' und naserU!r,p:cnd. l~srab­
blicken kenn , Einen - rnindes-cens 
eir~en , 'n:.t de~ mar: nicht au: ei ­
~le .,tufe g .:stell~ ·..-erden :r.cc!-1- : 

Ab5~;:;Sehon von Charaktärer:. un\~ 
Ströftatbr., die? bei dieser .Ee­
trachtu.!bS•d?ise eine v;eser:t2.ich"' 
Rolle spielen . darf man t~~~ bei 
ur:s eines aber ganz gev·iß nich~ 
s<::ir, - ein inhaftierter Gas~ar-
beiter ! 

'')enn am'"~ ist (muß) man nicht 
n1,.;,r sowiLSC von Hause aus s..:::::.lech­
~cr C:r:. ... . sondern schlichtweg- d3.s 
1 :.. .. tz ... ' (sein) 1 ~ 
u :~anaken :t, 11 Küm cl türken" ' 11 ~'-üster­
s.::· .... e ·, 11 Bi!!1bc s 11 •• md '•Kno b: auch­
fresser11 s:..nc.. l~icht: nur \.:!':serr 
:t;::_ ... ug fangenen , 'IIC:'T:c eir..s:.. t::..;. .. 
' deutsche' Jl.cll<::gen , siE sol2. -;:~ ..... , 
we~n w~r schon zu nichts a~der8~ 
.:f::i:1~.g sind: Ziel ... '..;.P..serer S0li::a­
ri.täi: und ur st:res Geme~!'lsir:~s sd: .. 
De!:n aucl :::i 1: ihne~ sitzen ;·;:..r ~­
einem Boot , 1uch oder ger&de ·,.;&il 
sie uns Lier fremdC'rtig und auf­
grund ihr(.;r r·~en"tali t.S.t "'.Z":-::ne.ls un­
verständlich vorks~~ ... ~ . 

"{t;;in v ... rlcm~;. .. , "'a3 siz !'.ur. 
glt..,;ich VC'''l uns umar .. ,.; und umhegt 
,;erdr;;l solllt::n , ein bi ßchen mehr 
'ler·s ... ndnis fi.lr ihrG: spez i~llen 
Schwicrigk.iten dUrfte of~ schon 
g~nUger. . Decc 
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T E I L II 

Mit diesem Ber ich t eines Be"tr()ffenen schließen wir den 
' Weg hinter Gitter' des Manfred K. ab. Die von ihm auf­
gezeigte Pr0blemati k weist s1cherlich einige Unkl a r hei ten 
a~f , auch erschei nt uns die üuin1:essenz nich~ ganz konse ­
quer- durchdF~cnt . :Ss is-r aber ein Bei trag, der uns einer 
Pis~ussion \'Pr~ ersc~ei~-. Sie liebe Leser sind aufgefcr­
..::.ert , uns Ihre Mei nur_g dazu zu schreiben; eine :v~ei~ung . 
die sich (wie auch die unsere) nicht t!noeding-:: mit der des 
Autors decken muß . 

Es is"t mir absolut klar , daß ich 
im Gefängnis hi11 , daß i ch als 
Krimineller abges+e~pel~ b~n ~nd 
.ß. r.~· . 1 cta !':'le ... ne helnung e2.n norma es 
i'1aß besitzt . Aber ich weiß nie . 
welchP Bedeu~ung ich d~eser. Fak~ 
-ccren beirr.essen scll. Ich habe 
allerdings den Verdacht , daß 
" freie , n<"'rmalP , gebilde":e" LeutE' 
at..f Gruno. diAser meiner Charak­
tererscheinungen von mir eher 
mehr Kl einmut , Reue , Gewissens­
bisse und Zurüclrhal tung erwarten , 
wenr ich über bestimm1:e Th~men 
mein Maul aufre~3e . 

Aber ich lasse sie abbli -czen , 
enttäusf' f'c- sie ur~d verlei -ce sie 
aazu , ~ich in einer ArT Stumpf­
sinn anzugaffen , als VJiJ r den sie 
denken: "Du hast vielleic:t-: Ner­
ven . SiehsT Du nich1: , daß ~u (er 
Gesellschaft Ptwas schuldig bist:.?'' 

Kann ~enn·e~n CefEngener Richter 
oder '.'ollzugsbe.rJ:nte im Sir..r:.e ei­
ner Freundscna.ft .f"err. haber~? Das 
spricht gege1'1 jede Ve:--nw:il:. Er 
haßt sie ! 

I eh erzählte einmal et·.vas r:f'\ ­
si tives üter einen Beamt.en1 ~it= 
anderen l~c~elt~n wiss end und 
sagten , daß ich auf eine n 'guten 
Onkel ' hereingefallen sei , daß ich 
nicht nur dumm gerug sei den Bif­
felturm , sondern a~ch gebraTene~ 
Speiseeis kaufen ZJ ~ollen . 
Aber \'iaru.rn soll tt-> icl~ überhaupt 

zu jemandem Vertrauen haben , ~e­
schweige denn ihn lieben? Sogar 
Freunde und Freund~~nen , mit ce­
nen mich die zärtlic~sten Bezieh­
ungen und zartes1:en h :.1genblicke 
verbanden . verl:.e .. er: ~ic!-:. nach 
einer Yeile , sag-ceL s~c~ lns von 
mir und behanrl.el ten mich als '.fÜr­
den sie illlCh h~ssen . 

Die ganze Gesellschafl: hält mir , 
bzw . uns den Gefangenen , den Arsch 
hin und erwartet von uns, daß wir 
ihn küssen . Mru1 hat aber viel 
eher Lust da~u , ihm eir.en :'ritt zu 
verpassen un eine Kugel hine~n­
zujagcr:. . :in Ge1angener s~eh~ die 
Kl ..,.,,.. t:'" '<=> r.· n ' "' · aueL u._ L r ange a~r "_e_ .. scne.~ unc. 
lern-e sehr bald und endlich , seine 
eigenen zu zeigen . Unter o iesen 
Urns·canden an der :::c.ealer: ur..d E~­
pfindungen der Zivilisation fest ­
zuhalten , ist viahrscheinlich ur ­
möglich. 

Natürli.ch empfand ich außerhalb 
des Gefängnisses eirJ:Ja::.. anders , 
da gab es Ansätze; aber aush si~ 
waren mi!: viel Verv1i rrur..g und 
\~ ahnsinn vermiscf'!t . I er_ hatte ein 
tiefes BedGrfnis , mich mi~ ande­
ren zu verständigen und s i e ~.uch 
kennenzulernen , doch e s gelang 
mir nicht; ich fand kei nen Weg . 

Ich v;ar 19 Jahre alt, a l s ich 
ins Gefä.1.1gnis kam und natürlich 
habe ich mich sei~ dieser Zeit 
gewal~ig ver~nder~ . 



=~ --===========------- ------- ----==·====-=-~==; ~==-== =::-..-============··:: -:=:-=- ---=====-===:.. 

Ab~r. immer ha~te ich ein ausge­
prag~es Selbs~be,vußtsein. Doch 
i~ der letzten Zeit nerkte ich, 
w~e me~ne I dentität mehr und mehr 
verloren g i ng . 

In meinem Körper ist eine Ersl:ar ~· 
rung , die ich nicht mehr loswer­
de , es ist tL'111löglich , ihre ge­
naue Lage zu bestimmen . Das Ge­
f~hl. ce~ A -4:rophie: ver folg~ mich 
b1.s 1ns Unter be'lrußtsein . Ich er­
k~nne , daß d 2.. ese dumpfe St:elle 
:tuc"l aus dem Gleichge1."ic:11: c-e­
werfen hat , i ch bemerke einen V~r­
lust , eine Andeutung der Leer e . 

Ich g l aube n i cht , daß man sich 
in der heuti gen Zeit mit g1:1tem 
Gewissen i rgendeiner Beschäfti ­
gung hingeben kann , ohne ·an der 
Behebung des Unrechts uli tzm.,rir­
ken . Ur.d ich glaube nicht ciaß 
man irgendeiner Beschäftigung 
gerecht wer den kar.n , der man sich 
mit schlechtem Gewissen h i ngibt . 

Was _mich an d i esen Überl egungen 
am me~sten bedr ückt , i st d i e Tat­
sache, daß ich sie gerade jetzt 
an~telle , zu einem Zeitpunkt , da 
me:tne Vernichtung endlich in 
greifbare Nähe gerückt ist . 

Icr1 bin bestimmt: kein Gif"tmör­
der , aber objektiv betrachtet und 
ganz gleichgültig _ wie man dazu 
steht , hat schließlich auch der 
Giftmord seine guten Seiten . So 
wird das Opfer eines Giftmordes 
nie wieder von Zahnschmerzen ge­
plagt . 

Ich habe in meiner Zelle zwei be­
unruhigende Em::deckungen gemacht:; 
ers1::ens , daß ich im Grunde der 
gleichen Lähmung anhei mgefallen 
bin, wie die Masse der anderen 
indem ich mich an neine geänder~ 
ten . Lebensv.erh~a tni sse gev.-öhne . 
Z~e~ tens , die Ver wirr ung und Ver­
wustung des Pr ivatlebens durch 
den Vollzug geht noch vj_el tiefer , 
als ich anfa~gs geglaubt habe. 

Es ist für jemand in meiner ge­
gem·rärtigen Lage ein nahezu un­
lö~bares Probl em , sich beispiels­
we1se von außerhalb ein T~schen­
tuch zu vers chaffen. Da die Reso­
zialisier ung derartige Ausmaße 
angenommen hat , daß man nur noch 
mit annähernd· gleichgesinnten 
verke'1ren kann , befinden sich die 
Henschen , die ich U.'Tl ein Taschen-

tuch bitten könnte , in der g l ei­
chen Situation wie ich . Das heißt: 
aber, daß i ch sie mit meiner Bi 1:1:~ 
entweder n i cht erreiche , oder vreru1 
ich sie errei che , gefähr den wür de . 

Oh diese Menschen aus Gesunden 
best~hen, oc.er aus Kranken, 0"~--, 
sie sich aus Furcht vor Anstek­
kung durch die anderen zusaomen­
schließen, oder von den anderer. 
aus Furcht vor der Anstec!,:ung ge­
mieden werden, spiel 1: längst kei­
ne ·'-\olle ·nehr . Sie sind isoliert . 
Ic:b.. r:-1er!<:e ·zu meiner Verwunderung: 
daß ~eh zu einem sehr hoffnungs ­
frohen Schl uß gelangt b i n . Also 
bin ich ein Optimist? Ja , denn da 
ich meine Vergangenheit nicht 
verrate , kann ich auf die Zukunft 
r.offPn. ~a ich me5.n GedächtniE 
bewahre, kann ich derJcen ur:1 da 
ich an den Menschen glaLbe , kann 
ich leben. Es fügt sich so . daß 
mir gerade jetzt eine Veraanaen­
hei t zur Gegenwart wird, d~ß ~ein 
Gedächtnis und mein Glaube an die 
Menschen gerade jetzt eine :Be­
währungsprobe zu bestehen hat, die 
mir für die Zukunft entscheidend 

' werden mag . Es ~ügt sich so , da 
ich gerade jetzt , ur..ter den le­
bensfeindli chsten Umständen viel 
intensiver lebe , als irgendwan..."l 
zuvor , als irgendwann seit jenerr. 
Zeitpunkt , da mein Leben zum er­
sten Mal du rch eine Flucht unter­
brochen wurde . 

Ob ich damals gut daran getan 
habe zu f~iehen , weiß ich nicht . 
Und \venn ich auch diesmal nur um 
meir Leben zu fJiehen hä-:te , oder 
nur vor dem Leben fliehen wollte, 
könnte ich ebenso bleiben. Aber 
ich glaube , daß ich diesmal ins 
Leben fliehe 'J.,lnd daß es kei nen 
and0r·en Weg für mich ins Leben 
gibt ; als. d i e Flucht . 

Vielleicht ist ' Leben'· über­
haupt schonmit ' Flucht' identisch 
ge\vorden , vielleicht '.f."ird , solange 
ich noch daranteilhabe alles Jas, 
was ich mir unter 1 Leben ' vorstel­
l ... , nurnoch auf die kurzen A-:en­
pausen der ' Flucht ' beschr änkt 
bleiben, s o daß nicht mehr das 
Leben von der Flucht unterbr ochen 
wird , sonder n die Flucht vom Le­
ben . Oder vielleicht erlebe ich 
es noch , daß man wieder frei at­
men kann . kol 
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AUS DER SICHT EINES GEFANGENEN 

\'/ie schon in unserer Dezember- Ausgabe angedeutet , wollen 
wir uns ab diesen Monat mi t dem Thema Bewährungshilfe be­
schäf1:igen . Unsere damalige Bitte um Diskussionsbei träge 
wurde erhört, und wir werden heute mit einem Beitrag 
unseres Tegeler r'i.i 1:gefangenen Fred Hä. beginnen . \:ie i!:Lrner 
bei Bei trägen dieser Art, Hollen. \'lir darauf hinweisen , daß 
seine Aussage sich in kei ner ·::eise mit der Meinung der Re­
daktion decken muß . 

! ~ ewährungshilfe in Deutsch­
·~&! land , ein Thema, das sicher 
I~~- hochaktuell ist; zumal , wenn 
\:: man sich die Statistiken an­
sieht und feststellen muß , daß 
die '{ückfallquote bei 80 % liegt . 
Ein Prozentsatz , über den man ein­
fach nicht hinwegsehen darf . 

Leider muß gesagt werden , daß 
sich gerade bei uns i n Deutsch­
land kaum jemand über die Ursa­
chen Gedanken macht . Man zuckt 
nur mit der Schulter und stellt 
fest, daß ein Verbrecher eben 
ein Verbrecrer blei ht . Ganz ab­
gesehen davor. , daß so das Problem 
nich,; gelöst werden kann , macht 
man es sicr. auch zu einfach . 

Doch wo liegt die Schuld , bei den 
oiEnt:.assenen•' oder - falls ihnen 
überhaupt ei~er zugetei:t ~ird -
bei den Bewährungshel fern? 

Ich meine , bei den Bevlährungs­
helfern et\•'a zu 20 ?,: und zu 50 % 
etwa bei den Entlassenen . (Die 
restlichen 30 % kommen auch noch 
zur Sprache . ) 

Bleiben wir erst einmal be i den 
Bewährungshel.Cern , da h i er das 
Problem meiner JV!einung nach etv..ras 
einfacher liegt . Zuerst einmal 
sind diese Leute restlos über-

las ~et und dann gibt es auch 
welche , die sich die Sache zu ein­
fach machen . Denn '\'Jenn er einem 
Menschen helfen v;ill , darf er ihn 
nicht als HAkte" oder itFall 11 be­
trachten , sondern sollte sich erst 
einmal ausgiebigmit ihm beschäf­
tigen . Er muß erforschen . wo bei 
seinem Probanden di e Probleme 
liegen , seine Sorgen und Nöte ken­
nenlernen und dann zielgerecht 
seine Hilfe einsetzen . Er muß ihn 
,,,ie ein Psychiater - und das soll ­
t~ er sein - auseinandernehmen 
und eine Analyse stellen . 

Nur so k~nn er sich auf die Men ­
~ali tät seir!es je•:H::iligen nKunden11 

einsteller:, da das , so scheint 
mir , einer der wichtigs1:en ?unkte 
für eine \•:irksame Hilfe i s t . 
Der Be Jährungsh cüfer ·.nuß sich da­
rüber im klarer. sein, daß nich1: 
nur sehr viele seiner Probanden 
aus schlechten Verhäl -cnissen kom­
men , sondern auch meinen , da sis 
sich stark genug fühlen , das Le­
ben meistern und auf ihn als lä­
stiges Anhäpgsel verzichten zu 
können . 

Di ese Dinge zu erkennen und 
sich darauf einzustellen ist oft 
schon eine Überforderung der Be­
\...-ährungshelfer . 
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Und dami 1: \,·ären wir scbon bei 
seinem Schü~zlinrselbst . ~e~ ~e­
währ'-lngshel.fer sollte ~~isse:n , daJ 
dieser in den meis"Cen Fällen ·.vie­
der in sein altes ' Rev~Qr ' 6eh~, 
det.n aort ist; e~ bexanr.t , hat er 
seine Freunde und wir-.~ a uch a:n­
erkan!lt . Gerad0 diese Freunde abe:: 
werden es sein , cUe: :tnn n1cn1: 
nur rech1: balc. auf dc n al ta!"' .. ve-:­
hängnisv~llen ' \eg zurtick 1 brin­
gen,sonder!l ihP wohl auch sei ­
r.es BP\•".8hrungshelfE::rs ,.-<~p· :n au::· ­
zi <:?he'1 . as geht denn sowGi t ~ bis 
er , der Probant ~ i hn selbst als 
lästiges Ubel empfindet und n i cht 
mehr einzusehen vermag, warum 
ausgerechnet er unter Aufsicht 
s~ehen und eine geregelte Arbei~ 
und Verdiens~unterla.::P.n ctc. nach-
··leisen soll . -

Hinzu kommt auch n,...,, . .l1. 1 aa~ minde­
S"Lens 50 - ur!d di_st:; Zc.hl dürf­
"Ce .. icr t- Z...t (lo~11 gegri !:'fen seir: -
V'Jn geregelter' Arb~ i "t garnich~s 
oder nur '.1enig htl t. . 'arun auch , 
\vo rr.an doch aus Fr1ahr·Ang 'vei!3, 
daß man rri ~ ein-..m 'Bruc!.' oc.er 
einem anderer' kru'"'i."er I'ing "~:iel 
leicht:Er ar. das 11 Ll"'-:>ß ~ C.eld · koi:l­
r.wn kar!n (an C.ie l ol.:c..P- denkt man 
dabei bestim~t nich~) . 

Viele Gefangene 0 la·..tben schon 2.11. 
d0r Strafanstalt zu wissen, v1ie und 
vw s i I? nach der Entlassung das 
' Startkapi tal 1 hol~n ktlnn0n . Fall s 
nicht , 1~ rnen sie 0as ' nötige 1 

von ihren Hitg fangenen , und ge ­
rade hier liegt der dick~ Hund 
be ·raben . Der Bewährungshelfer 
ka~~ eben rur ein H~lf~r sei~, 
aber niemc.ls das gut:machen , •·•as 
im Straf-.rcllzur; versaut ·orden 
.:..st . 

Und da wird viel versaut , leia.e-r 
zuvi. 1 . - Hier muß di t:: wi rkli che 
Hilf'-=" beginnen es ist nich1:. da :ni-::: 
getan, ihm das Verwer:lichc se:.ner 
Tat vorzuhalt:en (r)as haben ~icr ­
t~r :...nd Staatsam'läl tc schon z·-tr 
Gt..ni.lge getan) , es macht ihr; n:.tr 
verstockt . Auß~rdem , wer gitt 
schon gerne zu , daß seine Ta"t 
wirllich eine verwerflicLc war? 
Es ist 1 so glaube ich , auch nicht 
damit get·:m , daß man die Zellen 
offo.;;:n läßt , Kochküchen e-inrichtet 
u.sv1 . , usw. Vielleicht lisge ich 
rni t .!!einer J'.i~;; inung ver:;.ehrt u.nC. 
l~sse mich da gerne b~:ü:hren, aber 

ich finde : die berühmte ' Resozi-
2-lis!.erung soll1:e schon bei S-::::-af ­
antri+~ beg!nn~n. 

f1an scll tt.. sein Gt. ·• ·issen nicht: 
da.1n.:.. t u .-ruhiger. , daß :1an i~.r:.c; 
\··j eaer sc::reibt . caß dazu e:'~t:. 
neue A:-.s"tal -cen .se baut werden mü8-
ten . dazu das Geld fehl€: und ":as 
d~rar1:igc :ntschuldigur.gsg:'ünde 
mehr si:r.~. Mar" kar:r;. auch ur:1:er 
den ge3 t:nen Umständen bere:!.-ts 
etwas . ehr tun . Es fäng-: sehe~ . 
damit ar., ·1 der für die Z&llen­
ver•teil un6 zust :.~n~.: i ge Beamt·~ 
(auch ei' sollte:: etwas von Psycho ­
J.ogi e v t.::rstehen) sich den 1 Neuzu­
gang ' ~~n~uer ansch~u~, _in kur­
zes GesrJräch rr:i t ihm führ1: (wi e 
:frü'1er üblich) und ir!l da!'ll~ auf 
d.ne S-ra·c. ')r .. Jerlet;t I rU._. VCä G .... -
fangenen 1 b-.:':"rhnt' wird. , j 2. e- sei ­
n r Ment~litä~ entsurcche~ . Abe~ 
;.;as 'tlirc ~emacht? Es wird e infach 
do.hi!l verlegt, "'C .;~ine Z-... lle f~.:;i 
1st, et_;Jl viO u.1d rhre Rücksi cht 
auf Verluste . ~s ersche in~ ~ir 
als läcterliche Ausrede , daß :. iez 
aus Gründü!l d&r i.Jberfü~lur!g !licht 
.:~öglich sei . 

..:.in west.:n-::- .i.che r ?u!'lkt :.st auch 
noch , dafj ·-l.n frl sch Verun::eil ter 
oft ein .albcs oder ganzes .Ja: r 
auf s~:in<:.r~. 1 Stellungsbe:.f;;;hl' v·ar­
ten muß. Was geht da .für nu-czlosc.. 
Zci t vc: loren 1 wer lz-::a.nr in En·rar­
tung ~:; incr Gefäne;niss t.;rafE: irger!u­
wc etwas l<.onkrctos begi•:nen? Dc.1J 
d.i.cze 1 StelL.m;,sbef0.nle 1 :ni t '/or­
liebc }a .. rz vor Ost .?rn oC.er ;:ci!· ­
nacht n v rschickt Yer den , is~ 
scheinbar ein~ besondere PoinL· 
der Jus~i2~-hörd~n. 

Doch nun zurück zum Thema . !V:ar 
soll tc. in dt.:r Anstalt erns-ci:~aft 
mit d~::r G-:uppenarbei t begi~r:en. 
J der hc·t i rgc.md\'rie ein Hobby. sc­
daß ma~ die Gruppenarbei"t: s o ge­
stal "t n kC"nnL.c, daß d~r Gc-f2Ylg~ne 
ci e Be\,;influssunt; als solche gar­
- icht empfindet . '"'cch dar~ darf 
man nicl~t , \·'Ü: es hier in Tegel 
gcsch~:-ht, ... inen Gefangenen als 
Gruppe:n~prt:chr::r aussuchen, tL~d 
di .... Grupp~ dann sich selbs-c Uber­
lnss •• n . De.z.u müßte c.ine Führungs ­
kraft da sci.n , · tJ irl Sozi:"le.rb&ite r· 
oder ein f~hig<.:r Bcr,mtc..r , der di ·~ 
Gruppt.. ~·~ st in der Hand hat und 
ihr unmer'.{2.ich S'.:in~n ~ ill en .... :uf-
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z·.oJir.g1: , um sie SO .Lr. r,iC"ll::..lng Ge:;: 
richtigen 'eges zu lenkeL . Man 
se .:e runnicht , daß dJ.c r.ic~t rr:'-'.; -
1 cl..., • ~ ·e J"ndr=.rr.~~ a er '-u- -eY'la'' -.L • -~~- ) "' - • :C'.I. ::.. "' J -!:, ·• ...._ 

das gleiche in einem g ..... 1: geführ­
~:en Unt'?rnehmen . 

_s /;;.:_ ~ "ten noch ner.r .aeis'"~i-=-le 

ar"gefC. "'rt .. ,erden, dj e auch schon 
je~zt mit den gegebDnen Möglich ­
kei1:en durchz~fuhrr. sind u~c 
nich1: nur e:n wesen1:licher ?ort­
sc!:ri ~-=, sondern 5Cht;r. ei~e ech~c 
Hilfe wrren . Dazu muß ~ber ~e.:. oen. 
j._r_~1:al tslei tuLgt:n .~l.l t er ·:il~e 
vorhanden sein , mar, verrä1: wohl 
kaum ein Ge,heimnis , wenn rnan sagt, 
daß es eben ar: diesem 1 ~uten ·,\-il­
len ' sehr oft fehlt . -

Die verurteile~den Richt~r dage­
gen k5nnen nach melner ~ei~un6 
über!1::>upt nicl· t unterscheiaen , 
wer sich bewähren i.·Iill und kann 
und V..'P>r nich~ . :araus ist :..r..nen 
vit:llel.cht noch nicht eit.rna: ein 
Vc-'!'-..-ru::-f zt. mache::., denn · ·0r.e::- sol ­
len s:! P die· andlung e.:.r.es ::e:cschen 
ez:-ye~:r e~1, \·lenn dieser ihEer. ~cch 
n.:.cht P.:.n ~l v~rgeftihr~ wird, wo 
of- der ii F~ 11•' schon Jahre zurück­
liee;t und r.o~ c.och oft sc ist . '"'aL 
die zuständige Kammer in der Z··;i ­
schenzei t ei.r,en ar.d.Pren Vcrsi tzen­
den bel-:ommen ha~ . Ihm \\·erden 
dinn zur Entsche::..du.nb nur Akten 
vort;el Pg t, und diese enthalten 
unter anaerem ' das Verhängnis ' : 
'•Vors trafena szug '1 - und danach 
er.t scr,eldet Pr . 

0nc gerade 'rv· _;_ 'iieser I:.f'tsche.:. ­
dung geh··r n die '"ors-rra.:e:r: ra .... ." 
aus cen Akten, sie v~rle~~en den 
Rich~er zur ·rorein",enommer..hei t , 
denn er .!.st ,ja auch.nur ein I'·1ensc'1 . 

Ich ke:r1ne Kollegen hier in "!'egr=.l , 
die sieh durchaus ge,_;ar:de:::.. ~ und 
aucb ' dr uße ' ein!7 Exis, e:;z a ..!f­
gebaut haben, aber heute r.och ei­
ne S~rafe aus dem Jahre 1368 ab­
si~zen , weil ~ieser S+ellungsbe­
f-ehl Jahre später k~r- . 7:-ot.:-~rc>r'l 
\·erden sie ni:;ht auf ( 26 ( Ent ­
lass~~g nach 2/3 der S~rafverbü­
ßung) gehen, da sie ein Vcrs~ra­
fenregister ·,;ie ein Lexil--cor ,_ a ­
ben. Andererseits kenne ich rsr· ­
nuz "Ers tb~c·s trafte" , c1ie alle Vor­
teile des .'ollzuges genießen und 
bei 1 Ha1 bzei t ' ge en •·.rerden : aber 
schon heute sage.,..: (.J&.ß sie V"C?i te.:." - 1 

hi:~ J. Ui::OS knc.chen unC. k_av.el: "; 1 -

den! da dies inz~ischen i~r Hob­
b~r [e'!J'OrMJ::'! iSt . 

~a, ~nd ~~nn s_.d aa ~och d_e 
res~: ... ichen 30 / .. . ?oii 1: ih~e:.! meine 
.; ~ie :>ffsn-:.:...:..,...re r-:e::.r.·.z:g : die 
t:t..:r~ eim!':::.l ZU!!: üter;··:..e.ge:::.:e:.: .1. ... 1 
gegen uns is1: und uns Kau.~ eine 
Chance U•ßt. Diese negative I'1ei­
r~ung ·,.,..1·· _eider durch ge·.·isse 
Bc·.üevarc~-:-:c..sse!1ble t~er gefesi:ig~:. 
Ich denl-:c da :;.ur an fas1: hal"..:-sei ­
tige tbersch~if1:en i~ der 'Bild­
Zeitur..?"' · 11 BandenkrieP- i r. Iegel'' 
lder nie stattgefunden haT) oder 
11Vier 3tr8flingP w~"'~ll ten einen Be ­
amtEn fE:rtig machen 11 (was auch 
nich1: ganz und schon garnic~t i~ 
der Fo'!'m g~s~.:.~~t ha-) . So e~1as 
is-c dann bitter , .. .md s':lla:_ge '~s 
geschehen kann brauch1: I!lar: s.:.ch 
Uber ein ablehnendes Verh&lte~ 
der sogen~nnten ÖffenTl i chkeit 
nich~ zu ·,runC:.ern. 

!)er le-t7te, ---ft aber e~-csc!leiden­
de FI.!Ilkt, egen del1 auch ei:!'l Be­
,. : .. ,.-_r:r:..:.ngshelfer macht:cs .:. s-: , ist 
die Entlassung eines Gefangener: 
~it v0llig unzureich~:rden finan­
ziellen Mitteln . Keine ··:ohnL.r~_, , 
keine Arbeit , k~ine fa!!:il:..äre Bin­
dur"g '...md oft: ::1ur mit: einem von 
dE.-r t.nstal t spendier1:en .-.r:.=u5 , d2 -
zu noch oft der ~.:.lle, ~ög:ichs~ 
ohne Arbei i die Ann-;::hmlich.i:-:.c-i ten 
des Lebens zu genießen ist ein 
schlechter Start; was snll dabei 
hJrauskomrnen? 

Zählt ll'an. alles zusamrne:r!, dann 
wird jedem vers-:ändl:. eh seir1, da!3 
hier de·r beste Bewährungshel fcr 
gegen WindmUhlenflUgel an~ämpft . 
Sicher ein c~s~eres Bild , 6erade 
daher muß ma!1 den f11ut dies5r Leu­
tc b \vt:.ndern . 

Frcd L ·· . . ~aus !II 

Anm • ...;. \e<J . : r., ir Si::'i d.avcr. über------------ zeu_ ~ , 0aJ :ii escr Be -
richt eine Mengt hrbsi~: gekos~e 
hat . vermissen aber e :..:r:e klare 
Aussage und je6 lichc Al ternati ­
ven. Bitt~ betrachten Sie diese6 
Bt::i trag lediglich als DiskussiOilS­
cröffnung eines sehr subjektiv 
urtcil~nden Be roff~n0: . 
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. . • rli t Dank bestätige ich Ihren 
freundlicher! Brief vom 27 . ::Jez . 
1973, insbesondere danke ich Ihnen 
für das große Interesse , das Sie 
unserer gemeinsamen Sache entge­
genbringer . 

i'1!i t Ihrer .:'rage nach den 11 perso­
nellen Voraussetzungen für eine 
wirkungsvolle Strafvollzugsre­
form'' rühren Sie zweifellos eine 
der sch'<"ierigsten und - in man­
cher Hinsich~ - unangenehms~e~ 
Fragen an . :!eine Bemerkung möch~:e 
ich so verstannen wissen , daß 
durch die Einrichtung eines wis­
senschaftlichen S~udiengangs mit 
einem akademischen Abschlußexamen 
für die Studienrichtungen nstraf­
fälli~enpädagogik-Delinquenzpro­
phylaxe- Rehabili tation11 und durch 
das große Studieninteresse der ' 
Studer.ter. seitens der Hochschule ' 
eine der elementarsten Vora~s­
se~zungen fi.lr eine wirksame S~ra:: ­
vollzugsreform geschaffen wc~den 
is-c . 

"Jie \ issensctaft erweist sich 
damit als fähig, ihren Beitrag 
zur längst überfälligen Vollzugs­
reform in Ges~alt; praxisorien­
tierter Forschu.ng, Lehre · .. md .::..l.:s ­
bild"Ung zu leist;en . Die Berei "!:: ­
stellung von Planstelle!' aus !-iaus­
haltsmitteln der Länder ist eine 
Aufgabe die die verantwortlicher. 
Politiker aller Par+eien mit Un­
terstützung durch eine sachlich 
informierte Öffentlichkeit zu 
lösen haben . Ich bin realistisch 
genug, um zu wissen , daß das keine 
le1chte und dankbare Aufgabe ist , 
ich bin aber auch op+.imis~isch 

ger.ug . damit zu rechnen , C.aß sict. 
vernünftige Einsicht in di.e :Jo"L­
'·lendigkei t eil:er Vermehru~g von 
Planstellen für bestens qualifi ­
zierte Fachkräfte durchset;zen 
·11ird . ?rof . Dr . Gerhard ~ei~ling 

Gesamt;hochschule ·:;uppert;al 

Lieber Genosse Jahn , 

der Zehlendorfer Arbeitskreis für 
Strafvollzug und Resozialisierung 
hat sich in einer besonderen Ak­
tivität des Problems der lebens­
länglich Inhaftierten angenommen . 
Sicherlich wird Dir schon eine 
Zahl von Pe~:itionen auf Grund 
dieser Initia~ive vorliegen . : eh 
i•Till mich .::.n den Kreis der Pe"Len­
~en auch deshalb ei~reihen , weil 
mich in meiner Be~liner Abgeord­
netenhaus- Tätigkeit gerade die 
Frager. des Strafvollzugs in be­
sonderer :-.reise beschäftigt he.ben . 

Ich hoffe es wird Dir möglich 
so=> in, ir. den D.t1S;:; ehenden Bera-cun­
ge~ zum Strafvollzugsgese~z auch 
das Problem der lebenslä~glicr. 
Ir."'laftier~en so zu regeln , de.ß es 
rücht länger rich"Lig ist; , daß eine 
zeitlich unbegrenzte Haft einem 
Todesurteil auf Zeit gleichsteh-e . 
Dies kann und darf auf Dauer nicht 
ein Problem der Gnadenpraxis sein , 
sondern im Gesetz müssen IVIöglich­
Keiten vorgesehen werden , d ie es 
zulassen , einem Verurteilten ~ach 
Ablauf von 10 Jahren die Chance 
zu eröffr..en , oedingt entlassen zu 
'.'.'e~den. 

T h . ß d ß '. . . .r~ -li h _c. we~ , a c.J.e c .~. .... er.l, _c __ 
k~i t Piner entsprechenden :..:.cera­
lisic.rung des Strafvollzugs ~ic!-n 
in besonderer Weise wohl\vollend 
gegenübers~eht . Ich•1eine jedoch , 
daß das Schielen au! die cffen"L­
liche und insbesondere au:: die 
veröffen~2..ichte Neinung zu diesen 
Fragen hier nicht helfen , das Pro­
blem zu Eisen . 

Wie Verurteilte zu dJ.esem Pro­
blem stehen, soll Dir ein Artikel 
aus der Unabhäneigen Berliner 
Gefangenenzeitung 11Der Licht­
blick 11 zeigen , den ich d iesem 
Schreiben beigefügt habe . Ni mm 
meine Zusch:-ift als Bestätigung 
Deiner richtigen Absicr.~ , de.ß zu 
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einem sinnvollen S"trafvo: :=.. zug unä 
des damit verbun~ene~ ?ers~chs 
d.e!' ~esczialisierur ... ,: c" ~s : s.::~ !"'S 

~uch gehör~, die zu lebenslanger 
~aft · erur"teilte~ :~ 11ese Über­
legungen mi -r.einz,_ . .'.,szieher ... 

Jli,rr;en 2gert 
Mi~~lied d~~ B~~des7-ages 

. . . Als Leser Ihrer Z8i 1:schrif-:: 
möchte ich Sie Uter I~lgend~1 
Vorfall in Kenntnis setzen: 

Zur Zeit verbüße ich e i ne Strafe 
in der JVA. Düppel . •ragesverdienst 
ist 1 , 80 Dl'1 - andere Einkünfte 
nane ich nic:ht . Am 2::: . 1 . 1974 er­
schien c..er Gerichtsvf"lllzieher bei 
.meiner Ehefrau und ufände::e ei.1 
Ferns~hger~t zur Dec~ung ~er Ge ­
rich~skos~P . . J:ch ::n..!3 d.azü. :rech 
bemerken , b) lies ohne vor~er~ ­
ge .nJ{ündigung seschah . 

.. ußerdem h be ich r;')ch 8 ~=:)~a­
:ce ·.ron der S"trafe zu ·.rerb:..::~er.., 
v1ie sollte i c•1 da c:..e Gerichts ­
kosten be:zahlon? :·le~ne 2Je:rau 
ve .. ~dient c:::. . 600 D!i im Nar:.a1: una 
hat rwch ein Kind. von dreizehn 
Jahr~n zu versorgen . 

Es würde mich in1:eressieren , ob 
diese Art 'Jr:>n Zwan.~svollstreckung 
auch bei anderen Gefangenen ~och 
während der Haftzeit üblich ist . 
~l enn ja , wA.s kann man gegen diese 
Gemeinbei ten unternehmen? Es wird 
nur von R~=>eozialisierung gespro­
chen , dl)('l-l dAr Gefa.ngene berr:er~-:t 
davon .. :c.1ts, im Geger:"teil , die 
Juetiz bPdroht nich~ nu~ de~ In­
haf"tiert~n sondern auc~ dessen 
Familie in 1hrer Exis~enz . 

Ich .-·äre I nen sehr danl·(oa~ , ···e~ 
Sie mir r.ü .... te:len kön~-=e~ .. , ::ia::> 
dagegen zu machen ist . 

Gür:-hs::-- Fr . 
1 Berlin 37 

J(rim . u . {ed . : Es erschein1: uns zu- ' 
n~chst zweifelhafT , 

daß l)r'.1e V!irhcrige f.1ar.nung ei:1E. 
derartiß~ Pf~ndun~ vorgenommen 
v·rorden isf· . 
Ganz offensic~tlich aber handelt 
es sich h1Pr um e.i.nen Fall vor: 
absoluter Unwissenheit , deLn ne-

ben einer; Pfändur:gssch,.;.-cz gib"t 
es auch ein8 au::schieber:de Be-
p .;,.nrr ·rr- ~ Ge"''·c~--1-o---::::.r ....... ..~..re ....... b vu ·- 1 ... .;: •• o~~~- · . 
bi tt:en dah~r unsere Leser -~-;:. e:.re 
S1:ellungnarme. 

•• . Ich :'..n\...:; 2J:-e Zei t:~...Lv:g is~ 
sehr gut C'" ·acht . !,loß ei!".es \·~r­
misse ich, Ihr berichte-.: nicnts 
über .die Zustände . die h~er in 
Mcab_ t h·~ t'!"S'-'hli: n . i.I=:tP- :::ü.3t- l'IL·-:h 
diese Zus u:nc1 c i1: Eurer Zei t:ur.<;. 
anpranger~ . Ihr schimpft üoer 
~Ußstände , die in Eurer Anstalt 
vorhanden.sind , aber über Moabit 
lese ich }~ein \fort . Ihr war1: doc'1 
sicherlich auch einmal hier unci 
kennt dahe~ die 'mensch:iche Be ­
handlung ' . 

Hier ·":erden Zeller-.. -e:ilz7 , "10 -

ran ei~en~iich nich1:s ~~szuse~~ 
.,.:·re , '...:enn diese Bear.!-;:;e~: e.:r..e"" 
~icht dauernd das Lese~2-;:;er~al 
rausnehrnel'l · ··'~"den , zu:-:1e.l es J8. 
Eigrw• u:t i . .So et·.~·as g:.. !:::-: es i~ 
Ieg <:;.f'• " m~ r "o.:::lr"Olr.~+ ' c:: t: 

..J.._ J • 't - -- - ~ .... c..._.:.__""" -- J 

r ic! . i'li-r ~ s-c deT. G eset:z r.ac.1 
l.. schuld.:.L , ·.tird aber oehc.nce: t , 
als ;·renn , ... • ~in Scl1\·rerverbrecher 
1st . Und selbst dieser =·1e~sch ha.,.. 
ei,te anst2na ige Behandlung zu be­
l3.t.spruchen . Dazu kf"lmmt das un1:er 
uruck setze~ . Wenn Du Di ch nicht 
ruhig und anständig führ st , dann 
kommst Du a .1f den B- Flügel, v1as 
das heißt , ~.a::; wißt Ihr ja sicher­
lich . Zellen , rlis u~1::umutbar sina , 
Wasserzuteilu ... g , ke::.n ricrtige"' 
Tisch, kein richtieer S-cul;l , scr ­
dern nur z··1ei Bret::er , c:.e als 
Tisch und Stuhl d.i.e~eY: s'")l::..en . 

Körpe :-1· ge ka!.1n ma:: gar ~:.c!'t 
betreib0 . a das bißc!!e~ · ·asss·r , 
des man ~'"mmt . kau~ a~s~e:..c~- . 
Jiier müßte r.tan einme..~ dc.s Ges-.x--: ... -
hei tsamt anrufen . _cf! :{e.r.:-. ::a­
türlich v~n Glück receh . ~aß icn 
nicht dort · l1ege . ... oe.r ·denkt ar 
die vielen anderen ii.:. tge:ar:;enen . 
r· 1 . - r· h 1le sc 10n gesag1:, ·,1enn _u lJl.C._ 

hier nicht sc fUhrs~ . ~ie die es 
wünschen , ctr-~un heißt. es gleich , 
au..C dem B- F Lügel :..st noch 0ine 
Zelle frri . Ua3 is1: glatte Nöti-
5Un< • Von· hum2ner t1aft kann mar, 
hi~ r , ir' t reden . Ganz im Gegen­
teil ~ r-"Z - l\ etl,od"n , das w::re das 
.richti,zr · o .·!nabi t i st :.1och 
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:,.undert Jahre zurück v0m modernen 
Strafvollzug. Und es wird sich 
hier auch niemals e-cwas ändern . 

Klaus M., Berlin 21 

Anm . d.Red . : Grundsätzlich ist zu 
sagen , daß der ' li::::ht­

blick' bei seiner Berichters~at ­
-:ung auf Infor:Jationen ange'.·liese:l 
is"t . Blei ber: sie aus , vlie das nicht 
nur in Moabit der Fall is"t , son­
dern bedauerlicherweise z . B. auch 
in der Frauenstrafans-cal t , über 
die wir gern etwas berichten vrür­
den , können wir nichts schrei ben . 

Den von Klaus M. geschilder-cen 
' l~Z-Mer.hocien ' können wir nicht 
so ganz folgen . Seiner Schilde­
rung nach kommen doch nur s0lcße 
Gefangene in den ' Genuß ' srlcher 
Sehand::.ung, die sich nicht an­
ständig und ru.:."~üg führen . Ans-cand 
aber is-c doch auch im Gefängnis 
eine Selbstverständlichkeit . .. 

*** 
. • . Eigentlich könnte man zu dem 
Bei trag der Gruppe CII. des Hauses 
III nur ignorierend. sagen: "Schade 
u:n die Sei ~e im Lichtblick , der..n: 
Das Papier hätte besser genu-rzt 
werden können ! '' 

Letzten Endes sind alle Gefäng­
nisinsassen gesell schaftliche Ab-

.. weichler . Und nur als solche wer­
den sie draußen be- 'und verur­
-eeilt . Das vollk0mmen ohne Unter­
scheidung sei ~::ens des unbedarf­
te!l , · nie mit dem Problemkr~is 
Kriminalit~t , S"trafvollzug , ~c­
tivation , etc . befaßten freien 
Mitbürgers draußen . Für den noch 
nicht vorbestraften Bürger sind 
a 1 1 e Gefangenen Zuchthäusler ~ 
Verbrecher und dergleichen mehr . 
Of.:'enbar handelten die Gruppen­
:::it~glieder der St . CII nach dem 
cf~ gehandhab-cen Schema je~er 
freien Bürger , die in uns Gef~~­
genen die geeigneten Objek~e se ­
nen, auf die man eigene Fehler 
:1och abladen kann , weil wir ja 
ohnehin schon "Schuldige , Ab­
weichler , Versager , .. :t gegenüber 
der gesellschaftlichen N0r~ ver­
körpern . fii t den blindv.rütigen 
Haßtiraden und Radikalverbe.lier: 

gegenüber den Lebenslängl i chen 
wollen die Verfasser der Peti tion 
wohl über ihr eigenes Dilemma 
hü:.weg-täu.:>chen . "'I er solcherart 
seine Rachegelüste, seine private 
Wut an anderen pauschal zu befrie ­
digen sucht , übersieht damit die 
mögliche Gefahr , selbst in die 
Grube zu stürzen, die er anderen 
zu5edach1: ha~~e . 

Es liegt: doch auf der Hand , daß 
g<:J\'lisse Kreise der Öffem:lichkei t 
bl~"'ß auf derartige Selbstzerflei ­
schung unter uns Gefangenen lau­
ern , um hernach hämisch gri nsend 
sämtliche Ref ormbestrebungen noch 
besser torpedieren zu können ! 

Darum trägt dieser Beitrag den 
hinterhältigen Charakter e i nes 
~euchelnden Dolchs-coßes in den 
~üc1<en all der gut:willigen Refc-r­
mer , Helfer unC. Betreuer in Sachen 
Strafvollzug . Fast möchte ich an­
nehmen , d i e Verfechter dieser 
niederträchtigen 11 Kopf- ab- Poli ­
til< " seien bezahlte Agenten der 
bekannten auflagenstarken Boule­
vard- Blut - Presse , denen die Pe ­
tition sicherlich riesige Freu­
derausbrüche bereiten wird ... 

Jürgen Cl . 
J~!A Straubi ng 

.. . seit Januar 1974 haben wir 
hier einen Arbeitskreis · g ebil ­
det , welcher sich mit den Fr agen 
der '!iedereingliederung beschäf­
~igt - das Fernziel besteh~: da­
rin ,· die anstehenden Probleme 
mittels einer direkten Kontak't ­
pflege mit den Betroffenen zu lö ­
sen oder ihnen bei der Bewäl ti ­
gung .ihrer Aufgaben zur Se i te zu 
stehen . 

\'iir wissen , daß das von uns ge­
wählte Ziel nicht innerhalb ei ­
nes Jatres erreicht werden wird , 
sind aber desser zuversichtlich, 
daß durch diesen Kreis gewisse 
Denkanstöße ausgelöst werden • . . 

Amt für Industrie ur.d Soz i alar­
beit im Ki rchenkreis Spandau 

Kreissozialsekretär 
Hans - Gerd Hellmers . 
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2~ . 2 . 1974 Las vielen vrn uns be ­
---- - ---- rei ts bekannte '' SPAN-
DAUER BLA..>ORCHES'Ir'R.11 bie-ce1: ir.­
teressi ~ .... ~ 1 ilusiJ~liebhabern ~r. 
diesem r ~ag ~ ~3 . 0C U~r ir 
Kul~urs~al ~in K0r.zor~ . :~l:eres­
S~';;!:ten au:: ~"?n Häuser·. I, I: , ::: 
t:nd :T.I/ , i t ~e .3c!-rr.el:s-e:cs P:.­
nen Vor ... ~ ller an die je··:e~:ige 
Zc:::>r.trale l 

:~~ ~- tz_ Ein Lec~erb:sse:c . ftir 
j• . ..mgc Le1...tte ! ~ie Schü­

ler una Sc!üJeri~nen aer ·=~i~~-
-jof- Nansen- OoerscnulP;' wer äen i-tns 
an diesem Freitagabend um 17 . 00 
Uhr das bel{anr1te !'Iusical i'fu.IR'' 
darbieten (erstklassige Kri -c i ken 
i n der Berliner Tagespresse!) . 
Auch hj ~r , Interesser1ten der Häu­
ser I . II , III + III/E schreiben 
bitte finen Vormelder an die je­
weils zust8ndige.Zen~rale . 

2 . ~ . 1)7~ Herr FPACBO~S (m~i~elo) 
-------- bereite~ seinen Grunr~~ 
an diesem .::>a'lls"tag -v:ie'ie!' el!-~~!: 
bes~nderen ~eckeroisse~ . =er ~e ­
kan~~e ~chauspieler ·erne!' BR~~­
berei tet ihnen eineE n~r.::ar.J:-::es­
S~-Nachmittag . 

üiE; uci t:ere Gruppenar·::s:.. ~ d:..e ­
ser Gruppe ·,:ird auc:. :.:1. z~~~=~ 
v:ieder i , "'4tägiger.:. Rhyt::!!::-.us 
stattfinde . . "'iP Hi te;lieder T:lC =-er. 
SiCh bi t i;;E rl~ rauf eins-cellen , 

In der ersten Märzhälfte ·ist wie­
der eine allgemei~c Filmveran­
s~altung vorgesehen . Genaue Ter­
:nil!e und Titel waren nocr. !'li~bt 

~u bekC'i ,men , darum o:. 1:1:en -.. .-:. ~, ir-. 
diesem Zusammenhang au.: ~urchsa­
ge. de!~ Runäfunkze;.~:rale ·..;,r:C. au.: 
F .. nsc! 1· 0 e an 4 e: .~sc~:s.;O~e-:-.:e __ ... _ 
zu achten . 

Unser langjähriger ~=-~arbei~:er 
Klaus . (gw) is~ at:s ~er ~edek­
~ion ausge~chieden . ~~ ~ieser 
Stelle sei nochmals für sei ne iü T. ­
arbei t gedc>.nkt; für die ZukunfT. 
be l~iten ihn unsere bes-cen Wün ­
scht:. . 

*~·~ .>{.. \ ' .. 

Die .\RSLITSVER.'ALTUrG sucht f ür 
folge11de Ausbildungslehrgänge 
noch Interessenten; 

: .aler- und ':apeziererlet.rgang 
s~ei~se~zerle~rga~g 
~o1et'3.llarbei terlehrgaT!g 

~usk:.infte er"teil t die .-.roe:. -:::sver­
vTal tung, e.ntspreche!:d..e _.:._us!lE.:cge 
in den einzelnen Hä~sern e~~~~l­
-::e~ die näher~n Vcrc..:..Isse -:z\..:.~gen 

für eine Teilnah7~e . 

Unsere POSTANNAHMES7ELLE· bitte~ 
a 1 1 e lns,;.ssen, dare.uf zu e.c'b.­
ten , daß bei ihrer ausgehenden 
Pos't d.iP. Antsabe des Verwahrberei ­
ches (Haus) nicht fehlt ! 
Nur wenn auch die eingehende Pos-e 
diese Angabe enthäl"L , kann für 
eine sc~nelle und r e ibungsl ose 
Zustellune garan~ier~ ~erde:c! 

*~** 

Der ' LICHTE~ICK' such~ a~c~ ~ei­
terhi~. eine11 q~ali~~iz:..ert:e!: : _i ~ ­

arbei ter , der v-nr alle::: =·:aschi:.;.e­
schreiben beherrsc~en so::~s1 
Interes.3ierte r:i tgefa:.-_ger_e , die 
bis z.um zwei Dri.1 .... tel mir..dester:s 
noch 18 i1ionate hab an , meld er: sich 
bitte bei uns - wir warten! 

' ·'HHH< 

Wir suchen schreiblust ige MITBÜR­
o ... ·R , ~ue mit Strafgefangen er. ir. 
ein n brieflichen Clinch treten 
möchten - schreiben s:E uns! 
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. . . su~h"C 1.-rieder stimi!lbegab"Ce 
Xitglieder . Insassen . die Freude 
c:!"! er .usi . h bcn , ~~l: e:: si.::;~ 
bi1:~e über Vormelder oeio ~ei.~er 
der Soz . Pädagog . Ab-teilung , :ierrn 
EXNER. \lie zu erfar r'=n ;.;ar, r .. i:::!':!t 
H~!"!' ""'X! .. er sel.. ... s"C 'Ge!-'.cr rc "ben' 
ab . ·;.:.e'71'3.:14. braucht also- zu oe­
fLrch .... pl· , dar. sein s-i:nnn:.alent 
r-.icr.T.: · ... ni.igehd ge,..:: ... rdig-c ·.:ird . 
Chorp;"oben f ", eYJ. in der Regel 
einmal in der l, 0che im Kultursaal 
statt . 

~!~ -~~!~~[Q§~~Q~~~~§~r~~ ~ 
. • . habe.t. sichc-rL .. ch schon viele 
von uns erhalten . v.'ir \'ollen oei 
dieser Gelegenheit nicht !:...;.r wie­
der cinr.~al allen Spenderr: eines 
:..bo!!nements herzlich Dar_'k sc:.ge~! 
so!!dern vo!' allem avch bekanr~-c ­
gebe!l, daß sich viele 3'Jenc_e:-­
berei -ce:-l{lärt haben , mi ~ eine~ 
Gefar..genen Ko!l-akt aufz~ef'~e-r: . 

V:er I!11..eresse a~ eine1~ Koc"T.:ekt:. ­
ac.resse hat , melde sich ci tte 
unter Angabe 1 ::.einer 1 Abonnemen-cs­
zei tung per Vormelder beim ' 12..ct:.t ­
blick ' . Wir reichen die Vormelder 
C'ln den zuständigen Amtmann weiter. 

Unsere hcrzl iche Bitte: Enttäuscht 
das in uns ge3etzte Vertrauen die­
ser Spendernicht. Die so gut an­
gelaufene '.k tion snll te der Be­
girm ·dachsender BerE>i -cscnaft ei­
ner dem Strafv0llzug skeptisch 
gegenüberstehe~den Gesellschaf~ 
sein . 

~!E ~ .. ST~LGRUPP~ ·· · 

• . . .!.m Haus I I .a-:: sich koY:s~i­
tu::.er-t und ·.,.ird mit ihrer ..:..rbei-:: 
beeümen . 

!m Haus II I wird immer noch e.:.r: 
Bee.mter für die dortige Bastel­
gruppe gesucht - leider bisher 
ohr .. e jeden Erfolg . ~eben e i nem 
Gruppenraum steh-t ausreichendes 
Material und Werkzeug zur Verfü­
gung . 

Woran es wohl liegen mag? . . . 

LL~Z .. -;.HLUNv 

auf unser .:3penden.konto bei 
der Berliner Bank AG , s.:.Ld vo:!"! 
der ~Teuer ebset=bar . 

Nach Rücl{sprache :ni l: :::te~ fur 
u~s zus-cär.digen Her:-n von cer 
S~:raffälligen- und BeKä::r: .. lT .. gs­
hilfe , Herr n Ge!'s::·~-:.6 , ~s-r es 
nun rr.öglich , für je..=.e größere 
Sinzahlung eine z~r Si.:euerab­
setzung notwendige r:u ii:-ct~ng zu 
erhalten . 

Bitte wen(en Sie sich bei Spen­
den Rb 25 , -- DI'Jj "'1i t der Bitte 
um Ausstellung einer Qui ttung 
an den ' lichtblick' . 

U~TrlETF E. V . . . . -----------------
. . . ü'Le .... salldt.e uns 
Sc' ,..ei ben: 

folger:dee 

"Die Tatsache : daß die Ar..reg\.l!g 
zur Grünaur.g des Hi::.fs~c!'!.:.s ::Jr 
die Opfer von s~raftc:.~e~ 2~S de~ 
!\reis der InsassBn der S-:.:ra::ar:­
s'tal t Teg~l ka:n, ha-: :.r .. viel2r_ 
Kreisen Be2chtung gefu,.-:de:::-! . 

UNIHELP setzt diese Aktion ir: 
diesem Jahr verstärk-e und inten­
siviert fort . 

Mit Bescheid vnm 1 . 2 . 1974 - Ge­
sch . Z. II D 132 - 22 - 40 . 15/74 -
hat der Polizeipräsiden-e v 0n 
Berlin einE=> ,.,ei tcre Genehmigung 
bis zum 31 . 1 . 1975 erteil t . 

\'1ie .~ir wisSf'Yl , sind Sie mit U..l'lS 

der ~einung , c~~ diese ~k~icL 
u.l1d ihre Unterstü-:zung aus ,C.em 
Kreis der Einsit~enden ~ithilft , 
gute Öffen~lichkei tsarbe 2.. 1: I~:' 
den Strafvollzug zu lcis~en . '1 

Der Versu -·, Rückfallkrir:!inali ­
t:ät auch -..~~ h einer:. si:::r.·..ro:ler~ 
s~ra:vollzug zu be~äm?fen 
ein Bekenntnis zur Notwer:tigkei~ 
dieses Einsatzes darf nc:.c~ ~­
serer M~inung nicht z;..;.r ·re:-drär ­
gw g der Verantwcr-cung für die 
vie-len Opfer der in der f:rici ­
nalstati3tik von '~'J71 ausge\vie­
senel' ca . 2. , 2 .~1ill . Strafta1:e::. 
führ<..t• . Spend0n werden auf das 
Postscheck - Sonderkonto Berlin 
West N · . 5050- 103 erbeten ! 
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• . . eine fast :L~erarische Zei~­
schri.!'-c , ·;ersuch-e :-rc ble:::e , 0.1e 
u:.t:e:- ~ ..... er~.;.. i... '_icr tc::_ : -:: • 
besprochen ·,rurc..er , einem ?·~t:il{u:':'. 
näherzubringen : das sonst allzu­
oft r.~icht errei.-;:1t wi:r:; . Z.ie ?.e­
dakt.:.c.. uc=r Z:L • ...t-.D: gE:i!-c ~r:.:.r,.l­
sä-czlich da·.ro!: aus, --~aß z-u.ers-:: 
einmal der Begriff ...;~!" H3-:.rafei' 
als Funkt:i.o', ...: sr R::..c: e . 3ürz:e oder 1 
gar Abschr~ckur~g : sich heute 1 
selbst in Fr;:;ge stellt, s.elbst. 
üi.:>c.chol t macht , u.aJ aie Rache­
funktion des 0trafvollzuges ja 
eigentlich zynisch~rweiss gerade 
diF _ Ur-·kehrung der '~'ertfun~tiC'r' 
?..'....sl::s"~ , ~lso Sinn U ... l.: b ·ecl< die-

ses .~l- :t.;a ~:! a~s~ .. ~x .. =t.:-.r-: . ;-._:_ " 
möchte unsere ak~ive ~~~aroeit 

ansetzen . 
D. 7-KAn~ · d · ~ ~~ '97' 1e .... .1. _ _,.._, ·.vlr 1.m ...,c ... Jer 1 -

einen Li "teratur;·:ettoe· .. ·erb .:ur 
Strafgefangene ausschreiber:. , mit 
dem Ziel , ;arantiert vorhandene , 
aber scr-.:: ..... 1.rner·nde Berab~:::ge.r . ..;. .. d 
Talente :1;: :causzuf.:.n\..i.e .. ~ :.ie s.:.c· ~ 
ganz ~ach Selieb~~ lyrisch , pr~ ­
saisch ~ c . oer '-'ss~y , =~zäth.<r.'"'" : 
Schilder· .... cs oaer Rapc!"'-cage \'0r­
stellen ur.d beteiligen können . 

I s'chl\.llll'l;e:rnae Begabungen I soll tel. 
sic!l c.:l~o sc1.on ,jetzt vorberei -cci 
und entsprechende \!erke berei tlc:· -

en - dec lichtblicl< g i bt ~'läherE't 
zei .... ~.:. oe:i<nrmt . 

-------------------------------------------------------------------
letzter r~~~*e ~ ~~ letz~er ~inu~r- • in letz-cer mir:.~" e ~ ~~ leL~-cer 

-------------------------------------------------------------------
hQt~~=~~;:~- ~~y;gg~r~~g 
Ur·..,:' ~ige - e· e~et. versäumer es 
jedes Jahr, Lohnsteu~rrUc~vergU­
tung zu bean-cragen un':l ver.scr_en­
kcn so i..Jr- St.;.; :en zuv 1.el gezah~ t:er 
Lohnsteuer . 

Antragsberecntigt 
anderen - , \ ·e r 

ist - r:..eben 

a) im vergc.r1genen jahr schwan­
kenden ArbE:!j_t:--vordj_er.st hatte, 

b) nicht das ganze Jahr über lchn­
stc.u'"'rrilic-.:--- tip.: gearbei -cet hat, 

c) im Laufe des "/"Jrja"-:res Nach­
vruchs bekom."'len hat . 

Der Antr·ag c.. li' Lohns•e;·.:errC.ck.rer­
gütung ist auf vorgedr..Acl::te.:. For­
mular ( be:i den Fir.a!:zä::1tern. an­
zuforder~) bis sp~:esrens 3n . 
April beir-~ L:ustiJnc iger. F2..nar.zam-c , 
e·ir.zureic!'.en . 

Als Unterlase ger.Ugt zu~eilen 
die Lohr • .3~euPrkar.._e des Vorjahre:s. 
Meist sir.d aber Bosche.:.nig~'1gsr~ 
ü'Jer l3:ngece Krankheiter , .:. ... s-::&l"t:'S­
'-lnte '--~ ~ ""l("ung , besonde;r e :S~2.as-tun­
gen \ ._ . J . 1/ersicherut· -::r, Heirat , 
Gebt,,.· 0ires J\.ir.....,.os , Os-cpake-ce 
usw . ) erforJcrlich . 

''· C' • 'iELD 
\:nl Pld ist keine Fürscrgelei­
s":w'lg der Sczialäml;er . ~ ·ohn5eld 
wird unter bestimm~en Vorausset­
ztmger.:. ohne R.ückzrl::lungsve:-pSch­
-cung ~ede~ gewähr- , ier geringes 
Einlroi" ~er. hat: : "'i!:er:. g....il-:iger~ 
i-h et·1r- .... rs.g vorweisen ::Ca~n und 
dessen ~iete bestimrn~e Be~rä~e 
überschreitet . 
Da alle InhaftiertE:n wahr lich ge­
ringes Einkommen haben , hat jeder 
Gefangene , der seine \·lohnung bei ­
zuhalten imstande ist , gesetzli ­
chen Ansoruch auf Wohngeld . Doch 
~h~e Art~ag k~in Geld .: . 

Bei spie~; ::in Jur.gge3el2.e :::i ~ ci -
. · lt n· - 1 .... '"' M · r-rer .. cnr:utlg za.n . J•. o::; , - .. 1€:' -

t . _ ·ach seiner Inhaftie!'tr:g t:a 
:: c i1 . .:; i''i..lt .... er zunächst se~r:e :·'Iiet ~ 
oezahl:: . Auf Antrag erhält '~e!' 
Kelle[""' jetzt monatlich 87 , - D:: 
\, ohngeld , sc daß seir:.e :.:-..1tter 
"nur noch" 82 , - 0!<1 zuschießen muf: . 
um il ..... e.-: Sohn die ·vobnurtg zu er­
halte· . 
\'ler r nr'~rti:"it , ~:'1hngeldans:;::;r1_;_ch zu 
haber. , soll "tC schnel::_st.ens ci0 
erforderlic~en Formulare V'"'rn fUr 
die 1.robnung 2:uständigen Bezirks­
amt anford.:?rn . 

Sollt~ a.er eine 0der and~re bef!J.rch ten , mi 1. diesen Anträgen nich c 
allein I.ertig z t vwrden , so kann 1-r sich vH:nden an: 
Pcter H. Schnitzlein . über Pfarrer Frank Beyer, Epiphanien- Gemeinde 
1 Berlin 19 , Kr.obel~dorffs~raße 72 . 
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NACH DEM URLt..UB .!'liEDER IF 'JIE ZELLE 

Nur wenig Gefangene nUtz en die 

Mü!1Chen ( SZ) - Der Urlaub auf Eh­
renwort für Strafgefangene hat 
sich r.::l.ch Ansicht des Just;izmi ­
nis ..... e:-i'......n::; be·.-tä~rt . Seit 1970, als 
in 3::-ycrn Z\1.:;: ers1:enr::al GefaY!gene 
:ur einig~ ':'age in die Freibei -r 
Er.;'.:.,.,..!:lssE:n ~r~.:"de.1 , is~ diese Pr9.­
xis immer m~hr erwei1:ert worden . 
Irr. vergang(men J9.hr ·,:urden in 
Baye~n& Just~zvollzugsars1:al1:en 
2177 Urlaubsgesuche genehmi gt , 
~98 davon ~Ur die Weihnach'tsfei ­
ertage. ~VI e~wa ein Prozen~ der 
Ef.ftlinge .. .rtz~en die Gelegenheit 
zt~r Flucht. 

Die 14 Tage ?reihei1: , a.J.e eine!n 
Gefangenen pro J'3.:br höchs::ens be­
i':ill.:..r.:T '::erden , sind nicht als 
anbene;hme Unterbrechung im grauen 
Gcfängnis&ll tag g.;clacht. Vielmehr 
sollen sie dem Gefangenen die 
Chane~ bictsns an seiner Wieder­
eing2.iederu."lg in die Gesellschaft 
seJ tst mi tzuarbei tcr . Neber: der 
Festigung · fa:r.ili8r "r Bir..dungen 
sollen sie daher vor allem de~ ... 
St: :;he nach eir1er vohnung oder ei ­
nem neuen 4rbeitsplatz flir die 
Zeit nach d~r Entlassune dienen . 
·:!er sich bloS ein paar schöne Ta­
ge mit der Freundin machen will, 
so er1<::1 ;.lr-ce I':inisterialrat R.au­
c~alles vom Justizminis'terium , 
bekor~t keinen Urlaub . 

I:.aher "'Chließ1: ei!1e feste Urlaubs-
0l'd!1ung e :.. ~ . "'Q;:i ssen Kreis der 
Ccfe.nger :.. ·1or.. vorr~herein ·..ror. 
d:.cs~r Ve:-.:;Uns~igung a.1s . Für 
HLi N L.!1ge i:--1 P0ger.annten Erstvoll­
zug g.:..Lt e~ Urlaub nur bei e i ner 
Strafhöhe or. höchstens fünf J ah­
ren. Außc··...:o·~ :1 mU~:sen sie schon 
Sech:: ~:o:1.:-...... 2 abgesessen haber: t..ind 
i.l.r S .. :.--~ f ""-'.::>t darf unter :ir..rech-

Freiheit auf Zei t zur Flucht 

nung der zu erwartenden vorzei­
tigen Entlassung 18 Monate nic~t 
übersteigen . ,'orbestraf-ce Gefan­
gene erhal1:en Urlaub in der Re­
gel nur bei einer S~rafdauer b~s 
zu drei .Jahren, ist ihre S::rafe 
höher, so l{önner.. sie erst !1eun 
i'iona1:e vor ihrer Entlassu.>'lg ~i -c 
Urlaub rechnen . Dasselbe gil~ 
theoretisch auch für 11Lebensläng ­
liche" flir den Fall , daß ihre Be­
gnadig-.mg bevorsteht . Diese Ur­
laubsregelun6 verhiuier1: , daß ~i ~ 
Versuchu:-:.g fur die Beurlau::1:e!". , 
nich-: ~e-~r in die Zelle zurückzu­
kehre~ , gar zu groß wird . 

Neben derr. vrlaub , den es fü~ ju­
gendliche und crwacr.sene Straf ­
fällige gleicht:rmaßen g ibt , be­
steht in den Jugendarrestanstal­
ten noch die Regelung de s Aus ­
gangs . Ausgang für einen Tag kön­
nen die Jugendlichen un1:er be­
stimmten Voraussetzungen beim :ae­
such v0n VerwandtLn erhel~en . 
Freilich ha~ der Gefangene ~eder 
auf ürlaub noch auf Ausgang einer: 
Rechtsanspruch. Die En-cscheidung , 
ob diese Vergünstigungen gewährT 
werden, liegt beim jeweiligen An­
staltsleiter . Er ha~ , so der Ju­
stizsprecr.er Rauchalles , aus 
'' nächster Kenr.t-r.is des Gefangenen·1 

zu entscheiden , ob eine vorüber­
gehende En1:lass ng in die Frei ­
heitmit den Zielen de s S-cra: voll­
ZUJes zu vereinbaren iSL . 

Sücdeutsche Zeitung , v . 30 . 1 . 1974 

Das Gute , daß wir von jemand emp­
fin gen , erfordert , daß wir das 
Schlechte , das er uns antut , in 
Kauf nehmen . La Rochefoucauld 



Untersuchungshaft län.c·ste:1s sechs 
--- -----------------~-----------
Monate/ Bu.Yldesverfassun~sgericht ------- ·- ----- - - ·----- --- --------
r:-· ie Untersuchungshaft darf 
f''H~,· nur dann länger als sechs 
I:IU Monate dauern : wenn die ~r­
~ mittlungen sehr umfangre1.ch 
und besonders sch\derig sind oder 
wenn ein anderer wichtiger Grlind 
vorliegt . Die dauernde Überla­
stung eines Lande;erichts mit 
Schwurgerichtssachen ist: nach 
einer veröffentlichten Entschei­
dung des Bundesverfassungsgeri ch­
tes kein ;1wichtiger Grund 11 , der 
die Fortsetzung der Untersuchungs­
haft über einen längeren Zeitraum 
rechtfertigt , als nach Eröffnung 
des Hauutverfahren.s zur '1rdnungs­
mäßigen"' Vorbereitung der Haupt­
verhandlung erforderlich ist . 

l"'i t dieser ~,,richtigen Entscheidung 
hat das Bundesverfassungsgericht 
der Verfassungsbeschwerde eines 
Häftlingp stattgegeben , d,er bis 
zu seiner Verurteilung rund ein­
dreiviertel Jahr in Untersuchungs-

fällt in den Verantwortungsbe­
reich des ·&taates . Der Staat kön­
ne sich dem Gefangenen gegenüber 
nicht darauf berufen, daß er sei­
ne Gerichte nicht so ausstattet , 
wie es erforderlich ist, um die 
anst:ehenden Verfahren ohne ver­
·meidbare Verzögerungen abzuschlie­
ßen . Aufgabe des Staates ist es, 
meinen jedenfalls fünf der Ver­
f2.ssungsrichter , im Rahmen des 
Zumut::baren alle ~1aßnahmen zu 
treffen, um einer Ü~erlastung der 
Gerichte ·vorzubeugen oder sie 
v"renigstens dort abzubauen, wo sie 
eingetreten ist . Dafür müsse der 
Staat auch die er·forderlichen 
personellen und sachlichen Mittel 
aufbringen . 

Dem Beschuldigten darf , ~o heißt 
es in dem Beschluß weiter , nicht 
zugemutet werden , eine längere als 
dieangemesseneUntersuchungsha~t· 
riur deshalb in Kauf zu nehmen , wel l 
der Staat diese Pflicht versäumt. 
Allerdings räumen die Ri~hter 
ein daß im Einzelfall e1.nmal 
wichtige Gründe vorliegen .könnten, 
die in solchen Fällen d1.e Fort­
dauer der Haft rechtfertigen . Vor 
einiger Zeit hatte das Bundesy~r­
fassungsgericht bereits ents~hle ­
der:, daß eine erhebliche l!b~r­
schrei tung der Sechsmonatsirl.st: 
die Grundrechte eines Untersu­
chungsgefange~en verletzen kann , 
wenn Strafverfl'")lgungsbehörden und 
Gerichte nicht a~les Zurnutbare 
getan haben , wn die Ermit::tlunl?en 
so schnell wie möglich abzuschlle­
ßen und ein Urteil herbeizufüh-

haftgesessen hat , 'allein zwischen ren. 
der Eröffnung des Hauptverfahrens ' Die neue Entscheidung des Gerichts 
und dem ersten Verhandlungstag ist im Ergebnis 'einstimmig erga~l-
mehr- als acht Monate. Haftbe- gen. · Allerdings h_aben , ctr::;i_ der 
schwerden des Gefc;ngenen vor dem .Richter eine abwe1chenae 11.e1nung 
Land-gericht und Oberlandgerich-::: veröffentlicht , ganz offenbar , 
waren erfolglos geblieben . Die um den in dem Beschluß angelegten 
Über:!.astung der Schwurgerichte ; rechtspolitischen Forderungen ~n 
so heißt es in den Beschlüssen, die J'ustizbehörden der Länder d1.e 
sei ein 'nv:ichtiger Grund;,, der Spitze abzubrechen . Auch das B'!n-
eine Ausdehnung der Untersuchungs- desverfassungsgericht habe ke1.ne 
haft über sechs Monate hinaus Recht spoli til< z'! betreibe~, ~o 
rechtfertige . meinen diese Rlchter, una s1.e 
Das Bundesverfassungsgericht ·hat ··,· warnen davor, die Sechsmonats­
diesE> Auffassung grundsätzlich ! · frist .de;r St_rafpr_oz_eßordnung zum 
für unzut::reffend erl<lärt . Die I HHebe1 JUStlzpoll t1scher Forde­
Uberlastung eines Gerichtes, so ! rungen zu r:1achen;' . Z~1ar gelan_g~n. 
heißt es in der Entscheidung, auch sie zu der Ans1cht, daß 1.n 
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Schonlange ' im Visier ', - haben wir ihn endlich einmal zu 
c inem ausführlichen Gespräch beJrüßen können ! Herrn Bib-l i o ­
thekar LIEBCHEN , den für unsere Bücher~.-ien zuständigen 
Fachmann . Es war e i n angeregtes Cespräch , das kaum Fr ·ag·en 
oi'fen li0ß . 

Wir dan 1<en an di&ser S1:elle fL!r die offene Beantwortung 
unserer Fragen und hoffen auf eine gedeihliche Zusammen­
arbeit , soweit sie der: einsi;:; zenden G&fangenen nutzen kann . 

AUFGF.3'SNBEREICH 

::err Liebchen :.st zus-cänd.ig ::-J.r 
alle Gefangenenbüchereier: der 
Berliner Ha:tanstal ter. , be~re'-11: 
dazu die Verwal "tur.gs bU.chereie~ 
Qnd ist darüberhinaus auch zUr 
die Ser.ats'ler·~ral tung V zus-;:;änd..ig . 
Um diesen großen Ar bei -csar.fall 
überhaupt verkraf-cen zi...<. könner: , 
hat er sich zunächst auf die S-cr·af­
anstal t Tegel konzem::riert , un. 
hier das Büchc·rei\oJesen neu auf­
zubauen und zu 0rganisieren. 

Für das Haushaltsjahr 1973 standen 
Herrn Li~bch~n zur Wahrnehmung 
seine-r Aufgaben '1 () . 000 DM zur Ver­
fügur.g . Diese SumMe würde bei ei ­
ner gut ausg statt'- .... en Bucherei 
und allein zur Ersatzbescha:f~~g 
von BLichern ··:ohl ausreiche!:'! . ...:.. -..::: 
':egeler /erhäl -cniss_ l ezogen, ~-..13 
aber gesag-c ~~rder . daß diese 
Sun:~e in keinem ·/erh..::2. tnis Zü.!"' gc­
s-cell-::en .. uf a'"'~ s-rel.~ . :.:a:-: :::;.::: 
davon ausgeh , 1aß der 3es-cand 
an Büchern il r--.1 einzelne:-: '.' er­
;.-;ahrhausbüchereien veral -ce-c is-<:: 
uni eigentlich eine generell~ i,:e·u.­
ar..schaf fung ·1on Bü~...r rn erforder­
lich ware . Hinzu komr11t , d..aß die 
freigegebenen r'iit"Ccl ja auch noch 
zur Instandsetzung und zur Mate­
rialbe-schaffung bestimmt sind -
so gesahen ist as also einG doch 
ziemlich gering8 Summe Geldes . 

Die einzelnen Verwahrha"L..sbüche­
reien gliedern sich auf in das: 

- hier handel \:; es sich wu e:..~e 
rätlr.!lich sehr beeng-ce Büchere:: , 
die nach makulierer. ural-cer ur:2. 
zerlesener Bes"Ci:inde e~\fa - OOC 
Buchbände birgt . In diese::1 ::aus 
stellt sich schon ba:d d:.e Frage 
nach einer räu~lichc~ VerändE ­
rung , wobei gl. .. ichzei ~:ig die 
Schaffung einerweiteren Fr e i hand­
bücherei in Erwäe;ung gezogen w-ird . 

HAUS II 
- dies.; Bücherei zeichnete sich 
in vergangenen Jahren vor allem 
durch eine unorden"Cliche Führ ung 
aus , aber auch durch den schlech­
t~;;;sten B&r...tc:md an Büchsrn , die 
sich groß ~;..ntE::ils aus alten Spen­
den zusammensetz~e . Nach Ausson­
derung von 3000 Bänd~n exis~ier~ 
r~un aber ein neu angeleg~er Ze-c­
"telkatalog für ce . . 4.500 Bü~her . 
Auch eir lange geforder~er Sach­
buchka~el~ß für die Gefangener. 
k'"'r..r.~e edc.l.:.ch fertigges<:e 2.1-c \.;er-

1 den . 
.-....eh in diesem Haus ·.-:äre ei~e 

Freihandbücherei zwingend , ~ob~~ 
die besondere Struln:ur des Hauses 
eine ~~here Erör~erung d i es&s 
Themas bisher nicht möglich machte. 

HAUS III 
- bosi tzt vnm Bestand und der Or­
ganisaticn her die bestgeführte 
Bücherei . __ ..... , ... ~ 
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6 . ?0v .dände \'/0rr·er. r .. ier -·::rr' 3.=-­
lerr. von einem ä:: tere~. . sehr e:-. ­
gagier"ten un befäh::.g-:er. , =·ia..'1.n 
;:e.~· ·-;.j_ -:et . Haus I:: ::_ s-: se ::.-:: l~~-­

gerc::or Zeit eine Fre:J:ar~dbüche:-e::. , 
d:. e ;:;i eh sehr be\•'ähr-: ha~ ur:C. 
al.lch s-ar}{ frequor.-:iert ···::..:--:. . 

!-li .. :.;s - ·: 
- hat ~ : tcment ~ .. ..1r eine ~~le ir.'= 
Freihandbücherei rti t es .• 1 oc:: 3är..­
den . Der schlech-ce Bes1:and muß 
ziolstrebig durcb neue Bestände 
aufgebau+ wercen . . }eplant ist al ­
l e r dings , bez 0g~"n auf den in die ­
sem Hause praklizierten Gr uppen­
V0llzup- , mehr eine Sach - und Lehr­
bt..tcrerei . 

16 ') ').) Bücher für eine S'tr a.fan­
stelt~ Auf den ersten B~ick eine 
re~ht eindrucksv~llo Zahl . Frei ­
lich muß auch h-er .-:ieC.E'r beC:.ach1: 
\•ierdPn . daß es s.:.ch r:sch ::.=.~er 
:...r.. Jber.·'. o_ end al-:e Bestar.d.e han­
c.el: , -: .-. 'aum den ~r.f.-.rder~-~sser~ 
e:. ._:;r 0-...-~r S-:aa.tb; chere::. : cc-::. ­
spiels~e.:.wr, jerech~ ~erd~~ k~~­
!1en . :mmerr .!.' 7eigt sich :lerr I..ieb ­
chen äußerst engagiert ur:.d be­
flissen , hier b~ld sch0~ hb~il~c::o 
zu s~~~ffen und das ~ilig:iche 
' machbar ' zu gestalten . -

NEUA~·sci· '.FFUNGEN 
Bei der Frage der Neuanschaffung 
stellt sich immer das Prnblem , 
d·er.1 Lr--s.::.r nicht den ' eigenen Ge­
schmark ' aufzudrängen . Allerdings 
geht Hc=-rr Liebchen davon aus , diP 
Büctc.rc~ der Z'..A . ~unft mehr auf 
Fachoüche:- auszurichten - e2..::1e 
Uberlegur , ,_ von uns a~rc~a~s 
begrüßt AbgeseheL C~v8r- . 
daß !'eine • ~ :o.r~al tung a~:::..ger.1ei::: 
nichl: mehr sn ;efrag't is1: , ·,;:.rd 
es zwc::ockrnäßi 0 ::_J n : den ~e::c:..nger:e:r. 
an anaoruchsvollere Lek~tire her­
anzuführ~n . 

.Jie- vrm auswärtigen Lesern oft 
ges ell te Frage eiz1er mo~licher:. 
Zensur bei Neuanschaffungen ,k er:nte 
uns Herr Liebchen zufriede~stal­
lend beantw0r er . Eine Zersur beim 
Kauf neuer bücher ßäbe es n icht ! 
Freilich sej beispielswei se von 
ihm § 86 StGB zu. beach-cen , der 
die Verbreitung nationalsoziali ­
stischer Sehr l ften ·.rerbie-:et . 

Auch die §§ 111 unc. ·j 3w. 5-cC.:=:. ··:er­
de: berücksich~igt - also ~ek~ü­
r.:: . di9 beispie:s···eise ;._u ffor-

<- :."'' _gen zu Ge\·'al ...... e-cen verbre~ ­
t.::t . 

BÜCHER FÜR , ____ _ 
"a~h .u..1..sk~nft 
sei der Bedarf nach ausl!:'nd.is~!:.er 
Lek'türe im 7'1cment gedeckT . :!err 
Li.ebcl.~er:. ist darüberhina~s ~eder­
zei t bereit , sich bei Bedarf um 
Neuanschaffung 0 .... er Ausleihe aus­
ländischer Literatur zu be~Uhen . 
Allerdings seien die s·c·hwlerig­
kei-cen gerade dabei nicht zu un­
terschtltzen . 

So 5ind z . B. nicht einm2.l d ie 
jeweiligen Botschaften besonders 
interessiert , ihren einsitzer-den 
Landsleutm' bei Bescha::fung von 
Li~eratur behilflich zu sein . 

SONSI'IGES 
Der Biblio~hekar is~ be~~~~, die 
i acn.fra..ge nach 2aciü:"'-1r,_ce2"L.c!-Ler:: 
in den einzelnen , mi i: Ler~:-a~sc::.l ­
d~g bescl·TL't:.gten , 3e-;:;r~ e::,e!! . z~ 
befr iedigL • . inige .A.nscha::::u.."!.;e!". 
seien von l •. schon i!1 d iese!1 =: e ­
reichen getätigt und der: ~e· reili ­
gen :3etri eben zur Ver::üg:.mg ge­
.stellt worden . 

Die oft auftauchende Frage nacr 
Gesetzbüchern stellt wegen i hrer 
teuren Anschaffungskosten ein be-· 
sonderes Probl" m dar . JVIögl1 chkei­
teu , die Nachfrage zu stillen , 
sind im Moment aber noch zurück­
gestoll t ·":orde!1, da die Gesetzge­
bung ~mmer wir~er· Ar..deru:rcgen der 
Te::ztc erforde:I't . 

Es sei in d_esem Zusa~~e~hang 
aoer ganz bes"'nders au.: ei.!' . .j"v.­
r.:.stisches Fachlexik~ ::. ven;ie­
sen , dar in den Büchere::. c!'.. ausgE ­
liehen ·v-erden kann - e i:-_ über­
aus \-achtiger und iE-:eressar~t:er 

a tge:ber in alle!: ~ü:-2..s-.:i.schen 
Fragen: ' Der Hausjuris't '! 

ZUKUNFTSPROGN03E 
He!'r Liebchen r.anr..te .uns a ls sei ­
ne Zielvorstellungen , Schaffung 
von Freihandbüchereien , qualita­
ti vc Buchbestände , finanziert aus 
eigenen Mittt:1n , Angleichung des 
Niveaus an dr1s der Stadtbüche­
reien! 

p~.k 
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DE~ LESER FRAGT -

Frage: ~~-§~~-~~~~-f!!~ -K~~g!~ 
1 )a) Trifft es zu , daß die finanziellen Lasten , d i e durch 
einzelne Gefangene aus medizinischen Gründen (Untergewicht 
etc . ) verordnete Zusatzkost (I'-1ilch , Butter , Obst , Eier ) ent­
s t·ehc-n, ni .... l-Jt dem Arztetat, sondern dem al1eemeinen Verpf ],.e­
gungsetat entnommen werden? 

b) Steht jedem Gefar-gener- !ni t Untergewicht eine Zusatzkos-: 
zu , oder kann ihm die Zusa~zkost aus allgemeinen kosl:ener­
sparenden Gründen verweigert werden? 

c) Triff"t es zu , da!3 eir.e m:.r namentlich unbekar:n-ce Kö:::'per­
schaft ~der Ins-ci~u-cion fUr die Zusatzkost der Ge:ange~en, 
die einmal an Tuber1n ... lose erkrankt "lolaren , einen fi!1anziel ­
len Zuschuß gewahr1:? 

Antwort: Zu 1)a) Die aus mediziniscre1 Gründen verordnete Zusa~= ­
kost wird aem Verpflegill"lgsetat en~nommen (Krankenkos-c) . 

b) Die Entscheidung Über die Gewährung von Zusatzkost ar. 
Insassen obliegt ausschließlich dem zuständigen Anstalts ­
arzt . Gründe der Ko s tenersparnis sind hierbei nicht zu be­
rücksichtigen . 

c) Es trifft nicht zu , daß eine Körperschaft oder I nsti tu­
t..ion fUr die Zusatz kost der Gefangenen , die einma l an Tu­
berkulose erkrankt war en , einen finanziellen Zu schuß gewehrt . 

Frage: 2) Welchem Etatposten werden die aus medizinisch·en G:::'\.mden 
gewähr-cen Körperpfl&gemi ~tel (Seife, Gesicht·s- und Eaar­
pflegemitt€1 etc . ) en~~om~en? 
~ 

A::twort: Aus medizinischen Gründer" gewährte Kör erpflegemi -c-cel ·:·er­
den aus dem Btat für iied:.kamente gezahlt . 

E'rage : 3) Trifft es zu , ..i.aß die h.nst::all: am Umsatz der F;:t . tkckermanr: 
prozentual b~teiligt is~ , ode; erhält die Anstalt: von der 
Fa . 'Ieckrrmann einen festen Be1.rag für entstehende Unkos~cn 
(1'<1h.tL t. tc . ) ? 
\tlenn ja , welcher Betrag wurde von der Fa . Neckermann an die 
Anstalt für das abgelaufene Jahr 1973 gezahlt und wofür 
wird dieser Betrag ver wandt? 

Antwort: Die Firma Neckermann hat einen Vertrag mit dem Senator für 
.Justizv0m 2 . 4 . 1969 und zahlt als Nutzungsentschädigung fü::-
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die Belieferu.n.g aller Anst:al ten 3% vom Gesamt:umsatz . Über 
die Höhe aes Betrages kann ich keine Auskunft geben , da die 
Summe an den Senator für Justiz gezahlt wird . 

Frage: 4) Aus \ ·elchen Gründen Viird die Teilnahme am Ans-cal-cssport 
mehr vom individuelle!! Können als von der Notwendigkei-c 
körperlicher Bewegung abhängig gemacht? 
1.'iäre es nicht viel!Ilehr ar-gebracht, den Brei 1:ensport für alle 
Gefangenen zu fördern st:att eine pri viligiertc Mi nderbei -c 
zu Spitzensportlern herar:zubilden? 

Antwort: Generell ist die Sportabteilung bemüht , jedem an einer sport­
lichen Iätigkeit inter~ssierten Insassen die Möglichkeit 
zum körperlichen Training zu bieten . Der Anstaltssport um­
faßt deshalb eine Reihe der verschiedensten Sportarten, 
die teilweise allerdings in ihr2r Aufnahmekapazität beschränkt 
sind, so daß nicht jeder Bewerber in die jeweils ge1..rünschte 
Gruppe aufgenommen werden kann . Unter diesem Gesichtspunkt 
ist es daher denkbar , daß in Einzelfällen Bewerbern mit den 
besseren Fähigkeiten der Vorrang gegeben wird . Daß es sich 
hierbei jedoch um kein generelles Prinzip handelt: , beweist 
der Umstand , daß im Sommerhalbjahr 1973 insgesant 45C In­
sassen am Sportgeschehen regelmäßig be"teiligt waren . 

Frage: 5) Aus welchen Gründen s~eht in der Strafanstalt Tegel in­
haftierten (türkischen) Gefangenen kein Dolmetscher zu!' Ver­
fügung? 

Antwort: Bei der Vielzahl der Ausländergruppen w?r~ es nicht vertret ­
bar , Insassen einer bestimmten Nationalität zu bevorzugen . 
Darüberhinaus sind die türkischen Insassen der deutschen 
Sprache zumindest teilweise soweit mächtig , daß keine unüber­
windbaren sprachlichen Schwierigk~iten auftreten . In ganz 
besonderen Fällen steht ein türkischer Lehrer , der die An­
stalt regelmäßig zur Unterrichtung seiner Landsleute in der 
deutschen Sprache aufsucht , als Dolmetscher zur Verfügung . 

Frage: 6) Besteht die I,1öglichkei t, einem der deutschen Sprache in 
\l!ort und Schrift kur:digen türkischen Strafgefangenen für 
Dolmetscherdienste bei ~cusst:rafverfahrc~ , Anwaltsbesuchen 
usw . heranzuzi~h~n , ihn ~afür von der ~rbeit ~reizusteller­
und eine angemessene {Bezahlung' zu gewährer. , v:ie sie z . B. 
Hausarbeiter und ~i-carb~i-ccr des 'lichtblicks ' von der An­
st:alt erhal"ten? 

An-r;wort; i'/egt:n des besondercn Ver-trauensverhältnisses , das zwischen 
.::in::m Dolmetscher und den DiensstelJ en der Anstalt in einem 
amtlichen v._rfahren beste.hen muß , v;:rmag ich von dieser ~Iög­
lichkeit k0inen Gebrauch zu machen . 

Frage: ~~-Q~L-~~~~ - f!fL-~~~g~! 

1) Da mich einige Antworten der AL im Heft 12/73 des ' licht­
blicks' nicht befriedigt haben , ~öchte ich noch~als fragen 
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:as s~-i~!r:: gc:;;en eine n.L"lc:a.me unq ·.:si--c_.."..befcrQerur.0 v .... ·1 
Eilbriefen nac11 15 . 00 tT.r1r durch J:fediens"':ete der Anstalt . 
Eilbrie~ewerdendcch auch n~ch 18 . 00 lmr durch die Anstalt 
s.nz•_n;m. 1e! un ... ~ ausgshändigt . 

A..n.twort: Nach 18 . 00 Uhr s-r.ehen keir.e B..:dier:.steter.t'!ehr zur Verfügung , 
di :t:ils~ndunger. zum Pos-eamt o..: •. r Zur:! nachstc5elegenen Eri 1 -
kasten mit Nzchtleerung befördern kö!"l.nen . 

Frage: 2) Betr . : i1.nt.·wort auf die Frage 6 i , ' libli 1 12/73 ( ver~l. 
dazüäUch ' libli ' 11/73 , .3 . 33 rechte Spal te) . 

Es ist .. Jt;iner • Je inung nach paradox , auf das Besch' ·erderech-c 
ues .S3-:::--o~·.::mvi :1inz~...1~iscr: (:, d, \,.;) ~ \·:er...r. C.er ;..:./:.ei:·.;r..;s­
lei ter persönlich die von cin~.:..m N.:.. -r.h;:iftli11g geforder-ce i"'aß­
nahme gegen e i nem anderen Häf'tl i ng c. <fgreif-c und e ine dem­
~n--csprech\....nc-.2 Vcrfügunb ,, . :::, . erlasse··l -~-:~11 . 
l<öm-;,t~ ic!. 11icr:.r. ei"1e k··m:~rete: An-wort crha:ten? 

Antvnr-r.: :>ie Frct: c; is-;: ')hne konkr12te Sachd.arstellung g€rcr:ll nicl1<: 
zu b':;ar.:.twr rten . Ich &w."C.:e::hle Ct. .r. ?ragss-cel::.e:- . nir rlen Sac~­
verhal t i:r: c ir-~:r Eingabe gesonder-r zu U.."'l."Cerbrei -r.en . 

f!'age: 3) Was vers-teht die AL ~n-r.er •d.i.~ vom Verhalte:r: der Persön­
lichkeitsl_rt',•':.~k:.un; des Be~roffeP.enol (vergl. dazu d i e Ant ­
v;ort im ' libli' 12/ 73 , S . 26) derer, die auf der Isoli ...:r­
station untGr~cbracht sind? 

a) Vas versteh~ die ~L allgeme.:..n w1tcr Vollzugsstbrern~ 

b) Was v •. rsteht 1ie AL un-rcr ;Jiner Nach-cverl&gung- auf d.ie 
Isol i crstötion? 

c) ; ie l ar .. g.; kann c:inG Nachtverleg~.A!lg dauern? 

Antwort: Zu 3) Di~ Unt€rbringung auf der Isclier-Sta~ion is~ ~~r .. c 
'besor.der·: Sich. .... ru..r1.gsmarnahme , die nur solenge au~rechtcr­
hal-:en 'Iird , '.Vit. c..er Grur.d für inre Anordrur:g andausrt . .3.ic 

endet , sooaldder Insasse durch sein Gesamtverha l ten zu er­
v &lmen ~i bt . daß vr für de!!. Normal v rülzug vrieder tragbar ist . 

a) ro l lzugss-:örc:r sir.i Ge:.'angcnc. , uid aufgrt..l:::' .. d ihr..:s Verhal­
te~s , ins~eSOudGre durch grobe V~rstrß8 gegen die ha~scru­
nung , lünrc:i r;hcnd zu Gr·kL·nnen gGgeben haben, daß sj.e im Rah­
men des Normelvcllzugcs die Ordnung urd Sicherheit der An­
st2~t ~rhetlich ~ef~hrd_n . 

b) Eine i' acht verlegungauf diG Isoli0rstation ist generell 
nicht V0rße s eten. 

c) (Ar..n: . i . R.:::d . : Ist nici"T beo.r.tworte1: ;,.:orC.cr , da wohl in Fra­
g-'2 3 ··.K·rei ts beantw"'r"LE'l: . ) 

.!.. ) Ist es zu1:reffer:d , daß e.h .Ja ~ar 197L kc ine Arrcs1:s-crafen 
metr ausg_sprochen w~rden un~ a~ch nicht mehr vo : lzogen 
werden? 

An-r.wor~:: Diese Alu1ahme is~ n~cht zutrcffenu . 



=====~============ ==== == ===~=~==~==========;============ =========== 
' licht.blick ' INFORlVfATION 2/ 74 - s . 23 
======== ============================~=~~=========================== 

""' _;n e_··.Jel("f' .. er. \"ora--.ss~'t~\.<~ .. 6 .::1 i.:1. es 1:;0 J..ic!1 , ca::> .a:es:.1.1t~ 
(auch Privatgeld) vorhandene Geld eines Insassen auf der 
Kasse zu sperreL? 

Is-c eine derar~ige I:a3nahme ü·oerhaupt rech-cl.:.cl: ztüässig? 

Wenn ja, worauf stützt sich diese Maßnahme? 

Antwort: Die Dienst- und Vollzugsordnur..g sieht eine Beschränkung 0der 
Entziehung der Verfügung über das Hausgeld bis zu 3 1'-'ionater: 
i:11 \'ege der Hauss-crafe vor . ..:nte:- den r;leichen Voraussetz· .. n:­
gen kann auch der Einkauf v r m Eigengeld beschränkt oder en"': ­
zogen werden, fall s der Insasse infolge unverschulde-cer Ar­
beitslosigkeit die Erlaubnis zum Sinkauf vom E2.gengeld ha1:-ce . 
Darüber hinaus kan.Yl das cigsnGeld der Insasser: durcr. 
Gläubiger a ufgrund vollstreckbarer Titel gepfändet werden . 
Weitergehen de Sperrmaßn~hmen sind nicht vorgesehen . 

Fr age: 

Antvrort : 

Frage : 

Antwort:· 

Frage: 

6) Au;:; welchen Gründen werden Schriften oder Hei'te pornt.'­
graphi3chen Inhal-rs angehalten u.."ld nicht ari den Insassen 
ausgehändigt , obwohl sie zum Eri vater. Gebrauch - als0 nicht 
zum Handel - gedac~1: sind? 

Pcrr.ographische Schrifte~ und ~rucY-erzeugnisse sinc unter 
den besonderen Bedülgurcger: der Strafhaft geeigne1: , die In­
sasse sexuell abar-cig zu beeL __ ~lu3sen und gefährde!: son:i t 
das Vollzl...<gsziel . Überdies s~ellen sie eine Gef~~rdung cer 
Ordnung dar , weil sie ,.,eger inres erfahrungsgemäß hohen 
Tausclv.Ner-r.es einen ständigen 1-<.~1reiz zur Tätigkeit unerlau-c­
ter Geschäfte bieten. 

7) Es ist der AL bekannt , daß im Hause III nicht genügend 
Sozialarbeiter vorhanden sind , wann gedenkt die AL , bzw . die 
zuständige Stelle etwas dagegen zu unternehmen? 

V/elche Maßnahmen sind bereits getroffen , um d i esem Pr oblem 
in ktir?ester Zeit Abhilfe zu schaffen? 

Die i:-J der Anstalt tätige'1 Sozia'2.arbei ter sind a uf Anordn~'1.::.: 
der Senatsverv.-al-cung für '-~ustiz schv erpunktartig in den ver­
wiegend behandlungsorientierter• Häusern I und IV konzentriert. 
\'/Orden . Ar-stelle der ;>czialarbei.L.e! sind im E-Iaus III geeig­
r.e't.e 3eamte des \-er·:Jal-:ur::.gs- bzw . allgemeinen VollzugsC.ie~1-
s tes getreten , di e nunmehr die Funktionen von Gruppe:n:::.ei terr .. 
ausüben . Ziel dieser :·1aßnahrre ~:1ar es , oie Arbeit in den the­
rapeutischer. Bereic~en durch eine optimale Bese-r.zung mi~ 
Fachkräften zu intensivieren , um mögli tL st schnell Erfah:un­
ger. und Erkerntnisse zu gewinnen, die später wiederum dem 
Gesamtvollzuge zugute kommen sollen . fs v;ird derzeitig k eine 
Änderung des Ei r..s-: tzes der Sc~ialarbei tt-r erwoger: . 

A. D. Haus I I f r agt: -----L--------L-------
Meine Bewerbung an die Arbei-r.sv~rwaltung , bei einem Au ßen­
kommando zu arbeiten , wurdemit der Begründung abg elehnt, ich 
sei Hamburger , säße ftir eine harmlose Sache ein , hätte in 
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An~:wor1:~ 

Frage: 

Berlin keinen ':o!.nsi t:z und man müsse' es aus diesen Gründen 
ablehnen . Hinz-..tf~gen möch"tc ich noch , daß ich Selbsts"teller 
bin . 
' lt:;lche; Voraussetzunge;~ mt~ß -~~mar.d crfüllc..n . u:n bei e ir:el'!l 
Außenk0r:1mando _r'.Jei t:en zt.: l,önncr. . Nu3 man unbE:dingt Berliner 
sein , .... in0n festen v.:ohnsi tz r.achweisen können und in Berlin 
seiL" Straftat begangen h&bGn? 

· icger:. d .::r .'_nsicht cir_es H mburg r Geric:'1t:S war~;;n bez~glic·-: 
der H2.r.c' 11abu."1g de!' .A7 bctreffeno die B.:schäftigung erv:e.c~­
sener G<;.fangGner mi -c Auf:enarbei t .1 Zv1eifel entstanC.en . 1,-ac:r_ 
Erorterung dieser AngE.h.:gcnhei t mit der Senatsverwalt:w-:~ 
für Jus-ciz durfe:n kUnf1:ig auch Insassen , die von Gerichten 
dc.r Bundesrepublik vc:rur-::eil t wurden , zur Außenarbei -c zuge ­
lassen w~rden . 

~ . B. , Haus II . frag1:· ---------- ·--- -J....-------
Bei der ?a . i..irü -v-ersa:::. ste.!"b am 28 . 1 . 197L ein . :i tgefanger:er . 
'dir sin"' der =·i~ir::.:r_g , c.~ '3 ··"-!s Erscheinen des S2.ni -cäxers 
einfach zu lange ge8.a:.:-..:~-: h~ ... , "'..Ußcrdem wurae .fest:ges-cell-:: , 
daß sich im ganzen Hause nL ... " ~ -.inc einzige Bahre befi~det . 

Wie stellt sich die AI. zu diesen Von-rurfE:n? 

Antwort: Kecn aer mir ertei:t:en Ausk~nft des ~:erkmei~t:ers der Fi~rna 
Universal sind diE ~r~r~ rnfleger gl eich nac~ dem A~ruf nrn 
Unglücksort crschione~ . 

Ich habe \iCi t~rhir: ::es-cges1: 1': .. t , aß sich in der 2 . E'tage des 
D- Flügcls im Haus :r se.:. ~ .:-ahr _!1 (;ine moderne Trage befindet:;. 

-***~-**~·****~~'r~} 

diPS~~ konkreten Fall die Gru~d­
r0cht~ des Häftli~gs verle~:z~ 
seien . Dagegen ~nnn von Verfas­
sungs wegen nie~~ geforder-c ~er­
den, so sagen si~ aber aucht d~G 
Parlamcn~ , Heush~l"tsaussch~ß und 
Justizministerium alles zur Be:: ­
sei tigung einer Uberle.stw:g der 
Gerichte g~tar. haben müssen, -·,er~. 
ausn' hms':Jeisc ~ine Haftdauer u·a-.:r 
sechs rliont t:e hincus • ausgedehr-1t 
werdGr. soll . (2 BvR 558/~3) 

F~Z , v . 19 . 1 . 197~ 

AUS\ITEISUNG -
AUSLÄNDER - ~NG STAATEN 

Auch Angehörig~ der EWG Staa~G~ 
kö>:.nen rni t gent::ralpräVGnti VeL c!'-

wägungcn (Abschreckungsgedenke) 
aus dem Bundesgebic~ ausgeKies~r. 
Wt..rden (ab• .. rtiche!!i vnr:. ·rGH Ke.ssel , 
Beschluß vom 29 . q . 'o972) . 

VGE Ne.nnheim , 1 . : . 1973 , = 388/73 

AUS:EISUNG - AUSL;~~ER 

Artikel 6 I in VeroindQ"lg ~.:.~ 
Artikel 3 II GG gebiete1: , der1 c::­
fent..L.ichert Interesse er~ C.er so­
for'tig_n Vollziehung einer .::.~s ­
\t!ei sung auch di~... E igen~n Inl:.:>res ­
sen de~ G...::~tschcn Ehepartners ge­
g nUberzustellen . 

(Auch zu V\vGO § 80 II - C 129/ 2) 
BV ~rfG, · 18 . 7 . 197 o, 1 BvR 23 
und ~~~/73 . 
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B E R I C n T aus dem 

Einen interessauteL Beitrag entdeckten wir in dem ~ittei ­
lu.ngsblatt. aes Evange;lischen Johannesstift e s Berlin- Spandau. 
Das Blatt heißt "KONTAKTE'1 , l.)esteh t bereits sechs Jahre 
Ul_l~ hat eine Druckeuflage vn:n 1 400 Exempl aren . Jl.ese s Blatt 
st~ht c..l~en !·,i tay-beit-ern unu Be··,lohnern de-s Evangelischen 
.Johar--nesstif~:es fJr Bei träge und r·ieinungsäußerunc;en offen . 
Frei-~illige M:tarbeit zur besseren Gestaltung des BlatLes 
i s -z: er··:;"l.i:r:.s c!:1: • 

Neues ·das r.icht so Hneu·• ist -----2-----------------------
Nach lS.ngeren Verhandlungen und 
Vorberei~ungen ist es ftir den 
" Behandlungsvollzug 11 in der Straf­
anstalt regel nun doch Wirklich­
Kei 't geworc~e-!'1: 

Eine Grt;ppe inh::.ftierter junger 
~:Iä!1...ner aus der Str-afanste~ t Tegel 
k'"~: r1.ten m:.l. ihre!: Sozial --cherapeu­
ten 1!.1 Ra.':mer_ einer drei Lätigen 
Strafu.Ylter-brechLUtf im Evangeli­
schen Johar.nesstift einen Arbeits­
einsatz durch::ühren . Es war für 
die Verantwort1 ichen in vieler­
lei hinsieht ein Experiment: 

- Cie Männer -vnren bei ihren Fa­
n ilien . \'/üraen sie alle täglich 
ins .Je>haYUlESS": .ift komme~? 

- ·:.ie ·.-.n..;.rde:::1 sie s~ eh in ::er für 
sie ne~en Si~uaticn als Ein­
~elne und a l s Gruppe verhal tt~n? 

- \iie ;.-.ri rd der Linzclne auf die 
11eue Gruppensi tuatirn reagieren? 

- v:erden sich Ansätze finden l as­
sen , die ttie therapeutische 
Ar bei--.: ::~.uch r ach dem Einsatz 
fördern kör_nen? 

:Jies s.:.nd nur .~;inige Fragestel­
lungen 1 die uns bei der Planung 
bewegten . 

Die Grupp e hatte sich v i e l vor­
genommen: Die Außenanlagen un.3e­
res KleinkinC.:.erheur.es nneue Erde 11 

sollten gere i rigt und verschönt 
werden . :Jie ~roßraumspielgeräte 

sollten repariert werden und ei ­
nen neuen Anstrich bekommen . At·cn 
ein kleines Freigehege fUr Neer­
schweinch~n sollte angelagt wor­
den . Der erste Schnee i n d i e:::.E'm 
l·finter verhinderte di ese Pläne:' . 
:!)afür konnte den J<inderr: im Jung­
born (KinC.erbeim 1 die Red . ) una 
im Klei rJüLderheim das Spielze\.... 
- v Jn der Puppe bis zum Fahrrar: -
repariert ,, ·erdE;;r . .Jer Drehpil:: 
hinter unserem alten Jungborn be­
kam eir:en neuen Stand_o~t ~ Alles 
in a llem : Eina Fleißarbeit in sehr 
kurzer Zeit , ftir die wir an die­
ser Stel le - auch im Namen der 
Kinder - noch einmal herzlich 
darHen . 

't'lir: man hört , konnten d i e Frage­
s~ellur:.gen p(' si ti v bea"lt\·/Crte~: 
und muß das Experiment als gelun­
gen bezeichnet werden . Dar~ber 
freuen v!ir un.s mit der Gruppe . 
Knüofen diese Kontakte mit dem 
modernen i 1Behandlungsvollzug " in 
Tegc l do ch an eine Arbeit an , mit 
der Wi('hern ~nd seine Brüder aua 
C.em ;;R.auhen Haus 11 als Evengeli ­
sches Jchannesstift in Berlin 
tätig 'trurden . 

Es kam: sein , daß dem Johar.:les­
stift bei der \Iei teren-c-viickluq: 
des modernen Behandlungsvollzuges 
neue "alte" Aufgaben zufallen . ·\:ir 
Y.tür..schen den Inhaftier ten und ill­
ren Sozialtherapeuten auch im neu­
en Jahr Erfolg • .• 

Chr . Schröter 
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Die 1 e t z t e n Urteile~ 
----~---~--------------- - ---

Die Bezeichnung mleihnachtsmann'' 
hat dann einen beleidigenden In­
halt , wenn sie i m Sommer ausge ­
sprocnen wird , und der so Bezeich­
nete außerdem zu d ieser Zeit nicht 
als Weihnachtsmann arbeitet . 

(BGH v. 1 . L . 73) 

EinemündlicheZusatzvereinbarun& 
welche besagt, daß mUndliehe Zu­
s atzvereinbarungen unwi r k sam s:ind, 
bewirkt so die Wirksamkei t münd­
liche r Zusatzvereinbarungen. So ­
mi t \'lird auch sie selbst wirksam . 

(LG Köln v . 6 . 3 . 73) 

Das Verrichten der Notdurft i m 
Gerichtssaal wi r d vom Grundrecht 
auf freie Meinungsäußerung nicht 
gedeckt · ( BVerfG , v . . 17 . 6 , 73) 

aus ' permanent' , JVA Bu tzbach 

WIE AUS ZUVERLÄSSIGER QUELLE ----------------------------
VERLAUTET . .. 

.. . beschwerte sich ein Flurwär­
ter i n aller 1 Öffentl ichkeit ' bei 
einem Mitglied der Redaktionsge­
mei nschaft über den Zustand und 
d i e Ar t der Benutzung der von ihm 
zu r einigenden Beamtentoiletten. 
Resultat: 
Ein- ' leiser 1 Vorvrurf eines seiner 
Vorgesetzten (so etwas darf man 
doch nicht dem ' liehtblick 1 er­
zählen) und e i nige Tage später 
eine mit neuen ' Becken und Bril ­
len t versehene Toilette ... 

. . . behaupten Inse.ssen des Hauses 
III , daß sie s i ch sehr über die 
Rückkehr ihres alten Abtei lungs ­
leiters freuen .. • 

. . .• erklärten uns einige Insassen 
des Berta- Flügels , kei n Interes­
se an dem Lichtbi ldervortrag aus 
1 fernen Landen 1 zu haben , sondern · 
lieber über Pro'bleme und Fort-

s ch:r·i t te i:-ri ·,/ollzug clisl<.:utieren 
zu wollen, um endlich einmal et­
was zu erreichen ... -

. . . ist es als ein Gerücht zu be­
trachten , daß die 1 liehtblick' ­
Redaktion in eine AG (Akti en Ge­
s e llschaft) umgevtandel t werden 
so l l . Die Ausgabe von Quittungen , 
über auf unser Konto eingezahlte 
Betr8_ge , soll ledi glich die Spen­
denfreudigke i t unserer Leser er­
höhen , da steuerlich absetzbar . 

BÖRSENBERICHT BÖRSENBERI CHT --- ----------------------------
1 Bombe = 6 - 8 Pak + Blatt 

(Preise, 1 . Monatshäl fte) 
1/ 2 Pfund = 3 - 4 Pak + Blatt 
1 Pfund = 6 - 8 Pak + Bl a t t 

oder 1 Bombe + 1 - 2 Pak 

Granaten sind aufgrund 'der schwie ... 
rigen Harktlage n icht unter 1 1 /2 
Pfund zu bekommen , sollten aber 
nicht mehr als einen halben Schein 
kosten. 

Marktkenner sprechen von einer 
z . Z . schlechten Rendite im allge­
meinen und Zinsverlusten auf gan­
zer Ebene . Das erwartete 1 Nach­
\tleihnachts - Geschäft' blieb aus , 
Brühmannexperten verlagern sich 
darum schei nbar auf Peps i . 

Problembeladene (Anträge , Gesuche 
etc . )l\'ii tgefangene , die nicht wis ­
sen, an wen sie sich wenden sollen , 
wenden sich bit te an den jeweils 
zuständigen Gruppenlelter . 

Gruppenleiter , die durch Krank­
heit , Urlaub , Frei tage , Bi ldungs ­
url aub , Fortbildungslehrgänge und 
- Seminare verhi ndert s i nd , soll­
ten ihren ' Schutzbefohl enen ' vor 
Antritt beschri ebe:"ler Anlässe 
mi tteilen , an wen sie sich- während 
i hrer .A.bwesenhei t wenden können 
und in welcher Schublade eventuell 
vergessene Gesuche , Anträge etc . 
zu finden sind . 

*** 
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11 Der Ar'tii-<el in der le"tz-cen :,:un:­
mer aes 1 lichtblicks ' "Kirche i:n 
Knast 11 , 1 /7~ , S. 27 . darf nicht 
widerspruchslos hingenommen wer-
den . · 

Es stellt s:i..ch z'mächst d i e Frage, 
ob der v~rfass~r zu den regelmä­
ßi gen Kirchgängern gehört, daß er 
zu solch einem abwer tenden Urteil 
kommen rnuß . 

Wir gestehen ihm eine weitgehen­
de Kritik zu, müssen uns aber da­
gegen verw~hren, daß er a~~i~Dt , 
wir leb-cen in einem v.·olkenkuckuks­
heim und verstünden die Problem~ 
der Gesellschaft und die Nöte des 
einzelnen nich-c mehr . 

':!ir bemühen uns in den Gottes­
dienst.:.n um die Verkündigung des 
Evangeliums . Unser Auftrag 2.st 
in dem Arn-c , 1~s Jie Versöhnung 
predigt , den' Menschen innerlj eh 
so nahe zu kommen , daß ihm S-cär­
kune; und Hilfe in Wort und Tat 
für ein neues Leben vermittelt 
werden . 

\'fer sich auch nur e i n klein we ­
nig die hühe:: macht , den Pfarr er 
als Pr~;..digor und Seel sorger ernst 
zu nehmen , dürfte zu e i nem ande­
ren Urteil kommen . 

ft 
Das Angebot vnn Seiten des Pfar-
rers ist ir mancherlei ~e ~ se im­
mer vorhanden , es bleibt ä.en Ein­
zelnen überlassen , 0b er sich 
dieser Hilfe bediener: will . n 

Der cvang . Pf&rrer 
an der 

Strafanstalt Tegcl 
Ha ... ts II 

Pfarr er '{agn.er 

~~~~~ ~~~9~~ Nicht oft gelingt es 
dem ' lichtblick ' , 

g l eich an zwei aufeinander fo l gen­
den Sonntagen in der h i e sigen 
Ki rchengemeinde Grund und Hinter­
grund von Predigten und Diskussi ­
onen zu sein. Auch für den anstalts-

internen Kirchenfunk wc.rer: -v.~r 
bis zum Erscheinen unserer letz­
ten Ausgabe le.:.fcr nie GegensterH~ 
cL.gcr .. er.der Be""Crachtu:.g?n . 

Nun ist alles anaers , nun sind 
wir im Gespräch ! Irgendwie freu­
e!1 wir u.."'ls darüc t.r , csr:n scl~n~ 
man Ubcr uns Ciskutier~ , sprich-c 
und predigt , sind wir l ebendig , 
stehen \'lir sozusagen mi t-cen im 
Ans-caltslcben. 

Schade nur , daß cier Anlaß e i n e i n ­
deutig als Leserbrief gekennzeich­
neter B~itrag eines Kollegen aus 
dem Hauso III war und n i cht e i ner 
der Redaktionsgemeinschaft oder 
des ' lichtblicks f selbst . 

b~kamenwir , die ' lichtblick' ­
Ro;.;dakticn, bereits im f:ove:r::ber 
folgenden Bei trag auf den Schreib­
tisch. Damals konntl;;n wir ihn lei ­
der nicht mehr berücksichti gen , 
da wir zwei Tage vor der Ausg8be 
standen und bereits a l ler Pl atz 
verpl ant war . Im Dezember hatten 
wir ihn ganz und gar ver gessen , im 
Januar( der Schrt:iber möge uns ver­
zeihen) war der Zettel verschwun­
den . Beim ' Großreinemachen 1 fanden 
wir besagte:n Bei trag ,,vieder und 
woller. ihn Ihnen nicht länger vor­
enthalt~..n . 

DER SETZl:REI 

Es geht los ! Ein~ Gutachterkoi:L':lis­
siC~r;. des 1 Senators für Bau- und. 
\·!ohnungswesen' hat jetzt an Ort 
und Stelle über den Standor t der 
Dunkelkammer in der Setzerei be­
raten . 

Nachdem man drei Ecken des Werk­
raumes und vier Ecken eines ande­
ren Raumes besichtigt und begut­
acht'"'t hatte , kam man dann zum 
Schluß überein , daß di e vom Be­
triebsl ... i ter t.ing~plante Ecke .:ur 
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den s~andort ~er ~unkel~a~~er . 
doch die rich'tige Ecke sei . :Jie 
an~esende 4rchi~ak~i~ erklär~e 
sic!'l nach einer heft:igen und lau-:r­
s~arke~ Disxussi~n bereit , diese 
~cke els ~,.mkelka!n!!'ler z~ ~-e~-cla­
nen ur:a c.ie fJr ~- ""'!': Bau r~0-r.:-.·er:­
dige~ Pläne in /ü.~riff zu ne:-.men . 

Die je-:zt in Ciieser Ecke abge­
stellten Arbeitsgeräte und - "C.sche 
müssen aber 'Hähre!!.d der Bauze::-: 
::n ei:r. e andere Eckr eestell -c ".rier-
u _r: : ,.. t· ;ohl sie ::; ;r1'"'L sei-: ~:or.a­
ten von e iner Ecke in die andere 
geräumt wurden. 

Nach Fertigstellung der Dunkel ­
kammer können dann alle Gerä-ce 
ir . ..:Iiese Eck- -;schafft werden, 
d . r . . aoer nu. . ·t~er-~'1 die Ar~!:i­
-:ekt:.r_ eicht i:-r:rendwn aneckt u!lC: 
zuguterle't.zt doch· r ... och ..,~ne an­
dere Ecke genommen werden muß . 

e.ride-

den öeamten auf Gruppenoescr-!:uL 
ihrE al1:e Station verlassen muß­
+er •. ::::>iBsc hi ttc-ilung ·. ·ar r:i cht 
rich~ig und.ich ~öchte sis hier­
mi -c rcvid..:.eren . Vielmehr '·ar es 
so, daf' die. !r..:. -::..a-:::. ve von der~ 
B~~mt:sn S€lbst kE~ . 
~a die Insasser. d€-r- Si::a~ion 2 

fos• ausschließ:ich a~f die Ste-
i~""~~1 11 verlegt '::urden , 1.·ru.rde 

vo:: E; ei tt::n der Bea!:'rten der '!or­
schl~g gemacrt , ebenfalls die 
Si::a"t:icmzu\·rec!"sel:; , ca si-s sc!:cn 
ein Jahr bei 1 ihren 1 G,_fangent?n 
Dienst gemacht hatten und somit 
ein ~ingespi~l~es Team darstell ­
ten . Di~ser Vorschlag ist nach 
eingehender Oberprüfung , di vors€r 
Vcl_ ·,·t:rsammlung(;n und J"\. ..... sprac~G!~ , 
in .ie Reali 'te.t UE~resetzt '·:orC.zn . 

Ich bi tta hiermit de:1 :~r-cum 
m~~nersei'ts zu ~ntschulaigen . 

Ich stete derweil in einer 
r8n :ckz und lache . 

~a; . t 

Viel positives gibt es dies~al 
von der Station 1~ zu beri~h"t:e~ . 
Ob\';ohl diesi:i Gr:...ppe noch ~::c: -~ 
lc-• ::;e zusamm_n is't , 1-~anr. rr.a!l cccr; 
s<..~!C!'l ei:~üge Akti vi tätc...r .. vor•.-;c i ­
ser. . So isi:: es den Ni tgl:.ederr. 
der Station 11 zum Beispiel ge ­
lungen , eine Tonbandgruppe zu bil ­
d_n ~nd aafUr sogar eine~ frele~ 
hc::.Um zur V\;;rfü,:-ting ges\:ell:, zu be­
kommvn . den sie sich nach e i gener 
Vorsteilurgen und Id\:en eir-rich­
t·~n können . Durch Eigcnini t i ati ve 
w...trde erreicht , daß einige Firmen 
Vf"ln außerhalb rler Anstalt Stoff 
f'J.~ Gardinen . Tapeten , Tonbänder , 
sowie •::-cnbandgerä~e zur Verfügung 
s-cellter. . 

L.r: . .l. . • --. t;;. ~ • • S~ein fäll 1: -.. n.'·_s 
\ r l H:rzen . denn ~ie 

wir ger11do erfahr<::n haben , :hat: 
uns St . Bürol·ra-:ius immer r.Qc!". 
nich't verlasstr , ~er Boitrag is 
auch heute nor: 1 brandak'tiJEll' ! 

r1an such-c immer noch di0 rich-cige 
Ecke , is-r: auch schon E.intg.:= :1lal(:; 
angeeckt - und angeeckt worden , 
aber ansonsi" n hat sich nichts 
getan . 

t~t ;~ .. -~/. /:3:~ ~-1_1.::1 r<I ' ... ... ..I I , '""" . : · .... : . ~.....,___ 
... - \ ; . ' ... ...~ - "(":1 
:·}I lt:;· [{'::;:.~J -~- -~~.> c- ::.. ..::.:1 - ~,......, - ,-:...-./ 

'

:- __ ;:_::1 
.!". :r · .. -;1 .... 

@~i/] 

Um gleich an meine!1 Berich-c i!:. der 
le"tz-:e::; F . ..!sgabe anzuknüpfen, icr 
muß ei!-.ig~ Dinge richtig stellen , 
die ich ent·.:edcr falsch intc:rpre­
tiert habe , oder die m!r nich't 
rich1:.ig un-' · ·s~rhei tsg-:-r1äß erläu­
tert ·durd< 

.C:s handel L ~_;_ -:h hierbei um die 
Vcrse-czu1 s der Beamt-en von der 
Station 11 auf die Station 2 un­
seres Haus<:.3 . 
In CC;-r 1 e1 n Ausgabe habe: .:..eh 
~i-cge-ce il-c , daß die entsprechen-

In diesem 11 TonstudiG ' S"lle::'l nun 
speziell Bänder· zwecks erl ernen 
von Fr~masprac~6n , Diskussio~en , 
Hörspiele ur.:: ; . a.;s;:;carbei ~e~ -.-:er­
den . 

G~te11 .... nklang finc.en auch c..:.~ 
andere!! Gruuoer. dieser S;.:a-cicr.. 
( Psycho - Drama - Gruppe , .t.x1:err ~ 
Gruppe sowie: Diskussionsgrupper.) . 
Dies-.. Grupp~r. la'..lfen alle auf 
frei·::illiger Basis , :::-<ö ilr-ahmez-,·:an ~· 
wird nicht aus0~Jt . 

' In der Fsycho- Drama- ::::ruppe s0ll_n 
durch offen~ Gaspräch€· inn~;re 
Zwänge und Aggressionen abgebaut 
''l..:.rde:>, •'J _ .:" die Teilnehmer i hre.: , 
vom -J'ollzug stark eingeschränkte; , 
Selbstsich~rhcit und P~rsö~lich-
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.-\ei" .Lt'ut.L' ~; .. lf' .... ":.c\.e_~:::...c.·.ger. . I~. 
der ext.ernen Gruppe werden außen­
stehen~e PersöP-lichKeit~n einge-
1-dsr .. , wobt:o..: es ~lc.:..c· . .:.s~, >b es 
ein Direkto.r , ~-n ?oli -r.iker, 
Schriftsteller oder Hoderater d.es 
Rundfunks ist . ;:i t C.iesen Perso­
nen ·,..ierden !!U."l · lL;eme..:.ne .Jis­
kussioner: D.bgehal T.e:n , d.a:ni t man 
aucP.. einen Einblick in Bereiche 
erhal "G, i:"li t aenen tr.C(t scns1: r.ich1: 
konfrontiert wird , 

Leider konn"te es bisher noch r:icht 
erreich-e wer len, daß eJ.ne "Cis.r-:us­
sionsgruppe mit Sttaenten gebil­
det\tird . Zvmr läuft die Ar:regung 
dazu berei ~s sei"'.: Anfang April 73 , 
aber bis .jetzt. 1.-;urc e diese Gruppe 
vorr. .Senator fJr ,__~ustiz noch nicht 
genehmigt . Da _,i.Arch wurce die S-cu­
den-cengruppe: die si ~~: zur .Jiskus­
sion bereiterklärt hatte, reehre­
re ~al~ auseinanderger~ssen . 

Nun ·:.-urden vorr, HaÜslei -:er I sie­
oen St1 .... e :-en beim ..:>E-nator vorge­
schl<:gr-: , :.offen wir , daG es dJ.es­
mal besser klapp~ und die Gruppe 
endlic1 !. Aktion ~re~en kann. 

V()n rJ.er StatiO'l 11 ;·mrde rr!ehrere 
Hale der Vers,..lch unterr.on .. er!, Kon­
~:akt zu anderer 3-catione._ des Hau­
ses zu r;uchEl , um allgemeine Pro­
bleme: zu bes,, .. rechen und nach Hög­
lichkei t zu beseitigen . Leider 
scheiterten diese Versuche arn Des­
interfsse er anderen Stationer. . 
Es •::äre ·..:ünschens\·:ert , •.-;enn man 
auch in dieser Beziehung einmal 
auf einen Nenner konmen kör:nte . 

r ·.·.· .... ] 
~--:-6::·· 

u· . 

kol 

Es tut s~rh wieder e-cwas in un­
serem :ielgeschr.ähten Haus II . 
In der letzten Z!:.i t _:_s4-; die '}rup­
penarbeit jm H~use Dank dem Ein­
sat.z mehrerer Beamter in ncsi ti ver 
Weise f'Jrtg~schrl tter . • ·Ganz be­
sOl:ders t'"'ifft dies auf Grupper.­
arbeit zu , die allein c1urch d i e 
Mi tarbei + uer ···actbeB.mter. bestehen 
können (Bas+elgruppe , Aq~arien­
gruppc etc . ) . 

LS :.1na ur~.rr:.;c--: c:c ... :5-c;. • . '--'-~L ;:c;.c..:::­
in Vorbereitung , für die je ei­
ner oaer mehrere Beemte cie Auf­
s~cht _r._ V: .. .:. .... :,~---.4 .. - ~--er:':orr.­

men haben . Sämt:'..icn~ Ee:a:1ge die­
ser Gruppen werden von i hnen ge­
regelt und wahrg':!nc:::.1er: . :Jics be­
deu"tet na tü:..Al.:.ch c; ::.:~e r.!cr.t: ...tr:er­
he"oliche; .ehrarbei t , für die ihnen 
auf c1.:.esem Wege Dar.k gesagt werden 
sol 1

• 

Lej ....tCr gibt es aber a uch imme1' 
noch Beamte , c1 ie so tun , a ls ob 
si"- diese Arbei 1: i\..r gut befinden 
und hinter dem Rücken der Betrof­
fenen regelrechtE Sabo~age trei­
be~ . So mußte z . B. ei11..mal eiL 
Gruppenabend ausfal~en , da ei~ 
Beamter keinerlei Interesse da­
ran La:.te, ei:r.en seiner Kelleger 
zu vertrete!" . ::m aber vc~ den Ge ­
fangGnen nicht sch:...ech-cer d.e.z-:...<­
stehen, erzählte er diesen , daß 
er die Gru ce nicht beau=sic~ti ­
gcn ktinne, ·, ... eil er nocr. e..ußerhalb 
der Stat~on Dienst versehen mLs ­
se . E.:.ne Bes~:ä"' .. ig-:....ng dieser Anga­
ben konr.ten aicse nicht erreicher- . 
Ich halte eine l,.ussage , die sich 
so leicht überprüfe!1 lä;3t , für 
kei 1e gute A....tsr~d e eines (des in -
teressierten?) Beam-cen . \1 . B. 

GEGENDARSTELLUNG ----------------
·uit> Anstal tscom~:~o sah sich ver­
anlaßt , uns zu unserem 'licht­
~lick ' -Kommentar (1/7L , s . 1L) 
fol 0 cnde Gege?"",dars-ceJ.lung zu Uber­
reich~n, dio wir ~GGen ihrer po­
lemisierenden Form nur auszugs-

~ weise veröffentlichen wol:en: 
11 ••• Behauptet wurde. , daG diE. Ver­
st·~rh~.;;ranlage des Yul t:ursaal cs 
mut.•'<'illig bcschäa:.gt ~d ·,ron fl~i ­
ßiger Händen 1 ie \:ich-:;igen ....... n ­
schlußbuchsen hL rausgelöst u:1c 
entv~ndet wur~er. 

Über dieSC;'1 bchaupteten Sachve"' ­
hal t erfolgte "'inc Aussprache in1 
3üro des Leit0rs der Soz . Päc . 
Abt . , Herrn Sozialamtmann ..... xr:er, 
bei der auf,erdem anwesend waren 
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r1~rr har e vor: Jer veschä:L·tsste l le 
für . Er":/achsenenbildung , aer für 
die ·.:ar-:ung C.er elek;:risch~r.. Je -

•• . • ... . r- ~ 

r3~e z~st~~~lß~ ~e~~ngene C. ~ni 
ein f-'ii tglied der Ans"ta l L.sband . :Ss 
s t ellte s i ch heraus , daß ledi g ­
licf1 eir:e Anschlu'Tbuchse des 'ler­
stä~~ers weue~ eiror ~pfo·K- e~ 

0 -• - --V """-- - - - I., 1.;. 

Hal terung - wahrscheinl ich NaL.e­
rial f ehler - in das Gehäuse h i n ­
e i nger utscht war . Ivlan glaubt es 
kau!!!: - aoer das war alles ... ;, 

~PE~~~~~~~~ 0iese GegenaarsL.el-
lung i n allen Ehr en , 

uns erscheint siE: a ls 1rien i g glaub­
haft . Schließlich saJen 2 Red~k­
\:i')r..smi 1:glieaer a:n. AUfführur..gs­
tag der ' S"tac!"lelschvteine 1 nur 2 
Meter v 0rn ' Crt des Geschehens ' 
entfer~t und k~ru1ten so vom oben 
ziti erten Ge.:angenen G. eine ganz 
andere Darstellung mi tanhören ,die 
dar~ speter auch n~ch von ei ­
nem iü tglied aes Tonstud1os be­
s täti gt wurde . 

:Je!' '·~=·rsuch, den 11 3chwar zen 
Pe+e:-- 11 at...ch in ·.iese!":"1 Fa:!..le der 
Redakr.icr.s .;e'ne insc11af t zuzuscPie­
ben , wird. zumi r.c.es1: von uns erer 
3eite als gescheitert angesehe~ . 

E- FLDG.2L 'vEIIERHIN AKTIV ! --------------------------
Am 29 . Januar 174 fand auf d om 
E- Fl li.gel aes Verwal-irbereiches III. 
eir: Treffen n:i t der: von 1 draußer I 
k :>n"!ler:der_ 1 Gespr~chslei ter:1 1 die 
i~ E- ?lügel die Gruppen unentgel ~.. ­
ll.ch betreu en , sowiemi t den Ver­
antwortlichen dieses Fl ligels 
s"ta"':t . Herr ·-:achn i -!:;zki (der lei­
C.er nur .:urze Z~i t ar:.wesend '.-;ar) . 
die Grüppensprecher der einzelr~en 
Gruppen , s0wie z~t:ei d i ensL.habende 
Beamte stell ten urser ' Team ' . 

Di.e Gc~pre.chslei t:er s·tell -cer.. sich 
nac~cinander vor u~d erzählten 
UberihrPhrbeit , Zrfah~unven und 
Zi e.lset?ungen i n de n einzelner~ 
Gruppe!. . Dar:ü t wurde e!'st1l<:.~.ls die 
GelegenheiT. wahr:eno~~n , daß 
sict. die vcn ' araußen 1 v.om ... e~!den 

Gesprächsle i t::el'"' un~:ere inander 
Kenr.enlernen und somi t e i n erster 
E!'fc~rung saus~ausch stat~f~nde~ 
kc!~-:+e . 

Es vTUrde von den Ge s urächsle i L.ern 
auf einige Schwi e rlgkei ten be i 
i~rer T~tigkei~ i n den Gr~n~en 
~ :..r.ge•.--ieser~, ,,;ie z . B. , ä.aE- :nar. 
Herrr. f.Iachn i tzki fa s t nie -::ele­
.fonisch e rreichen körme , wenndi es 
dringenc. erforderlich sei . Außer­
de:-r: 1vurde von ihnen bernängel t , 
d&ß die Bereitscra=t der in d i e ­
seffi Flügel L.etigen Beam-cen , sich 
akti v an der Gruppenarbeit zu be­
t eiligen , n i cht oder fast garnicht 
vorhanden sei . -

: ·:iei Beamte , die an diesem Tag 
ihren Dien::: t versat~er. L .• d di ese~ 
Treffen bei ·.,.,ohnten - om·.rohl neun 
Berunte e i ngeladen waren ! - rne i n ­
~e~: dazu: ·'Es sei i hJ1en aus dienst­
lichen Gründen !ÜC1 L. oder n11r 
s ehr oeschr änk+ mögl ich , a~1 a3:~1 
~fohngruppenvollzug i ntensiv mit ­
zuv'irken . 
· -ä3rer_.:. der I t..ssnracl:1e \'Turde c.a­
rauf hingewi e s en , da3 die Anzahl 
der vnn 1 draußen ' Kom~enden l ei ­
der noch v i e l zu gering sei . Grup­
penarbeit mü sse auch ~öi;,lich seir. , 
wen .. <J. :liese vcn i r:.nen her , a l so 
von den "Jewohnerr selbs-c ge-.::rage~ 
vri ra . Inzwi schen hat sich e i n€ 
so l che Grupp e gebi ldet , d i e sich 
11 Bildungsgr ur>pe Erdkunae·• nennt 
:..;.nd das Verl;ä.l tnis 1 Schüler - Leh­
rer ' dabei bewußT. ausgekla':L'Tiert 
hat . 

Es wurden noch e i n i ge Verbesse ­
rur:gsvorschläge gemacht , d i e in 
einem ~cspräcr mit der -nstalts­
leitung von den Gruppensprechern 
vorgetragen werden sollen und 
hoffentlich ein posi tives Er geb­
n i s bringen \lerden . Absc11ließend 
·;.rurcie beschl0sse~ , daß Z\..4 gegc­
bc-r.er Zei L. weitere Ar bei ts1:ref:'en 
d j_ cser Art wiederholt •:~er J.en soll -

. ten, um somi t den Vlohr:gruppenvoll ­
zug noch st~irl-:er aktivi er en 21~ 
körcen :.1r:.d OJ_e A!.'bei ~ der Gt: ­
sprtichsleiter zu koordinieren . 

Gruppen spr ecnE:r des l!J- Flügels 
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'. er an eine Sp.:.üsckarte deYlln, , 
sieht vor sich eine mehr oder ve­
niger e;roße Klapp;;, r· ~c, die ihr.1 
ei~e vielfältige Auswahl delixa­
ter i.lnd lukullischer Gerich-ce an­
bietet. (Von den Getränken ganz 
zu schweigen . ) 

Mit dem Speiseplan in Tegel 
sieht es etwas anders ::.us . Zr 
schilde;r·t in knappen '.orten den 
Be~-:and der z'..l. erwartende~ Ylahl­
zeit , ohne auf Einzelheiten ei~­
zugeh;;;.l oder besor~dere Vorz:.ige 
hervorzuheben . ~ies und nicht 
mehr ~ird verlangt. 

Um diese Infor::'iation zu gebe!'?. und 
uc c:em . der eir:.~al k~inen ;,.-;:u-:t:i t: 
a·.1.: das -~ngebot des ':ag~s-hat , 
die i.-J:Ciglichkei t und Zeit. ZUG vor­
berei -.:en ein-:;r S(;l..~stberei 1:etcn 
Mahlzeit in J::'')rm von Brot oder 
etv!BS anderem zu gc ber:, bemüht 
sich der Küchenbeir&:t s'='i t gerau­
"'..:r Zeit , von d<;;r iir-cschaf-cs-Jer­
wal tung rech1:zei -cig den Speise­
plan für d] e ,je· .. leils koP.mende '·lo ­
che im Voraus zu erh2lten. 

Leider sind diese Bemühungen , so 
ziel strobi::::. , hartnäckig und ge­
duldig si ~eh untcrno~men wer­
den, oftmals v~rgeblich . 

Zwar wird dem Küchenbeirat anlaß­
lieh ckr spär .. icl1en Infcrma~ions­
ges:;:.räche mit d0r '•li:rtschaf~sver­
waltung immer wieder versicher~, 
daß es zukünf-.:ig besser ~<:.appen 
\'iJrde , deß a:!.e PU!ne- bere:.. ts für 
vier roch€.n ir.: Voraus Zu!"' 'ierfU­
gung gestellt: würdt=n; zum Schluß 
jedoch sieht es so aus , aaß erEt 
nach zwei - dreimaligem persönli ­
ch~m Nachfr·agen c.m \'lochenschlu~"", 
i~ aller Eile ei~~ Anschrif-c an­
gefer-:igt 't:ird ' \'f'l~ der soc.ann 
die eir, elnen AbscLr:.:-ccn für ,.,ie 
Statio1 Jn hergestellt werde~ . 

Es ist bei der Verwaltung anschei­
nend nicht klar g(:Worden, zu \vel­
c~em Zweck der Aushang der 2p~i­
sepl~ne erfol~- . :s e~ht hierbei 

_lcr.c .... ::, < i(: .cc.i:::"-~0.-51...--5 _._r. 
gier , nicht um die Vorfreude auf 
ei~c 'rahlzei t anzuheizen, die 
r ~hher ohnehin vi~l zu cf~ .: 
-:.äus-:ht \•.rird , sor;dern g~2 e: .:.. -
fach darum , dem Einzel~en Gele­
ger.!"' i t zt:: geber:. , si er: auf den 
- ·h ~.:ang clc-s l1Ii t\;a~esse::s ~r~ ~~~ ...... 
vorzubcrci tcn und die eir..zige v;ar­
me r1ahlzei t am '!'ag in das passen-
0..:: Gcschi!'l' zu "'rha_ tcr: . 

Er"t:schuldigur:get: bezüglich Perso­
nal- und Zei tr:tangels können nicht 
akzcotiert werd8n, da die Pl2r c 
ohnGhin aLlgefertigt werden nü&.3• • . 
Auf einen · Durchschlag mehr od&r 
weniger kann e:s dabei nicht ar! ­
.<ommu . 

Der Küch:nmeis~:er beklag-ce sich 
kürzlich , und der Kor:tmenta-cor 
meint m~nchmal soga~ zu Rech~ , 
daß ihm stets nur d i e IClagen zu 
G~hör gebracht: v!erden . r:ie höre 
e r ein Wort des L-:>bes . ·.-;er-Jl e i~c 
:>Iahlzei t e i!'!mal bl,;sonders gelun­
gen sei . 

Cer Küchenbeirat: wird daher c..u:' 
dem ln der Hi ttelhallt- angcbrach­
-c.:n Anschlat;bre-ct zukünftig . kurz 
r:.ach den riahl=ei ten ' e i::en kur­
z~n Komm~n:ar anbringen , mit de~ 
sein€- i'1einung au~gedrLck~ wird . 
Wr> r imm~r auch anderer I·f:einung 
sein sollte, hat G,·legenhei t , in 
den unter dem Anschlag befindli ­
chl,;n Bri~fkasten Eine Mi tteilung 
mit sein<:-1: Vorschlag zur M~i~urc::;s­
ät..ßerung einzu.·.-.rerf~~ . 

Ls soll sodann vers1..<.cht \v_rd_n , 
aus e ventuell gegensä-czlicht'h 
Meinuagen ein gemeinsames Urteil 
zu finden , ~elches der ~liehe =u~ 
Kenntnis gc~racht ~irc . hUf die­
se \leise körm~e:-1 ·,·/irtscha.ftsver­
waltung und 1-.:...c'le erfar:rs~, '\·;-:.1-
cr"e Speisen arJ.c' :runen ur:.d ',\·as bes ­
ser gemacht werden sollte . 

Vielleicht e rreichen \~·ir auf die­
se leise eine posi t:i ve "ierstän­
digu..""lg z·.vischen HersL.el:.er und 
Verbraucl~er . 

Der ÄÜc~enbeirat 

~~'E:..Q:.ß§g :. :. Ei ne ganz besond&re 
lukulli sehe GLt-.NZLfi ­

SlV!'l~...; DER TEGELER KÖCHE wur de der.. 
Insassen am Son~1:ag , dem 17 . 2 . 74 
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verabreicht . Laut Speiseplan gab 
es~Kaßlerbauch, Sauerkraut , . Kar­
toffE~-- .1nd Soße, als Nact:t:_sc' . 
Bir nen . 

Zu genießen waren einzig 11nd al­
lein Jie :Oirr.er. 1 Alles anderE:; , 
vor.. unseren Köchen (?) zubereit:ete 
viar , ganz gelir.de gesac-: , sau­
mäJig! :iarrhö una :1agenbesch>:;er­
den bei fast allen Insassen war 
das Resultat dieses Genusses . \'!ie 
ein ~:oc~ so e-:;·:le.s zubereiten kar.n 
ist ur.s allen ein ~2-csel, ·,,·:_e ma!' 
so e1:was - aucn Gefangenen - i·=er.­
schen vorse1:zen kann , bleibt uns 
unerfindlich . 

ALS ISOL:ERER 

Ab 1 . Närz 1974 :.Cönnen c::..s z...l 
10 ':eilnehmer zu. e i nem wei -':eren 
Umschulungslehrgar_g in Zusam1~1en­
arbeit mit der Burldesanstalt für 
Arbeit und der üni ve!"'sal-S1:i::'~ur~g 
zugelassen Herd.er:. . Es handel 1: sich 
um ein.:n .::.eunmona1:igen Lehrgang 
zur Ausbildung als Isolierer , der 
in einem '! erkstattraum des :-laus es 
IV sta1:tfinden wird . Das Ar bei i:s-

gebiet des Isolierers umfaß't aie 
.~usführung von '.Jär ne- und Kälte­
s~~-~..J. ... z.:..~c L .. erur g e:: ar: /.pp.arc::to: , 
Kessel1: , EoLrlci.'t"Ltngen , r.r!:la1:u­
rer.., Fahrzeugen und Gebäuden . Der 
Isoljerer ist Ruf dem Arbeits ­
mar~t ein ~angelberuf . 

In1:eresscr-~en für diesen ~euer­
Lehrgang melde~ sie~ Li-cte umge­
hend bei dem Leiter der Arbeits ­
verv~al tung mittels Vormeldebogen . 
Be~erber für den :so!ierer- Lehr­
ga~g rnussen eine d:::-eij:.ihr2.ge ver­
sic~erun~spflichtige TätigkeiT 
außerhalb der lü•stal t nacrMei:- e:1 
können . Lehrgangsbe'·rerber , für· 
die eine Teilnahffie ab 1 . ~ . 1974 
~r- Frage kom~t ! benBTiger- de~gE ­
genü'ocr nur einen Nach'·.'eis üce:~ 
zwei Jahre. 

Das Strafende oder der Zweidrit­
~:el -Zei~pur:k-c soll ~i.t dem Lehr­
gar.gsende in e~v·,:a z~;samme:r:::aller.. . 

Anm . d . qed . : Beachten Sie bitte ----------- in unserer nächsten 
Ausgabe zu diesem ;hema ein aus­
::ührliches Gespräc~ ~i't de~ Lei ­
-cer c er R.rbei t sverv:altung , sm·rie 
eine Gesam1:übersicht über die bis ­
herigen Angebote in der Lehraus ­
bildung t..:.nd den Ur1le::-:-:lel::rg?ngen . 

====;~========~============~===========~=~===================~===== 

Die Fragebogenaktion des · ~rbeitskreises - Resozialisierungshilfe 
Lübeck' \'rird verlängert ! Wer seinen Fragebogen über nBewährungshil ­
fe in Deutschland·' noch nicht abgeschick-c hat; letzter Termin 31 . 5 . 74 ! 
===============:============================== ===================== 

+++++~+ 

HABEN SIE B=s Hit.R1-iPR ALLES GELESI:J'T? ------------------------------------
Danr- ist C.as zur:--. I eil IER verdier.s1: - der:.n allein m:.. "t IHRE: Geld 
k.:n~r..ten v:ir uns oine neue manuell~S- :via"trizer..schreibmaschine ka·Jfer: -
dazu benötigten wir immerhin 3 11 ona1:e ! 

Aber es ist NICHT Ihr Verdienst , wenn wir auch diese Ausgabe ni't 
~'1ühe und ro1: :fer"Ligsteller.. l<or:PtE~'l . : ")C.'l immer benutzen wir einen 
k~appriger.. , geliehener: Abzugsautoma~en, ~e~n trotz Eilfeschrei: ~IF 
haber: sich noch nicht gemelde't J u1.1 ur.s zu helfen , If-l..REI'J ' lich-cbliGt: 1 

erstelll.n zu können . 
1.~arurr. eige-:1tli eh r.icht? Bedeute-c er IHNEN , die Sie noch nicht gE: sper ­
det h 3.ben (es au.fgrund Ihrss ~inkom;J~e!'ls ur:d Ihre1~ Bezic:1unger: ab · r 
kör:!l+en) so wer.ig? 

Oder zweifeln SIE an der Ernsthaftigkeit ·.mserer ' Bankrotterklärung'? 

Dann best.~.chcn SIE v.ns bi tL.e einmal in de.c Redal\tion und überzeugen 
Sie sich davon , ur::er welcher. Ums-cänd.en IHR mo~·.atlicher • lichtbli.ck' 
ers1:ell t -... -ird ... 
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f"l::t:SSI'ÄNDE . . . 

'Gott schütze uns vor einer Ge­
fangenen - Selbstverwaltung" - die ­
ser Ausspruch knasterfahrener In­
sassen ist so neu nicht und ha-c 
durchaus r.eale nintergründe . 'Ge­
schU--czt ' hat uns Gott , oder v1er 
auch immer, bis jetzt in der Tat 
vor Auswi.lchsen 'selbstverwalten­
der Gefangener' , dennoch erscheint 
die Tendenz überbewertender Funk­
tionen einzelner ' Sprecher ', ' Kal­
:fak:~oren ' und Beirä-ce bedrohlich . 

\'/ahr ist sicherlich , daß manche 
Anregung , manche Aktivierung der 
Gruppenarbeit und mancher verwal­
tungstechnische Ablauf ohne die 
Mitarbeit von engagierten Gefan­
genen }~aum möglich wäre - wahr 
ist aber a~ch , daß die zügellese 
Ausnutzung von 'Funktionen 1 zurr: 
Nachteil der Insassen den Vorzug 
derartiger Akti vierung mehr als 
in Frage stellt . 

Auch die Mitarbei~er des ' licht­
blicks ' sind dav9n nicht ausge­
nommen . Angesich-cs fehlender Re­
sonanz bei Aufrufen zur IVIi tarbei t 
stellen wir uns oft die Frage 
ob wir uns unfreiwillig in di~ 
Rolle von 'Funktionshäftlingen' 
hineingelebt haben , deren Ge­
baren potentielle Mi-cs--crei-cer 
abschreckt . 

Die Verpflich-cung zur fairen 
Berichterstattung und dem mi -c un­
serer Arbeit zwangsläuf'ig wach­
senden Verständnis für die Proble­
me des Strafvollzugs und das Be­
mühen um Abhilfe läßt uns diese 
Frage verneinen - immerhin , all­
gemein auf die Funktionen von 
Gefangenen bezogen , ist in der 
Tat eine individuelle Überschät­
zung und Überforderung festzu­
stellen. 

Das an sich als harmlose ' Wich­
tigtuerei' einzelner abzuwerten­
de Gebaren erfährt freilich dann 
seiLe Gefährlichkeit, wenn Haus­
oder Gruppenleiter sich solcher 
überforderter Hausarbeiter, Grup­
pensprecher etc . (oft charakter­
schwache Individuen) bedi enen , 
um. ihre Art der Auslegung von 
' Sicherheit und Ordnung ', ja so-
gar von falsch verstandener 1 Grup­
penaktivität' durchzusetzer-! 

~iese Art der Aufforderung zur 
rii tarbei t' die sich bestenfalls 
als Zuträgertätigkeit zum Haus­
oder Gruppenleiter entlarvt , ist 
jedenfalls von jedem denkenden 
Gefangenen s-crikt abzulehnen -
soll~e man meinen ... 

Die Wirklichkeit sieht anders 
aus und kann nur beschämen . \'las 
sich da mancher Gruppensprecher 
und Hausarbeiter an h interhälti­
ger Aktivität leistet , ist keine 
i\1i tarbei t auf dem '·fege zu einem 
vom Gesetzgeber vorgesehenen be­
handlungsorien-cierten Vollzug , 
es ist Denunziantentum! 

Es mag durchaus richtig sein, 
daß eine Strafanstalt a lter Prä­
gung zur Aufrechterhaltung ihres 
' inneren Sipherun3sringes' auf 
Zu1:räger ange':·iesen -..·mr - ein 
Strafvollzug moderner Konstella­
tion aber sollte wirklich bestrebt 
sein , diese miesen Praktiken ad 
acta zu legen . (Vielleicht denkt 
man dabei einmal an die Zukunft 
dieser Zuträger - mit dc:r Unter­
s-cü-czung ihrer Charakterverformung 
nimmt man ih..'1en jede Chance einer 
Resozialisierung!) 

Haus- und Gruppenleiter aber , 
die glauben Denunziantenturn zum 
Erfordernis ' gruppendynamischer 
Prozesse' erheben zu müssen , ge­
hören nicht. in eine .::>trafanstal t . 

Denunziation ist kaum der ge­
eignete Weg , Verständnis zum Mit­
einander zu wecken - ein Verständ­
nis , das wir alle dringend brau­
chen , wenn Strafvollzugsreform 
n.:!.cht zur verlogenen Farce wer-
den soll. . 

':fir alle haben daran mi tzuar­
beiten . Zur echten Aktivierung 
von Mitarbeit aber gehört zu­
nächst einmal eine Entgiftung des 
Klimas! phk 
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' 11!· ~n:1 Ihl' td.ne Gefan&,·~r .. c.-nzei tung 
sc1.n wollt, dann müßt Ihr das un­
bedingt veröffentlichen! 11 ~~"ilozu 
s_~::id Ihr denn ·e-i'ge~tl; eh da, wer.Il 
Ir1r aasnoch nicht ein:nal schr~i ­
bcn vFollt?·' " Seid Ihr nun ur-ab­
hängig und unzensiert , oder seid 
Ihr anstal-c:::~hörig?n 

Die Liste dieser v~rgebrachten 
~· Argurr.en_t~ 11 mi ~e_ir_si t z :ndcr Kol ­
.LC:gen l~eße s:tcn nocl" beliec7_g 
f?r-cse-:ze~ • ... n~d stellt uns -cag-::.äg­
llch vor d1<:: Al terna-cj v:.: , zu ent­
scheiden , v1as unse.rer r~:einu..."'lg nacr 
gut und ric.b r;j g od~r aber ~icht 
angebracht und ve:-k el;rt &rschein : . 
Sicher en ~ ! .iden ..,.;ir nicht im­
l!l'7r richt.... , anch_s Mal geh~ m1s 
e~r- ... '1ut~ ::::> ory'durchd.ie 'La~­
pe1. 1 , 'L-il sie un .. i eb.-as zu 
unwahr~chcinlich klingt (und ob­
wohl vnr wl ssen , da ß bei uns so 
~ut ~ie_ nich· ~ unmGglich isT), 
Um aber ""~nu 1 gute S-.:or·y ' zu b~in­
gel! , br~~chcn '\'lir un·t~rlagen, Be­
~e~se fur Acren ~ichtigkciT , wie 
... ~ - andere zl:;'~ -cung aucr_, ·. ir 
konnen uns einfach nicht dar auf 
Vi.::rlassen , daß unser Ir:for mant 
die ' richtige·tah~nA;t ' :n,·-c~,-.J ... ..... _ ..._ • .L .....- L...".. _ _ L • 

' Sc :In& ' c:.hr. i.., 1 sicher d::::os r: t:.'-~ -- ' - --J. ... 

men ·iij r ihm uch ab - aber auch 
die juris"l:isch abgr.sicher~e? 

Y!~s i_c'. -: t dit.sen SätzE-n sagen 
\·1111 1s ... , r..~aß '.lir uns über .jed~n 
B~itra~ , 0~ kurz oder lan~ Ubar 
• d I "-' ' JE: e Anregung , ~;!J:;r jede Idee und 
üter jede Kr.:. t.:. . , r i e u .s auf "ien 
Schreibtisch r~aT.crT , :reuen . 
Uns aber fl ich als 1 Glaubr~ctt­
Kn~..:chte ' (Naml des Anstal tslei ­
ter~) zu bczcicrnon , w_nn wir es 
wF.tgen an ·· cm }t.. · · ..l..~ert.en zu zilrei­
f~ln , o_dt;r es auch ablehnen g~ ­
wisse DJ.nge , von denen ':lir ~na::cch-

~ eh . i .. '-
uns,:;re .1 Niveau , 
cht.n , halte ich 
- tr:'ai.r . 

s.:\;.. , · r r: U!1~t. !· 

zu vcrfffen-rli ­
für - mindestens 

Es is~ uns vers~~r.illcL, daß I~r 
Euch Luft mach~n- utc berech~ig­
~:e Klar:-cn an ..:ie große Glccke 
h3nr;_n \\'OlJ t , 1..1.':: eberhäU~t Ei:'·l~S 
zu erreichen. Uir \·lisser_. daß 
unser starre-r Appara-c manch ·kräf­
i:igt.n ~~cb bs b(;c!.ar:, um •, ·er-:_g­
st ~r.s hin U!.d \'/ied~r einmal f =._ 01:1: ­
zukommen , aber glaubt uns, auch 
hier mac:rt ocr Ton die Musik . Der 
groß.:: 1 Ht: '•svr' , den wir sc oft 
- auch fU uch - spielen soll er , 
wäre gen2UclO oft f~hl am Platz~ , 
da er .:.n t1 ~r Resonanz - i:-: Ecr.n 
sozusagen - uns alle t~i~~t . 

Forderungus setzt) i=h nicht miT 
wüsten Drohungen , Bcsc:bimpfurul:n 
oder Poll.milr. durch , S()!.de:--: i -t 
sachlichtn· Ul1G. !1ach ~ _<;gl :..chl<---i 1: 

ko~s1:rukt1ver Kritik . 

Polemik, i:lObci es noc!: ge···:..ssr_; 
.-..bs-:ufungen \"On gehässig übC':: bis ­
~ig bis v~rleumdE:risch gibt , :!.~ es·~ 
sich für den Vcrcingeno~~en0n 
sicherlich recht emUsar~ , tr~fft 
d_n zu Treffenden e.b ... r immer ur:­
fair und \>Tei t unter dt.r GUr-cel ­
linit . 

Han l<önnte hier nur sagen und 
wünscLcn: •':.Jas ich uicht will , 
d:tß man !'ltir tut : das füg 1 auch 
kt.;.ir.c.m and~;;ren zu ! 11 Vi~llcicht 
denkt Ihr einmal darüber nach -
un~ aebt uns , zumindest i~sgc­
heirt , rech1: . 

Imr:.er · i edc .r komm-e z . 8 . ?..u.ch uor . 
daß r:1an uns bedrängt: , persönli ­
ch\.. Str~;; i terei..m mi -c tler Iia,ls­
od-.;!" .. nstaltsl~itung , mit den: SE::­
na t oat. r ~inzell:~n Bear.:-:e~ de;~ 
Aufsich~sdienst~s. zu veröf~en~ ­
lichen - es gehi: ~-~nfach ~:.. cht! 
So ä!·gerlich für dd1 eir.er:. odt:r 
and .. •ren \o:ine /,blE;hnung , bzvr . di 
Begründung ein~r Abl~rr.ur.g d~ 
Gne.cen- vc!or Urlaubsgesucn ... s 2.ucl 
sein ~ag , für uns ist r.icht ~i1-
i!!C.l das ; · dma ergi-.; big genug . 
daiüber zu schPeib0n. · 

Wir könn\..n und wollen nur üb\..r 
DingE- berichten , die von allg~­
mGin~m Inter~ss~ sind , di8 jBd~n 
von ~s etwas angch\::n oder ein­
m<:.l etwas angehen könnt~L - · peco 
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Die von der Sportredaktion des ' lichtblicks ' schon seit gu-c Z'tJei 
Jahren geforder-ce Tischtennis- Anstaltsmeisterschaft soll nun tat­
sächlich stattfinden . Der 1 . Spieltag ist voraussichtlich der 21 . 
Februar . 32 Teilnehmer , bestehend aus den jeweils 8 besten Spi elern 
der Häuser I - IV , nehmen daran teil . Gespielt wird an vier Pl atten 
in der Sporthalle des Hauses IV . Zur Endrunde sollen die Tischten­
nisgruppen der H~user als Zuschauer eingeladen werden . Das Turnier 
wird voraussichtlich 6 b i s 8 Wochen dauern . Die jeweiligen Spiel­
termine werden dazu einzeln bekanrtgegeben . Wenn nich~s a~deres be­
s~immt wird, ge}ten die allgeme~nen Tischtennisregeln des ~eutsche~ 
Tischtennis Bundes . 

Der S~ielablauf für die E~~zelspiele im einzelnen: 

Vor dem ·· . . 1 . . :J . U..Yld 7 . ;)urc~_gc.ng '11erden die Sp:.elpaarur:ge~ vcn 
a.er~ Sch. P s ·icL-ern durch :::..,osen-cscheid ermi ttel~ . ~Jac~ dem ers--cE':n 
Losentscheir er~olg~ die z~--ce~l~g zu den Platten , an denen je·1eils 
gesoielt wi 

: .!. _ 2~!:'~~g§~5.!. 
2 . Curchga,\ g: -------------
2 .!._ Q~!:2bß§!!!g.! 

~ .!. _I2~!:'2t}ß~!}g.: 

nlle 32 Teilnehmer spielen . 

Die 16 Verlierer des 1 . Durchgangs spielen 
tere Teilnahme; 8 Verlierer scheiden aus . 

um die wei-

24 Teilnehmer spielen . 

1he 12 Verli erer des 3 . Durchgangs spielen 
weitere Teilnahme; 6 Verliere~ scheiden aus . 

um die 

2 .!. _2~!:2~ß~~ß !. 18 'leilnehmer spielen . - 'Sin Verlierer dieses Durch-
gangs , der durch Losentscheid ermittelt wird , kommt 
kampflos in den 7 . Durchgang . 

6 . Jurc--~=cr .Jie üb!'i~en 8 Verlierer des ) . Durchgangs spielen um 
iie · . .,reitere 'l'eil~=:hrr,e; 4 Ver_lerer scheiden aus . 

: 14 Ieilnehr!ier sp:.eler.. . Die 7 Sieger ste~en .für d~e 
Endrunde ::'es-.:: . - Der ·, e1 lierer dieses Du.rchgar:gs , de:· 
aus den vorar:gegangenen Spielen die ~eis~e~ ~·iir..us­
Gä~_ze au.:zu·,.;eise!'l hat, scheide~ endg~l tig aus; bei 
Punk~gleichhe~t wird ein Satz ausgespiel~ . 

§ .!.-~- r~hg~~ß.!. Die übrir;en 6 ''erlierer des 1 . ")urchgangs sp~e:en ~-~ 
cie Teilnahme al: der Endrunae I rlrei Verlierer schei ­
den aus . 

Q~~ -§~~r~~~~.!. Vonden10 Spielern spielt jeder gegen jeden . Der Sie­
ger und die :folgenden Plätze werden durch Punkt,.ver­
tung (Tabelle) ermittelt . 

Q~r-~E~~±~2~~~f_f~r _3~~-Q~EE~1~E~~~ ~.!. 
Jedes Haus st0ll"~ 2 Spieler für die Doppel . Die vier Mannschaften er­
mitteln einen Doppel-11/!eister , indem jedes Doppel gegeneinander spielt. 
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TEGEL 1 S SPORTLER ZU GAST IN PLÖTZENSEE ! ----------------------------------------
Am 24 . Januer ' 74:besuchten T~se~ ' s·Fltß.~_~nd Hancballer die Jugend­
s~rafa~~~alt Plö~zensee , um dort einig~ VergJ&i chskämpfe :i n der 
Halle zu absolvieren . Nan betrat unsererseits d.t.e Halle mit gemi sch­
ten Gefühlen , denn zu.rn einen -,.mßte :nan von der Spiels tärke der Plöt­
zer-~seer u~ ZU!'!'! anaeren waren v~rsere Spo.r-cler seit fünf ',ochen oh.ne­
Traini ng gewesen , da die Hal le .ja bekanntlich für säto:tliche Bal l ­
spiele gesperr t \•rar . 

Als erstes gingen di~ Handballer auf das Parkett . Nach 2x15 f1inuten 
hatten die.r~ß~Jer die erste Partie mit 27 : 21 (13 : 11) gewon~en . 
In d i .eser Begegnung fehl te·• die Begeist.erw1g .auf _b.?;id~1J.,.$e.i, ten . Das 
zweite ':re:fen war dann spanr.end u:rJ.c.. "llaL sah rech-e guten HanU.ball .. - - :;ie 
Plötz.enseer hatten sich nun be·sser auf C.ie Tegeler el.ngestell t , ins­
beso!).dere auf "Kutten , der in der ersten Part_i e 11 Tore geworfen h a t ­
te . Ube.r ein 8 : 8, 12 : 1·2 und bei Hal bzeit sogar 15 : 14 für die 
Plöt~enseer , sah es für uns gar ~icht gut aus . Iri der zweiten Halt­
zeit zum Anfang das gleiche Bild. 16 : .. 16 20 : 17 i'ür Tegel , aber 
noch.einmal kor~ten die Plötzenseerauf 24 : 24 ausgleichen. Damit 
hatten sie aber auch ihr Pulver versct.ossen und :'egel ließ sich nur.. 
nicht mehr von der Siegerstr aße abbringen . Zum Schluß hieß e s dann 
doch noch zieml ich kl ar 42 : 36 für die Tegeler Auswahl . 

Zweimal mußten au ch unsere Fußballer antreten . Das erste Treffen 
bestri tt tL"lsere zwei te Mannschaft . Es stand schon 9 : 1 für Tegel 
und kei ner glaubte mehr , daß wir N"~C:b i r_ Gefahr ko~mer~ kör..n-cen , das 
Spiel zu verliere~ . D~ch P~btzensee schoß ein· Tor nach uem aL~eren , 
währ end unsere Spi e l er plötzlich Ladeherrunung hat-cen . Als der Sc hluß­
pfiff kam konnten wir endli ch aufatmen , denn es hatte gerade noch 
s ozum 11 : 9 Sieg gereicht . Auch im zwe i ten Spiel, als unse r e r ster 
Hieb spi elte , fast die gleiche Situation . t-fir führten schon 6 : C 
und -g : 2 , mußten a ber zur.1 Schluß v>ieder um der: Sieg ban5.en, .denn .. _ 
bedrohl ich kamen die Plötzenseer auf . Doch nact 2 x 18 :.linuten stand 
dann auch hier der Sieg mit 10 : 7 fJr unsere Auswahl fest . 

Ein e r folgreicherTagfür Tegel ' s Sportler , denn ungeschlager konnte 
man d i e Plötzens eer Sportstätte v erlassen . Ein bitterer Nachge- ·· 
schmack b l ieb dennoch , nämlich als man er fahren mußte , daß von_ den 
350"" Jugendlichen nur ein Kader von 20 ( ! ) Sportlern f ür eine Auswahl 
geeignet bzw . über haupt nicht vielmehr al!l Sport tei lnehmen. 
~~ . ~ _.,.ung 

~~ eg~~g~=~~§~~~~§~~!§~f~~g~~E~- !~-~g~_Y!§~~~~-~~~Q~l 
r~~ Am 27 . Januar ' 74 begann die Zweite SchcJch- Ans tal :ts-
/~~: ~'-:> mei sterschaf t . Teilnehmer an d i esem Turni e r sind 
J • .-, _rr(;-.J~' '~ 7 S . 1 d c } l H III 1....~ B . . ~tlr~ ~..__1- p1e er er ...,c~1ac1gruppe aus - , ou~;e e-ce1. - , 

{ 
~l17v, ligung von III/E - 7 Spieler 'ler Sch21.chgr1..<ppe -Heus " 
~ f~nf, I und 2 Spic;ler der Senachgruppe Ha1.lS TI. 

·rßllf~ft.t. ~- Nach vier Runden läßt sich noch nicht viel sager. , 
~, 1~1 a ber de_r All eingang des großen Favoriten von Haus 

1 1 I I , Schu . , wurde schon gestoppt . .Zr mußte eine, 
~.,.~~ ( ) f ~~---. Niederlage gegen Vie . Haus II bereits i n Kau 

nehmen und alles snricht dafür , daß der Ge·Jü"l.ner 
die.ser Par-c'ie auch Anstal tsmeis ;:er werden kann . Gu-;:; im Rennen liegt 
auch Gr äß . und Spi e l. - beide Haus III - die noch keine Parti e v-er­
loren halJen . Enttäuschend dagegen das Abschneiden von Körö . , der 
er st e i nen halben Punkt aus v i er Spielen erzielen konnte . Da s glei­
chegilt für den Hausmeister Haus III , 11 Kim·1 • Nacp den nächsten vier 
R~den wird sich z e i gen , wer-weiterhin zu den Favoriten zählen wi rd . 

ung 
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lt\.i '?_I L-1~-.r1 /y~ ,t."27 ... ',' ';·~~.'} I( ._ lA ... ~.- 1

,.·} !11~~.1- Hilfe des .. cr-:es s;. . .:t.A ::A:'~ sol-
i. ""-1 ti l, I J ,· .L 1 <.<J. ""· n.1cn-~ nt.r ci · i .. a:~e:::: au::':rc:. -\...:.::.1 "-.../ 1/ U' b'--. V 1/ J \ 'Y"'r,;;J I .-:: - ~ ~ 

. 
~. ~~~· tf,.-: ~" ·~~f)· I führten .:ör.,..er ein-ebai..:"t . scncier:1 ~.· 17 ..... -:_ . a~ch a i e sch\·:arzec ?elde:- gefun-

den \'/erden . Nach ric!rc=..ge r ::..,ö­
sun.g erei b- s.:.ch ein syTI:'le-:ri ­
schc s Dia~ram": . 
Zur :rl<:-lch+ cr~g: a.1e ·::ör-:er 

pt) /1J } {rj.J /.j F ' ~ U-:./ SARG - ADA '.JA - FEUDJ..l.. ur.d ALLER // GVb 1 cfj Jf.Jfb ~:~i;.",~ • beginnen in dem gesetzten '.Yort . 

'::!§~5 ;::~~~~!.:. 4~t--r)r;.<~ 
2- buchstabige Wörter: AL - BI - EL - IA - IR - ON - RS - SA 
3 - buchstabige Wörter: BUS - DES - GNU - LAR - LIL - l\;AB 
4 - buchstabige \vörter: ETAT - HEBE - IDEE - ILER - KRAD - LAST -

5--buchstabige 
6 - buchstabige 
7 - buchs'tabige 

NEER - 0E3E - RL:AL - TELL - ULAN - UriAN 
Hör-cer : ALTAR - EJ'vihiL - FESER - PELLE - SALEIII! - TUDOR 
1::...-.•er : KAf-lA:JJ.. - RELIEF - THALIA - VERDEN 

W0r ter: RE.iiDAP:'.:' 

--------------------,----r---. 
: ~ : ~ ! ij)) : /~\ l r..; ' 1~\ : t"Ni : 
! e;.-;_; I /?;), : 1:::''-' I }....:;:~ : ~~ l ~ 1 lf\;J I 

~----~---l----:----~- ---:----~----~----r- ---r----t----1 
I I I I 1 1 1 t I I I I 
I I 1 I I I I I I I : ~ 

----'- -- -~--- -'----'- - --'--- _ L --_I_---'----r' -- - r-' -- - r----t---- 1 t I I I I f I i I 1 l 
I I I I I I I I I t : : I 1 
I 1 I I I I l I I I I I 1 1 

:----:- - --:----:----:----:----:----:----}- -- -}--- -r-- --r----f---- ~ 
I I I I I I I I I I I ~ l 1 
t I I I I I I I I I I t 1 1 

,---~--- - :----:-- -~- - -~----:----:----:----:----}--- -~--- r- ---+- --- t ---: 
I 1 I I I t i I 1 I I: ~~ 1 I 
I 1 I I I I I I I I I I I 1 1 I :----:-- -~--- -:---~----:----:----r- ---r----}- -- -}----r- - - t- ---t----t---~ 
I I I I I I I I I I I 

1
1 \ : 1 I 

I I I I I I 1 : I I I I I 1 I I 
:- __ -1-__ -l--_ -;--_ -!- __ -:----1--- - L-- -'- .. - -}--- -}---- r --- t---- +--- t ---: 
I I I I I I I 4' I I I : : 1 1 
I I I I I I I /.'1 ~ I I : I I 1 I 

'----~----'--- --'-·-- -'----'----' ~t () ::: I ---rl ---r---+---+- ---*- - --1 I I I I I I I . /.;." I'"" 1 1 I 
I I I I I I I 'i.:/ /~ I I I : 1 1 I 
I I I . I I I I ( g·~" S I I 11 I I f 1 I I I I I . :- /... :.-- I I -------- -- - - --------L---1 C~;.- .. ,.. r--- r---r---+--- + --- ~--- 1 I I I I I ' 1 {7 ' ' ' /·) 1 I 
I I I ; I i 1 ~ : , .. '\_· f-' :>' ~ I I I \ : I 1 
I I I I I t I ~ ~ • (.f' :>' I I I I 1 1 I 
I I I -'l ~ ~ · I I I ------ - -----'-- --'----L- --~ ~vJ ··\ r---r- --r---+---+---..i---1 I I I I I t I !..?_..-,.: /1 1 I I 
1 1 I I I I 1 .--,.,...~,·~"-, I I ; \ 1 I I 
! ' : : I I I <..,) ·~ I : I I ' f I 
~--- -:-- --~-- --,---~- ---:- -- -}-- --,- ---r--- r---r-- - r- - - + - - - -+-- -~--- : 
I I I I I t I I t I I : : : 1 1 
1 I I I I I 1 I I I I I I 1 i I 

t_- --1:----:----}----{----:----}----}--- -t----~---~---T---~- - - -+---~---1 
I I I f I I I t I f I\: 1 
I I I I I I I I I I I I 1 1 
1 ____ 1_ -- -L ___ I __ - - L--- L---L -- - L---r' -- -T'1 - --~- ---+ - -- -+-- -..1 
I I 1 I I T I o 1 ; 
I I I I I I I I I I I: 1 t 
I I t I t 1 ! I I I I I 1 1 

~- ---:- ---:-- - -{-- - - }- ---}--- -}---- \---- f----.:.--- ~ --- ... -- --f----1 
I I I f ! 1 1 I f I I I 
I I I f 1 I f I I I I \ 

1 ____ I __ - -l- ---}----r-- --}---- \---- }- - -+ --- ~ --- ~----1 
f I I I I I I I 
I I 1 f 1 I I I 

L - --L- - - L- - -L---L---L---1---J 
Senkrecht: 

2- buchstBbige Wört0r: A~ - AR - EN - ES - RU - TH - TI - US 
3 - buchstabigc \'förte r~ LEK - LID - LOT - NAH - NAR - NES 
4 - ouchstabige \I/ö r ter: ALES - BEET - BEL'r - IDAK. - KIEL - LEAR -

NIAS - NULL - SAAR - SARG - SZNI - UTIL 
5- buchstabige 1:/örter: ADANA - ALLER - FALLE - LEIER - PALAS - RADON 
6 - buchstabige \vört~r : ADEBAR - BERLIN - BREMEN - FEUDAL 
7 - buchs-cabige Wörter: REKLAIV:E - REVOLTE 
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Senator für vegetative Distonie 
A btlg . : Comptrter- :Jiagnostik 

Betr.: Ihr Schreiben vom 1 . ~oril 

1000 

Ar.. Herrn 
X Y 'usgelösch"L 

B e r 1 i n - 27 

Seidelstraße 39/VI 

Ihre Frage ·vom 1 . April , ob alle S"Lrafgefangene glei ch seien , kann 
ich Ih~en mit Pinem klaren NEIN beantworten . Nach unseren neuester. 
3rheb •. mgen sir.. Straf0 efange!lt;; gleich BANA"JEN der Handelskl zsse 
U- G, St - G und S~-G/SV! 

Die matl-tematisc!1e ErKenn1:nisgrur.dlage bildet eine Gleichung !!Ü t ei­
ner Unbekannten (X) . Aufgeschl üsselt lautet sie also: 

Strafge::ar.:gener (X) = BA;·p.r-JE 

U~ die Vorzeichen für X zu bes1:~m~e~ , ob plus oder min~s , bedie~te~ 
wir t.<ns des Hilfsmi ~tels ·iReisebedi:.c;;·:...mger." ! Unter Reisebe::..2.ng~gen 
ist folgenäes zu vers"tehen; -

Hypo"the"Lisch nehmen wir -:!ie BAI-1-b.NEN auf der Plantage als Kri~ir1elle 
an. Sind sie reif , werden s:.e ·ergriffen,· untersuch"t und k~"'mmer:. als 
Handelsklasse U- G auf Lager . .. ,_ . . 

Dann werden sie VERHAl'!DELT , VERLADE!! und gelangen als Handelsklc.ssc 
St- G oder St- G/SV ·in den KA.f:'N! - .Je'tz-c p8.ssiert das Ung-laubliche , 
während si( unter Verschluß sind , befir-nt der Reifeprozeß . 

SinC: die Reisebedingungen posi tiV ' das heißt ' ist es ein fun};:.t'ions ­
tüchtige~ KAHN mit ausreichend gesc· ulter Mannschaft , unter Für~ung 
eir.es guten Kapitäns , der den Reifevorgang verfolgt, e:rker>_"'l"t urd 
dann entsp~er~end handelt; .so bekoinmer. ':'ir gute - GEBRACC!-1S-3.~I\ ...... I'!EN ! 

Sind <;lie Re ... sebedingungen negativ , das heil ~. , is-c es ein ·:erro"Lte­
ter KAHN· mit unzureichender fviar.nschaf"L untt.r einem überford€:-1:e!1 
Kapitän, haben wir schlechte - ABFALLBANANFh,! 

Zusatz de.r. Z~unftsDrc-nose-~~nhei~: ----------------------J-------------
Letz1:e Hochrechnungen haben ergeher , ~aß i!1 Berl in Ende des 22 . .Jahr­
hurderts alle morschen KPlti~: über ol~ sein s~llen! · -

Ich hoffe) damit Ihre Frage erschöpfend beantwortet zu haben . 

Bet~ laubigt: 

Oberverwaltungsc0mputer 39/ II 

Michael Pe ., Haus II 
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Vä-cer, 
ihr habt uns vor. Liebe e:-zählt, 
von Humanität :mr-~ vor. Frieder . 
\•.art:m nab-..:. ihr dann t-1enschen gequäl --c 
:.n endlosen Reihen von Kriegen? 

'lo öa} ern am cajU\.'lariscr..­
sten ist, wo sc~on die 
1 Freiß'n' seit ~erau~E~ 

Zeit :.hre Ferien !':.oct :::e­
ni eßen könr.en und v1o die 
Leute sehen se:.-: geraumer 
Zej .... ~-~ür._ :-:-:::..::.n!'S.: .,..._ ·:-:-c ~r' 

ihr hab-e uns von BrU~ern erz~hl~, 
von Gelben, vor ... ~chwarzen und Roter.. . 
v.·aru:n h bt ihr sie zu Tode gequäl-c , 
we~n d~e Gier nach Geld es gebo~en? 

pullovermehr tre.ger:. (da­
mit man die Schra-ubgewinde 
· hrer H"lZKöofe nicht 
sieht ! ) , aort- \·;ird auch 
Euer 1 lichtblick 1 gele­
sen .. . 

Väter , 
ih~ hab u~s vo~ Glauben erzählt, 
vcn Ir..1<.arnationen die kamen . 
~arum habt ihr dann Millionen gequ~lt , 
weil ihr Gott einen anderen Namen? 

• . . i :ä' ~ .. er , ich '.Je·.,rur.dere 
daß es i:uch :.iberhc.upt ge­
lurgen ist, eine Redal< ti ­
onsgemeil,schaf't zu bilden, 
denn , die Erfahrung lehr-e 
es doch tagtäglich , es is-.:: 
leichter, mit "':: ?il.gern 
11 Korke:t: unter ·:asser zu 
halte:r. als die Ansichten 
(und ~insichte~) von 2 
Gefangener. ur.t:er 5 Hü1:e 
zu b!'ingen . Sagt:e~ nic~t 
schon die al~e~ Römer; 
Homo hcmini lm:os! ( Der 
ttensc!l ~s-.: des :-ienschen 
1' 1+'") 

v:=;ter , 
ih!' habt t.ns ·rorl Christus erzäl:lt, 
daS :-.i t ihm de.s .Cöse muß -,eichen . 
.c.rum habt ihr Weiber und i<ir.der :eq'.läl-c 

un-.::er seiner.: ~eiligen I"amen? 

Väter , 
1.;arum hat noch }:einer gewagt 
lau-.::. der \.'el t z1; verkt.ir..der:: 

Väter - inr habt gänzlich versagt . 
·.1nd die G€ger1·.~·3.r- t!·ägt !c~ eure Sür..C.er:. ! 

JA~S DEN GEFANGENEN DER B~RLINER 
VOLLZUGSANSTALTEN l"lEHRMALS IN DER 
WOCHE KÄSE .l\UF DEN TISCH DES HAU­
SES SERVIERT WIRD 1 IST AN SICH 
NICPTS UNGEi-!ÖHNLICHES . K.Ä.SE IST 
NAHRHAFT UND AB' 'ECESLUNGSREICH ••• 

Li~er unserer Leser gi~g der Sa ­
che :.ach und so.mmel -ce ReaktioneY'\ 
der Käse- Geschädigten: 

Ko!ilmentar der zus1:ä:.·1digen .:=>ienst­
s-rellen: 11',!as wolle!! c ie de~r:., 
wir sin doch hier nicht be.:. ~il ­
-.ons oder so .. . " 

Der GAfangene Alfred B. , ( genannt 
11Lola '' die schwingende HGfte) 
S'tell te ZU'treffend fest: aDas hal­
te ich .icht a•.1s1 Warum im:ner u..:.c 
ei:;e Sort , ~-;o es docL hu:.~erte 
von Käseherstel:!.F>rn gibt . Also, 
ich kö1 nte !"!ich •.. '' 

Und der bekannte heira.tsschwind­
ler 1.!/olfgang K. , (genannt ;'Der 
smarte \Volfi 11 ) resümierte: 11 Cafe 
Keese. v:är mir lieber! ;; 

.tO - ! • •• 

\ierner Fran!t Her . 1 JVA Straubin~· 

:::s soll an a1eser S1:elle nich~ 
verhehlt werden , drß es auch po ­
sitive Stimmen gab . Der Friva.t­
rentner , BarryLert '") . zu der Affä­
re· "Also , ick will ,.,a sagen, der 
Käse is ~ a.r~ich so schlech-::~ , man 
dürf ihm bloß nich es3en ! ;, 

Besondere Freude hingegen em':_)fc:nd 
GeruchsfetischisT Freddy W. : llick 
bin riebtich high .•. il 

i.J'ach und nach b.oruh_gten sich je­
doch die Gemü~e,.. . ':in Zei.;:;h€n da­
für . da t; ""an si-;:~ sn alles .;e'.-.röh­
ne!"~ ka.n . . .!ur manchmal r:"c h ren­
nen die Flurwärter durch ci~.- Gän ­
ge und b:-üllen: 11 Gebißträger , 
Achtung ! Es gibt Kukident- l-'af-c ­
Käse ! '' 
1:!ie dem auch se:.r:. mag , ~·:sr.n vor­
h2r fast alle konträr der heinu1 ~ 
v!aren " so ein i"' 8s~ ist uns lange 
nicht passic):"t", so scheint ,jetzt 
Gra8 Uber die Sache gewachsen zu 
sein . Waldcrnar Al . , Haus I 
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:"leiers Schwieger mutter wird von 
der Verkehrsstreife angehalten: 

' 1":{2-.s denken Sie sich eigen1:lich 
dabei , rci t 80 durch die Stadt 
zu brausen?" 
"ß._ber : Herr \I-I achtmeistern , ent­
gegr:et sie , 11 das muß der J-iu1: 
sein, der mich so alt ~acht . " 

11I'lutti , vras passiert mit einem 
A.uto , wenn es älter ist und nicht 
mehr fährt? '' 
"Dan!!, '7lein Kind , kommt ein tiJch­
tiger Autohändler und verkauft 
es Deinem Vater . 11 

*** 
Paul steht schon Uber drei Stun­
den an der Zapfsäule einer Tank­
stelle . Schließlich wird es dem 
Ta:il\.wart unheimlich . 

·i\Jas ·.vollen Sie eigentl i ch hier? 11 

fragt er argwöhnisch . 
"iv~ir das Raucher. abgewöhnen 11 , ant­
·.vortet Paul unb~kümmert . 

*** 
Brillan~en-Karl kommt endlich 
hinter Schloß und Ri egel . Er­
freut stellt er fest , daß er ei­
nen Zellengerosser. hat: 

''l.t/as für eine Nummer bist Du? 11 

fragt Kar l seinen Mithäftling . 

:;:-er ant':mrtet: 
11 326!.,. 72 - aber da \'lir nun ja gute 
Freunde werden müssen , kannst Du 
ruhig 72 zu mir sagen ! 11 

*** 

Eine Verkehrss~reife stoppt die 
schöne :-tannelore . uer Polizist 
sagt: 
"Fräulein , Ihr rotes Licht brennt 
r.ich"t . 11 

;;Aber , Herr \\rachtmeister" , sagt 
sie empört . asie denken wohl , 
ich wäre so e i ne ! " 

*** 
Der Professor der Chemie sagte 
bei einein Experiment den Studenten: 

•'Kenn ich nicht ganz vorsichtig 
verfahre, dann fliegen wir alle 
i n die Luft . Bitte treten Sie 
~äher , damit Sie mir besser fol ­
gen können . " 

Ein Gast sitzt in einem Lokal 
beiim FrUhstück . 

"Herr ':irc:: , ist dieses Ei auch 
v;.].rklich ganz frisch?" fragt er . 
"Es ist heute morgen gelegt wor­
den, mein Herr . " 
Darauf der Gast: 
''Um \·Iieviel Uhr denn?!! 

*** 
Frau Meier findet am Anzug ihres 
iViannes jeden Tag einige Frauen­
haare . Einme.l sind s i e blond und 
einmc>l schwarz . Ihre Haarfarbe 
ist nich~ darun1:er . Eines Abends 
findet sie kein einziges fremdes 
Haar an seinem Anzug . Da schreit 
sie böse: 

"Du bist mir eine"r! Jetzt treibst 
~u es sogar schon mit Kahlköp­
figen! '1 

*·:<·** 
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Silbenrätsel 

Aus den folgenden Silben sind 18 Wörter mit unten­
stehenden Bedeutungen zu bilden: 

a- a- an - an - bat - be - bel - bisch - bles 
- dan - e - ei - el - es - eu - gen - go -
halt- in - ir - Ia - Ia - land - Ii - lo - Jus -
mar - march - mer- ne - ni - nim - no - nord 
- nos - pe - pel - que - ra - ril - ry - sä -
satt - se - sow - sti - ta - tan - tät - the -
t - ti - tums - tur - u - ven - vor - zi -
zig- zo 

1 
d .Ische Srodl an der OllSee 

2 
1<: ousel rn einem Vertrag bei Kredit~öufen 

3 
loncleiteil von Großbritannien 

4 
Menscbenollt 

5 
griechiicher Himmelsgell 

6 
Sohn des Zeus 

7 
deutscher Chirurg (t 1908) 

8 
tol eniseho Holenstadt 

9 
afrikanischer Spreßbodc mrl Iongen Hörnern 

10 
> •D vengewochs 

11 
S!>onnkrcfl 

12 
~• der Kle nen Anlrllen 

13 
Sradt om Oon 

14 
Vo ~ahme Ge11nnung 

15 
Storchenvogel der 1roprscben lander 

16 
Ehelosig~oit der Geistlichen 

17 
Oper von Corl Morio von Weber 

18 
Beslondsoufnohmo 

Die Anfangs- und Endbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - ergeben ein toskanisches Sprich­
wort (eh = ein Buchstabe). 

Waagerecht: 

2 Männername 6 Futterpflanze 8 Sprache 
m Togo 1 0 Zwergengeschlecht der dt. Sage 
12 spanischer Frauenname 13 Hautfarbe 
14 niederländisch: eins 15 europäische 
Hauptstadt 16 latemtsch: Luft 17 Erdschicht 

Senkrecht: 

1 Druckabsatz 2 Stadt am Niederrhein 3 
Stoffbehälter 4 Frauenname 5 junger 
Mensch 6 Teil des Beines 7 Flachland 9 
Schwimmvogel 11 italienischer Ordens­
gründer. 

Dr. M. Petri 
Schach-Echo 1956 

2 Pres 

Auflösung ous 1174 

1 SbSI - Be6 16 
2. Sd7 l 4 + - mall 

Auflösungen aus 1/74 

PfiHikut·Kreu~wortgiller 

Waogerecbt: 1 Rabrnson S Goilos 10 lencu 11 A'excnc!er i2 Rot 13 
Kommo 14 lmmttmonn 16 e .ngen 17 S byl!e 21 Bregenz 14 Ultrmolvm 
'19 Srlbo 3l) Ost 31 :ernreren 32 Ester 33 Nonres 3.! Weinfest. 
Senkrtchl: I Re' kt :1 Bonnmetle 3 Neuralgie !. Ovation 6 Atoir 7 
lydro a Sprinper 9 Hermes IS Moy 18 Bimsstein 19 liselot'e 20 Ab­
ruuen 22 Gor :13 ze:ern :24 Remonte 15 Herrot 11 Tu.-;n 28 />',eise. 

Kreuzworträtsel 
Waagoredll : 1 Ewer 4 Gos 6 Ede 7 Eber 9 Herne 11 Rie~ 13 Roni 14 
Abort 15 evn 16 Enno 17 Arl 18 Areo 
Senkrecht: 1 Edea 2 Werner 3 Ree 4 Gerber 5 Ariane 6 Ehre 8 Ollo 
10 Niet 12 Erno 

Silbenrötsei 
1 Hindornilh 2 Escudo 3 Immensee 4 Rosengarten 5 Arehirnedes 6 
Testament 7 Erdbeere 8 Nogosoki 9 Indizien 10 Cumberlond 11 Hoh· 
nonkleo 12 Tromrnolrovolvor 13 Dibelius 14 Internot 15 Eiekaro 16 
Stotingrod 17 Comenberl 
Hoiralo nicbl die Schönste in der Stadt! 

Konsonantenverhau 
Wenn die Pflicht ruft, gibt es viele Scbwerhörige! 



STADT NOR N BE RG 
REFERAT FOR RECHTS- UND ORDNUNGSVERWALTUNG 

Herrn 
Heinrich ..... . 
derzeit Strafanstalt Kaisheim 

8851 Kais h e im 

Betreff: Stellung unter Polizeiaufsicht 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 
1 Gebührenrechnung 

VERFOGUNG 

I. Sie werden auf die Dauer von drei Jahren, das ist 

vom 31. Mai. .. bis 30. Mai. . . 

unter Polizeiaufsicht gestellt. 

Für die gleiche Zeit wird Ihnen Jeglicher Aufenthalt in den Städten 

N ü rn b e rg, 
Fürth / Bayern, 
München, 
Regensbur g, 
Würzburg und 
Augsburg 

untersagt. 

II. Die sofortige Vollziehung dieser Verfügung wird hiermit angeordnet. 

111. Für diese Verfügung wird eine Gebühr von DM 10,- erhoben. 

Kein Gag, keine Erfindung von uns, kein fauler Witz -
sondern ein amtliches Schreiben aus unseren T agel"' 

(Ob man schon die Zugbrücken hochgezogen hat?) 

nder lichtblickn 
unabhängige unzensierte 
Berliner Gefangenenzeitung 

Herausgeber und Redaktion: 

Redaktionsgerne i nschaft 
'der Iichtbiick' 

1 Berlin 27, Seidelstraße 39 

Die Zeitung erscheint monatlich und ist im Zeitungshandel nicht erhältlich; 
Bestellungen sind an die Redaktion zu richten. 'der Iichtblick' wird grundsätzlich 
kostenlos abgegeben; Spenden oder eine Beteiligung an den Versandkosten 
sind jedoch erwünscht und können durch Uberweisung von Briefmarken an die 
Redaktion oder Einzahlungen auf unser Spendenkonto erfolgen. 

SP ENDEN K 0 N T 0: Berliner Bank AG, Konto-N r. 31/132/703 

Kennwort: Straffälligen- und Bewährungshilfe Sonderkonto 'Iichtbiick' 

Soweit nicht anders ersichtlich, stammen namentlich voll gezeichnete Beiträge 
von anstaltsfremden Personen. Nicht redaktionelle Beiträge entsprechen nicht 
unbedingt der Meinung der Redaktion. Für unverlangt eingesandte Manu­
skripte oder Beitröge kann keine Haftung übernommen werden. 

Redaktionsschluf} für die März Ausgabe: 13. März 1974 


	2-1974-1
	2-1974-2
	2-1974-3
	2-1974-4
	2-1974-5
	2-1974-6
	2-1974-7
	2-1974-8
	2-1974-9
	2-1974-10
	2-1974-11
	2-1974-12
	2-1974-13
	2-1974-14
	2-1974-15
	2-1974-16
	2-1974-17
	2-1974-18
	2-1974-19
	2-1974-20
	2-1974-21
	2-1974-22
	2-1974-23
	2-1974-24
	2-1974-25
	2-1974-26
	2-1974-27
	2-1974-28
	2-1974-29
	2-1974-30
	2-1974-31
	2-1974-32
	2-1974-33
	2-1974-34
	2-1974-35
	2-1974-36
	2-1974-37
	2-1974-38
	2-1974-39
	2-1974-40
	2-1974-41
	2-1974-42
	2-1974-43
	2-1974-44
	2-1974-45
	2-1974-46
	2-1974-47
	2-1974-48

